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Gröber vorliegen, welche die Anerkennung dieſes Gerichts⸗ Abg. Baſſermann (Natll) hält es für bedeyklich, daß] fammentritt bevorſteht, wi i ions⸗ 
hofes ausgeſprochen wiſſen wollen und nähere Be⸗ man per majora die Frage ne, wenn man in Bayern, | unfähig fein. Damit ift ABY A re a ra) 
ſtimmungen über deſſen Verfahren enthalten. Abgeordneter geſtützt auf die Volksvertretung und die Volksmeinung, ein und er kann gehen. Was d d p sę, 
v. Hertling (Gentr.) führte aus, daß die bayeriſche Re⸗ Reſervatrecht beanſpruche. Abg. Dr. Lieber (Centr.) fragt, Niemand. ? as dann werden fol, weiß 
gierung nicht als renitent zu erachten fei, indem fie lediglich] ob es fich empfehle, den Reichstag, jo lange noch Verhand⸗ 
ihr. gutes Recht wahre. Er wolle aber die Frage, ob lungen zwiſchen den verbündeten Regierungen ſchweben, 
Bayern in dieſem Falle ein Reſervatrecht habe oder nicht, als Keil zwiſchen die beiden bedeutendſten Bundes⸗ 
ganz ausſcheiden und zugeben, daß der Reichstag nicht fanaten zu treiben. Das könne man nicht wünſchen. Was 
competent fet, in dieſer Frage förmlich zu Gericht zu figen. | Bayern recht ſei in dieſer Angelegenheit, ſei Preußen billig. 
Wohl aber dürfe und müſſe der Reichstag die Frage unter Da fet die Stellungnahme eine außerordentlich ſchwierige. 
dem Geſichtspunkt der politiſchen Zweckmüßigkeit prüfen und Nach feinem Dafürhalten fet die Frage jetzt nicht im Reichs⸗ 
eutſcheiden, ob es im Intereſſe der friedlichen Entwickelung tage zum Austrag zu bringen, ſondern zu vertagen in Er⸗ 
gerathen ſei, die Wünſche Bayerns, betreffend den wartung einer Verſtändigung zwiſchen den Regierungen. 
oberſten Militärgerichtsho für dieſen Bundesſtaat Ohne eine Beſtimmung über die bayeriſche Sonderſtellung 
zu erfüllen. In den dortigen maßgebenden Streifen ſei werde es nicht gehen. 

man überzeugt, einen vertragsmäßig begründeten Rechts⸗ But der Abſtimmung wird die Regierungsvorlage 8 38 
anſpruch darauf zu haben. In dieſen Krelſen dürfe nicht des Entwurfs des Einführungsgeſetzes in der Faſſung 
das Geſühl gekränkten Rechtes geweckt werden, ſouſt führe [der Vorlage angenommen: „Die Einrichtung der 
man Strömungen, die der Ausgeſtaltung der Rechtseinheit obersten militärgerichtlichen Juſtanz mit Rückſicht auf die 
widerſtreben, neue Nahrung zu. Er und ſeine politiſchenVerhältniſſe Bayerns wird anderweit geſetzlich geregelt.“ 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


+ 

Ein Erisapfel. 

Die heikle Frage des bayeriſchen Reſervatrechts 
auf Errichtung eines beſonderen Landesmilitärgerichts⸗ 
hofes war, wie bereits gemeldet, von der Reichstags⸗ 
commiſſion auf die zweite Leſung des Geſetzentwurfes 
verſchoben worden. Geſtern hat die Commiſſion dieſe 
vorgenommen und dabei der Erörterung der delicaten 
Frage nicht mehr aus dem Wege gehen können. Das 
Centrum ſtellte durch Frhrn. v. Hertling den poſitiven 
Antrag, Bayern ſeinen geſonderten oberſten Gerichtshof 
zu geben und nur beſtimmte Cautelen einzufügen, 


Reichstag. 


53. Sitzung vo März, 2 

Am Bundesvachstiſche: een >. 

Die Berathung des Etats des Rei chs⸗Etſenbahn⸗ 
am s wird ſortgeſetzt beim Titel Präſident, zu dem 
der Antrag des Abg. Pachnicke (Freiſ. Verein.] betr. 
Staßrogeln gegen die Häufung von Eiſenbahnunfällen, ſowie 
Steigerung der Leiſtungsfähigkeit der Bahnen vorliegt, 

18 Dr. Hammacher (Natl.) bittet, den Antrag Pachnicke 
mit m glichſt großer Mehrheit anzunehmen. Derſelbe 
würde geeignet ſein, das Reichseiſenbahnamt in feiner 
Thätigkeit zu ſtützen, und dieſes Amt bedürfe leider ſehr der 


aaa ; i+ Freunde wollen auf der Faſſung ihrer Anträge nicht beſtehen, 25 i 
dadurch dem Eintritte von Rechtsverſchiedenheiten mit fet nur die AM sen BOG gebrachten Grundſatze — — —„— a e Reichseiſenbahnamt habe ein meit- 
dem Reichsgerichtshofe vorgebeugt werde. Dieſerf und Forderungen zur Geltung eee es; 3 4 habe ſogar das Recht Reich re eg 2 
4 a 4 Ten 0 TITO > ; ich 1 ioneller gen. Sof U 2 RE r eichseiſenbahn⸗Commiſſare zu bee 
durchaus praktische Vorschlag wurde vom Kriegsminiſier der gende ee m, OUP ET ELGEN ENE Die Lage in Oeſterreich. benen Der Neihstag werde für folde ſicher die Drittel nicht 


von Goßler ziemlich ſcharf bekämpft: der preußiſche 
Vertreter ſchob den doctrinären Standpunkt ſeiner 
Regierung mit einer Entſchiedenheit in den Vorder⸗ 
grund, daß er den bayeriſchen Geſandten, Grafen I 
Dem Bundesrath erſchien es gerathen, den freundlichen 


Lerchenfeld, zur Entwicklung der diametral 5 = 10 x : deren Achtung alein dag $ ich erhält und 

> Verhältniſſen der betheiligten des tſprechend, den 5 as neue Oeſterreich e 5 
entgegengeſetzten bayeriſchen Regierungs⸗ Weg 5 e ene ae en laſſen an deren Zerbrechung die Tſchechen in wildem 
auffaſſung von der ſtaatsrechtlichen Lage der Sache ee e des Artikels 76 der Reichs⸗ e eh ae be: Der gean a p 
i i U nung -aung nicht in Betracht zu ziehen. eingeleitet, da ie radikalen Jungtſchechen fih i 
f WORA ulm LM TRON 0 oc dem, ber often mung nach, überwiegend deuten, jeh 
züglich der Exiſtenz eines diesbezüglichen Reſervat⸗ kore? WOZIE u Bundesrath definitiv beſchließen. Er aber völlig kſchechiſirten Hochadel verbanden, um, vor 
rechtes von ganz verſchiedenen ſtaats rechtlichen Geſichts⸗ hoch“ eines ok Begenjeitigem Entgegentommen immer alem prakiiſch dringlichen Arbeitsmaterial, eine 
punkten aus. So lange man ſich aber nicht überwinden 


noch eine Einigung erzielt A ß die angeſtrebt A ER RER 
Rechtseinheit auch eine einpeitige oberste Menürder welcher Huldigungsadreſſe an den Monarchen zu erledigen, 
kann, den Rechtsſtreit überhaupt bei Seite zu laſſen 
und ſich praktiſch zu vereinigen, halten wir nicht viel 


die einheitliche Auslegung der Geſetze ufiele, bedingen welche die verſchrobene und hiſtoriſch falſche Lehre 
würde, wurde diesſeits nicht ph Pen gen war Sid von der „Wenzelskrone“ und dem „böhmiſchen 
eny 15 paan deinen der bei Zaren größte Staatsrecht“ A damit aber die Axt 18 
von d 1 a: „Verzicht auf beſtehende Rechte zugemuthet werden mußte; T ſeiler des üßerrelihif Wants ane egt. 
fielen ea ee JL, hoben Gontingentsherren In głetdem Sine Des Gentral> Parlament An Bien fol in feinen]: 
di erhandlungen, mit welchen der Kriegsminiſter handeln würden, dürfte n Würdigung des nationglenchedankens, Befugniſſen auf das engfte eingeſchränkt werden, die 
zał Commiſſion vertröſten wollte und wirklich erreichte, f 
aß dieſelbe die Beſtimmung des Entwurfes annahm, 
welche beſagt: „Die Einrichtung der oberſten militär⸗ 


des alle deutſ Völk faſſend es erwartet werden. A 3 Rheras pe 

Die belonen sag e Ems gehe allerdings Sahin, geſetzgeteriſchen Rechte auf die Einzellandtage übergehen, 
gerichtlichen Inſtanz mit Rück ſicht auf Bayern wird 
eſonders geregelt.“ Diejer Satz läßt für die freie 


daß ein Reſervntrecht Bayerns nicht beſtehe und daß] damit Böhmen (und darunter verſteht man in Prag 

Bayern eine ee beanſpruche. Der Miniſter eigentlich ein Großtſchechien mit Mähren und 

ſuchte dies aus den Bündnißverhandlungen des Jahres 1870 | Oeſterreich⸗Schleſien) ſelbſtſtändig werde und nur 

achzuweiſen. Für W nen ſeien die Gräber I üge noch vorläufig — bis zum erſehnten Tage der völligen 

uuannebmbar. Preußen beiiehe aut der Auberkkowrten| Lost rennung — in lockerem, kaderaliftiſchem Verbande 

Verſtändigung zwiſchen Berlin und München ja aller⸗ Annahme des § 33 des Einführungsgeſetzes zur Vorlage, mit den übrigen Kronländern bleibe. Wenn dieje Mn- 
dings Raum. Aber vor allem ſcheint uns doch da un⸗ 
umgänglich, daß man preußiſcherſeits die 
Rechtsfrage, mit der das ſich nun einmal 
in feinen. Hoheitsxechten angegriffen fühlende Bayern 

bisher unnöthig irritirt worden, beiſeite läßt und fid 


l b 6 damit d 8. ie. en > A í ; ü 
y BR DM GWE e ſchläge, die jetzt in Vorbereitung ſind, durchgeführt 
mit ſeinem Bundesgenoſſen ſchlecht und recht verträgt. 
Will man das Geſetz ohne Hader mit Bayern, fo 


Der bäyeriihe Geſandte Graf Lerchenfeld⸗ Köfering werden, wird man vergeblich fragen, wo noch ein 
darf man ſich nicht hartnäckig auf Kleinigkeiten ver⸗ 


erklärte hierauf, er habe bisher auf eine Verſtändigung ge⸗ Oeſterreich ij. In ſtürmiſchen Zeiten vordem, als 

5 í erkannt PPTA ER tens 
fteifen, und der Stärkere — das ift hier Preußen — darf 
getroſt nachgeben. Praktiſch iſt es auf keinen Fall 


hofft, jetzt müſſe er daran zweifeln. Bayern erkannte } 0 I IK 
immer an, daß das Reich zuſtändig Tei, die Frage des drohte, in den Tagen Wallenſteins, der die öſter⸗ 
Militärſtrafproceßverfahrens zu regeln, aber nicht, die oberſte reichiſchen Fahnen bis an den däniſchen Sund, und 
Juſtanz für Bayern einrichten zu können. Bayern ſtehe auf Radetzkys, der dieſelben Banner bis an die franzöſiſchen 
dem d 1 ôi dieſer Regelung nicht Alpen ka. da gab es noch ein öſterreichiſches 
3 i i z da 5 

competent fei ie preußiſchen Folgerungen aus den Ver Heer: „In ſeinem Lager war Oeſterreich.“ Heute hat 

von Wichtigkeit oder auch nur von Intereſſe, ob 

Bayern ſeinen oberſten Gerichtshof hat oder nicht. 

Die Nation würde es nicht verſtehen, wenn an dieſer, 

ihr völlig gleichgiltigen Doctorfrage der geringe Fort⸗ 

ſchritt, den die Vorlage bietet, auch ſcheitern ſollte. 

* * 
+% 


handlungen von 1870 könnten als nicht zutreffend erachtet ſich die nationale Zerſetzung aber ſelbſt an die Armeen 
Die Commiſſions⸗Sitzung nahm folgenden Verlauf: Vor 


werden. * : f 

Miniſter v. Goßler habe zum erſten Male Aufſchlüſſeſchon gewagt. Der Kaiſer ſammt dem diplomatiſchen 
Eintritt in die zweite Berathung der Vorlage war über die 
n der erſten Leſung zurückgeſtellte Frage des oberſten 


über die Stellung Preußens zu den baueriſchen Anſprüchen Corps weilen in Peſt zum Jubiläum der ungari⸗ 
bayeriſchen Gerichtshofes zu entſcheiden, wozu die Anträge 


längere ſchriftliche Erklärung, die in der Hauptſache dahin Der von uns angekündigte Austritt der deutſchen verweigern. Wo der Zuſtand von Bahnſtrecken oder Bahnhöfen 
geht, es liege der preußiſchen Wegierung fern, die Gefühle Abgeordneten aus dem Böhmiſchen Landtage iſt alſo 
des ar SU gu er Den N Een 57 ie E Der Humor der Geſchichte wollte, A 
Bundes rath eute eine definitive Stellung fi iejeś Ereignig gerade am 37 Jahrestage der d der € 
; ; zę da A „ nn de 8 f qudung der Staatsba i 6 
Brage Jes oberiten baueriſchen Gerichtsbofes nicht genommen. Einführung jener öſterreichiſchen Verfaſſung vollzog allgemeinen e ra, t y RER wie fie fr 
Preußen haben, müſſe zu einer Verſchleierung des Blickes 
für das, ai im Intereſſe der Betriebsſicherheit nothwendig 
ift, tähven. Ein breußiſcher Mintſter müßte einGott fein, wenn er 
bei aien Ausgaben nicht gleich feinen Blick auf die durch fie 
en e nie Ueberſchüſſe richten müßte. 
ie Di i ür 
Ki Ser ſchen ch inge ſo entwickeln würden, habe 
vorausgeſehen. ären es Privatbahnen geblieben, fo 
würde, der, preußliche Staat ganz EN dahin 
gewirkt haben, daß die Einrichtungen geſchaffen werden, 


Dinge nicht. Er müſſe im Gegentheil gegen die Vorwürfe 
in Schutz genommen werden, die th Degen ihn gerichtet 
worden jeien. Auch auf dem Gebiete der Technik müſſe aber 
in Zukunft mehr als bisher geſchehen. Die Niveau Ucder⸗ 
gänge müßten befeitigt werden, die Geleiſe müßten vermehrt, 
der Perſonen⸗ und Güterverkehr müßten möglichſt getrennt 
werden. Vor allem aber jet es geboten, das Perſonal 
genügend techniſch auszubilden und die Ausführung aller 
Bestimmungen der Inſtruction genügend zu controliren. 
Was den zweiten Theil des Antrages Pachnicke betreffe, fo 
jet auch er der Anſicht, daß die Leiſtungsfähigkeit unſerer 
Beten den Loader "fe, Dazu empfehle fid eine 
0 ens. Da i 1 
Beförderung der Stückgüter e 3 = > 
asie: oe zk GS) tritt für den geſtrigen Antrag 
5 R 
been nii sesje rſelbe auch vielleicht einen directen 
> g. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt ſich im Prine 
Ba e Pachnicke, beantragt aber, aus dene i R 
1 k a me aui die "p letzter Zeit vorgekommenen“ Unfälle 
155 = chen. Nach den geſtrigen Ausführungen des Präſidenten 
1 fällen baeiſenbabnamts könne eben von einer Häufung von 
ER a in der letzten Zeit nicht die Rede ſein. Der Reichstag 
habe eme Urſache, die Beunruhigung im Publicum und 
5 den Eiſenbahnbeamten noch künſtlich zu vermehren. 
u der Beurtheilung der Competenz des Reichseiſenbahn⸗ 
Die könne er nicht ſo weit gehen, wie Abg. Hammacher. 
Die Klagen über den Wagenmangel ſeien in der Zeit der 
Privatbahnen noch viel zahlreicher geweſen, als heute. Heute 
ſei die Sache in Wahrheit garnicht ſo ſchlimm. Man wiſſe, daß 
jeder Geſchäftsmann erheblich mehr Wagen, manchmal das 
Doppelte und Dreifache von dem beſtellen, was ſie brauchen. 
Jedenfalls habe die preußiſche Bahnverwaltung nicht aus 
Sparſamkeit mit der Vermehrung des Wagenparks gezögert, 
ſondern weil eine ſo ſchnelle Entwicklung des Verkehrs 
nicht vorauszuſehen war. Mit der ermehrung des 


gegeben. Er müſſe beſtreiten, daß Bauern ſich vertragsmüßig ſchen Revolution von 1848, und Ungarn 
der Reichs⸗Militärgerichtsbarkeit unterſtellt habe mit der iſt die letzte un b fejtefte Stütze 
Maßgabe, daß es auf feine oberſte Inſtanz Verzicht leiſte. der Donaumonarchie! Aber die zögernde 
ziehe ans Af feiner Regierung fet folgender: Diefelße Unſicherheit, mit welcher der Monarch dem flaviſchen 
ra a ała BOG EZEĆ Anſturm gegen unjere deutſchen Stammesbrüder zuſieht, 
ohne Zuſtimmung Bayerns ſich das Reich nicht J ählich auch uns im Deutjchen Reiche mit banger 

die Gerichtsbarkeit über das bayeriſche Contingent erfüllt mählich a l en je ng 
beimeſſen könne. Bei Gründung des Reichs habe man nicht Sorge um die Entwicklung der zisleithaniſchen Dinge. 
daran gedacht, daß die Rechtseingeit fo aufzufaſſen fei wie Der Austritt der Deutſchen aus dem böhmiſchen Land⸗ 
es jetzt ſeitens der preußiſchen Regierung geschehe. „Mau tage bedeutet die Fortſetzung der Obſtruction im 
babe die Vorausſetzung gehabt, daß die bayeriige armee] Reichsrathe. Die halben und kleinen Zugeſtändniſſe 
völlig ſelbſtſtändig, bleiben ſolle. Ele des Herrn von Gautſch werden die Deutſchen nicht 
ren i dee Umfange Bek ALANA i befriedigen. Der öſterreichiſche Reichsrath, deffen Zu: 
r d "it Z WYKONA DOK RA Ć 
- ſtändiger Mann, heirathen, alfo Du mußt es auch, mein Um ihn ſelber iſt ihm nicht bange. Er kann 
Der Maforatsherr Herzensboy, auf Dir bleibt es eben in jeder Be⸗ das Opfer leicht bringen, denn er hat nie an dem 
I | 0 ziehung hängen. Ich erwarte umgehend Nachricht, Golde gehangen, er iſt ein freier Mann, der auf 
; Bon Nataly von Eſchſtruth. wann Du hier eintreffen wirſt!“ N eigenen Füßen fteht und nie auf das große Erbe 

38) (Nachdruck verboten.) Wulff⸗Dietrich ſeufzte tief auf und ſtützte den gewartet und gerechnet hat; aber die Eltern! 
(Fortſetzung.) Kopf ſorgenvoll in die Hand. LAAN, Ach, Wulff⸗Dietrich kennt die Zuſtände in ſeinem 
Wulff⸗Dietrich hielt im Leſen inne und ſchaute Welch' ein hartes, trauriges Mißgeſchick! Elternhauſe beſſer, als man es dort ahnt. 


eine Weile Dann inzi ä je i n Er weiß genau, daß man das Vermögen ver- 
FVP / ee e e e . 
„Dein Fernbleiben ſcheint die Nördlingens ver⸗ glücklich gemacht hätte, dieſes einzige ift ewig un⸗ ſchaft getröſtet. 

fimmt zu 4 denn fie haben ſowohl meinen, wie erreichbar für ihn. Er hat ſeit jener Scene, welche ſich in der Park⸗ 

Hartwig's Beſuch nicht angenommen, und die Eltern Dort in ſeinem Schreibtiſch liegt der Brief, in ruine zwiſchen den Eltern abipielte, offene Augen 

locke en recht verſchnupfte Stimmung. Das gold⸗ welchem fie ihm voll rührenden Vertrauens ihr armes, bekommen, und er verurtheilt den fündhaften Leidt- 

li da Töchterchen ift unverändert bezaubernd — — | gequältes Herz erſchließt. ſinn, welcher ohne Ueberlegung in den Tag hinein⸗ 

I p Wulff, wir würden ſehr glücklich ſein, Dein Sie liebt einen Anderen! Dieſes Geſtändniß lebt, auf das ſchroffſte. 

"ga ud 008 Majorat geſichert zu ſehen. — Das genügt ihm, um ihre Wege für ewige Zeiten gu |, Dennoch ſteht es ihm als Sohn nicht zu, dem 

S en iſt ſo raſend theuer, Hartwig braucht fo enorme scheiden i : Vater Vorſtellungen darüber zu machen. 

wirklich nicht mehr mit den Binjen| Nie und nimmer würde Wulff⸗Dietrich nach. Aber was in feinen Kräften ſtand, um nicht an 

s u — Papa mußte bereits zum | piefem ihrem Briefe, um ihre Hand werben dem Ruin der Seinigen mit zu arbeiten, das hat er 

nie gą. greifen, und dabei lebt der Alte von Nieder Kein Räuber tein Mörder würde alsdann] gethan und das wird er auch fernerhin thun. 

kei 1 und Kind ſo munter und luftig, daß gar ſchlechter ſein als er den iin ſchnöden Goldes willen Wie aber ſoll er, wenn Pia ihm ſelbſtverſtändlich 

fi edanfe an eine baldige Erbſchaft ift! Es wäre Bin. ange Menſchenher Ertreten wide Schweigen auferlegt, ſeine Weigerung rechtfertigen, 

Si 979 einer Beziehung ganz gut, wenn Du überhaupt i : ge i ö ö | d W lias «sg am | Te nicht zu heirathen? 

i w. beivathen würdest, lieber Wulff, daß Du uns ſpäter Sie liebt Rob > i De iſt Ein tiefer Seufzer entringt fid) feiner Bruſt. Gr 

unterſtätzen den fürſtlichen Gintünften des Majorats ehrenhaft genug, die heiligen? ke Pie 456 eren hat es Tag für Tag und Nacht für Nacht überlegt, 
ben könnteſt, den anzuerkennen. Hat er doch ſelber keinen höheren, und er kommt immer wieder zu demſelben Entſchluß: 


bleib: x h ; : et 
feinen Tos“ kein Pfeunig, wenn Willibald noch auf j „AE Tre en LEEREN „Er darf es auf keinen Fall zugeben, daß er 


0 Z 5 3 r Liebe! A 2 . S 5 2 x 
wegen! n DR aj Aber es ift der Erbfolge 1 Wehe ihm, wollte er die Braut aus dem Arm RUD O Wrede aoi, di dA oaia = 
weer von Euch muß Bere eines Anderen reißen, wollte er ein armes, ge- Mot U? U 
Se 0 der enorme Beſitz nach Eurem e nit ar brochenes Herz als Kauſpreis für ein Majorat hin⸗ Pia wird das Ihre thun, die Eltern gegen ihn 
mit Rufi falten fol. Hartwig würde Pia ſofort | Werten! j i A einzunehmen, und eines Tages wird ihre Verlobung 
leben! es Pen aber wovon ſollen ſie Sie glaubt ihm, fie vertraut ihm! Könnte er mit dem „Anderen“ veröffentlicht. 

Ahnen dient a ädel hat ja außer den ſechzehn ſie täuſchen und noch den moraliſchen Muth haben, Dann iſt eine Komödie ausgeſpielt. ; 28008 ab ge 

feine nichts, und Haruwig's koſiſpieliges ihr in das Auge zu ſehen und Gefühle für fih ver- Mechantſch greift er zu Feder und Tinte und halten wird, — aber heute vermißt er den behag⸗ 
undenkbar w e noblen Paſſionen — es ijtjlangen, welche er ſoeben erft als frivol in ihr ge⸗ antwortet ſeiner Mutter: N 5 1 „„ Ja, wenn fetzt luſtige Flammen 
zermögen heiralhet. AŻ n ohne ſehr bedeutendes | mordet hat? „Ich ſchreibe Dir umgehend. Dank fir 5 eine Pery 45 ie Höhe praſſelten, wenn in dem Schaukel⸗ 
D edlen 8 mein anſpruchsloſer,, und doch, wie wiel iſt es, was man hier von ihm | jo gütigen Nachrichten, wann aber meine Zeilen in|ftuhl eine ſchlauke Frauengeſtalt läge, mit weißen, 


abermals Boten nach der Stadt zu ſchicken, da Weg 
und Steg im Gebirge unpaſſirbar ſind. Und kommt 
das Thauwetter, wird es abermals grundlos in den 
Thälern und ſperrt uns von Neuem ab. Ich tele⸗ 
graphirte darum nur kurz, daß es unmöglich, zu 
kommen, — und dieſer Brief bringt Dir ſpäter die 
Auflöſung des Räthſels. Du weißt es ja vom 
vorigen Winter, daß ich auch eine Zeit lang hier ge⸗ 
fangen ſaß, darum ließ mir der Herzog gnädiger 
Weiſe den Telegraph einrichten. Meinem Fuß geht 
es beſſer, aber ich würde immerhin noch fahren 
müſſen, und wie würde ein Wagen jetzt von unſerer 
Höhe herabkommen. Es freut mich, daß Fräulein 
von Nördlingen Euch Allen ſo gut gefällt; auf ein 
Majorat wie Niedeck wartet wohl jede junge Dame 
gern, alſo lerne ich ſie wohl immer noch rechtzeitig 
kennen!“ £ 

Der Schreiber warf die Feder hin und ſchritt 
voll ruheloſer Haft in dem Zimmer auf und nieder. 

Ein herrlicher Jagdhund erhob ſich mit fragend 
klugen Augen von ſeinem behaglichen Ofenplatz 
und folgte ſeinem Herrn leiſe hin und her wie ein 
Schatten. 

068 dunkelt. Tiefe Stille zog über Schloß und 
Wald. Zum erſten Male empfand Wulff⸗Dietrich 
ſeine Einſamkeit. Es fröſtelte ihn, und ein Gefühl 
ähnlich dem Heimweh überkam ihn. 

Er ſtarrte mit weit offenen Augen in das düſtere, 
eichengetäfelte Zimmer hinein. 

Dort ſteht der Schaukelſtuhl ſo traulich vor dem 
Kamin, — aber kein Menſch ſitzt darauf, und das 
Feuer iſt niedergebrannt und leuchtet nicht mehr 
Neben dem mächtigen Kachelofen iſt es nur Spielerei, 
und er hat nie Werth darauf gelegt, daß es eg 


rz Einſiedler, Du É + id at at „ ć i 3 allen A eden, ahne ich nicht, deun | graciöfen Händen, den eiſern al 
Fräulein oligi , anni ja ein armeg verlangt? Nicht ihn allein macht fie arm, auch die Deine Hände gelangen werden, 2 8 den, den eiſernen Haken führend, um 
keine Anforderung. race In Rauenſtein treten Eltern können möglicherweiſe RE leiden, wenn | mir ſind zur Zeit durch den enormen Schnee von die Gluth żu ihüven . * führend, 
märchenhaft billig N beran, — Ihr lebt ſo er jung ſterben ſollte, ohne berechtigte Erben zu aller Welt abgeſchnitten. ee „ej iſt meine Stosa. Lichter Zucken über das lächelnde Geſicht, 
; Poſtſtaffette beinahe verunglückt, ich darf nicht wagen, | goldene Locken glänzen über der Stirn, und Wulff⸗ 


u kannſt jetzt, als ſelbſt⸗ hinterlaſſen. 


—— 


Fachmann, ihn treffe die Schuld an der Entwickelung der 
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der Beamten. 
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Perſonals dürfe auch nur allmählich fortgeſchritten werden. 
Die Leute würden zeitweiſe nicht genug zu thun haben und 
verbummeln. \ 

Abg. Dr. Pachuicke (Freiſ. Vereinig.) erklärt ſich mit 
der Aenderung ſeines Antrages in dem vom Abg. v. Stumm 
bezeichneten Sinne einverſtanden. 

Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) tritt dem Mög, v. Stumm 
darin entgegen, daß die Beunruhigung des Publicums über 
die Unfälle der letzten Zeit durch Aufbauſchung derſelben in 
der Preſſe hervorgerufen worden fei, Es wäre deshalb auch 
richtiger geweſen, die Worte „in letzter Zeit“ in dem Antrag 
Pachnicke ſtehen zu laſſen! Redner ſucht die Schuld an den 
vielen Unfällen in der Ueberlaſtung der Beamten und in 
der Mangelhaftigkeit der Anlagen, beſonders der Bahnhöfe, 
auf denen ja erfahrungsmäßig die meiſten Unglücksfälle 
vorkämen. Das wirkſamſte Mittel wäre die vollſtändige 
Trennung des Perſonen⸗ und Güterverkehrs. Das koſte 
zwar Geld, aber dieſes würde gern bewilligt werden. Zu 
große Sparſamkeit trage die Schuld an den meiſten Unfällen. 

ie Inſtructionen und Reglements müßten für alle Beamten 
vereinfacht werden. In den Directionen füßen viel zu viel 
Juriſten. (Sehr richtig! links.) 

Nach weiteren Bemerkungen der A zog. Graf zu Limburg⸗ 
Stirum (Eon), Iskraut (Reformp.) un) des Geheimraths 
Sieber vertagt das Haus die Weiteroerathu ig auf Donnerstag 
Uhr. Außerdem erite Berathung der Poſtnobelle, 5 

Schluß 6 Uhr 5 Min. 
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Preußiſcher Tandtag. 
Abgeordnetenhaus. 


35. Sitzung vom 1. März 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel. 

Die zweite Etatsberathung wird bei den „Direeten 
. e o Beim Tirel Einkommeuſtener 

y Anfrage des bg. Chri c 
(Sreiconi.) ö 9 Abg. Chriſtopherſen 

Finanzminiſter Dr. v. Miguel, nach dem Wortlaut 
des Einkommenſteuergeſetzes feien Amortiſationsrenten nicht 
abzugsfähig. Eine Entiheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts jet indeſſen noch nicht ergangen. Von einer ſolchen 
würde es abhängen, ob eine Reviſion des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes eintreten ſolle oder nicht. 

Abg. Dr. Lotz (Wildconſ.) beſchwert ſich über die zahl⸗ 
reichen Beanſtandungen der Steuererklärungen. In einem 
Falle jei die Declaration eines Kaufmanns drei Jahre 
EE beanſtandet worden, obwohl er in jedem Jahre 
eine Geſchäftsbücher vorgelegt hatte. 

Miniſter Dr. v. Miquel erwidert, auf die Bean⸗ 
ſtandungen könne im Intereſſe der Gerechtigkeit und Gleich⸗ 
müßigkeit der Veranlagung nicht verzichtet werden. Man 
habe dadurch auch erreicht, daß die Zahl der Berufungen und 
Beſchwerden, die zunächſt ſehr erheblich geweſen ſei, 
allmählich zurückgehe. Die meiſten Beauſtandungen gingen 
übrigens nicht von den Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ 
Commiſſtonen aus, ſondern von den Lafenmitgliedern, die 
auf Grund ihrer praktiſchen Erfahrung Zweifel an der 
Rich gebe der Declaration erhoben. 

Abg. Dr. v. Korn (Cons) betrachtet es als eine ſegens⸗ 
reiche Folge des neuen Einkommenſteuergeſetzes, daß viele 
kleine Leute zur Führung von Büchern veranlaßt worden 
find, Dieſe Bücher follten nun aber auch für die Veranlagungs⸗ 
commiſſion maßgebend ſein. 

Abg. Wintermeyer (Freiſ. Volksp.) bedauerte, daß die 
Steuerbehörde auch Denunciationen berückſichtige. 

Der Regierungscommiſſar entgegnete, der Regierung 
ſeien bisher noch keine Klagen über dieſen Punkt zugegangen. 

Die Titel werden darauf bewilligt. 

Auch die Ausgaben des Etats der directen Steuern 
werden darauf bewilligt. 

Es folgt die Berathung des Etats der indirecten 
Steuern, deſſen Einnahmen ebenfalls debattelos bewilligt 
werden. 

Bei den Ausgaben befürwortet 

Abg. Pickert (Freij. Ver.) eine Gehaltsaufbeſſerung für 
die Grenz: und Steueraufſeher. 

Finanzminiſter v. Miquel ſagt Verückſichtigung dieſer 
Wünſche zu und wendet fi) dann gegen die Petitlonsſucht 
Auch in dieſem Falle zeige der Umſtand, daß 
fih die Regierung bereits vor der Petition mit dieſer 
Beamtenkategorie beſchäftigt habe, wieviel beſſer es für die 
Beamten fei, ſich direct an die Regierung zu wenden, ſtatt 
Vereine zu gründen und Maſſenpetitionen abzuſenden. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Vorlage betreffend die 
Centralgenoſſenſchaftscaſſe und Hochwaſſervorlage. 

Schluß 2 Uhr. 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Kaiſer Wilhelm hat ſich geſtern zur Vereidigung 
ber Marinerekruten nach Wilhelmshaven be 
geben. Er traf dort Vormittags 11 Uhr 50 Min, ein 
und begab ſich ſofort zum Exercierſchuppen, wo die 
Vereidigung der Rekruten ſtattfand. Es herrſchte 
ſtürmiſches, naſſes Schneewetter. Bei der Vereidigung 
hielt der Kaiſer eine Anſprache im Anſchluß an 
die Farben der deutſchen Flagge: Schwarz 
ſei die Arbeit, weiß die Ruhe und der 


Friede, roth das Blut, welches er⸗ 
forderlich jet, Beides zuſammen 
zu halten. Er ermahnte die Mannſchaften, ihre 


Pflichten treulich zu erfüllen und gedachte dabei der 
Kameraden in Kiaotſchau. Der Marines 
inſpecteur Contreadmiral Hoffmann brachte nach 
der Vereidigung, welche Lieutenant zur See v. Albinus 
vornahm, ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die geiſtliche 


Handlung vollzogen die Marine 


⸗Oberpfarrex Goedel 


Mittwoch Danziger Neueſte 


und Wieſemann. In Begleitung des commandirenden 
Admirals v. Knorr und des Staatsſecretärs des 
Reichs ⸗Marincamts Contre⸗Admirals Tirpitz be 
fihtigte der Kaiſer darauf die Neubauten der beiden 
Linienſchiffe „Kalſer Friedrich III.“ und „Kaiſer Wil- 
helm II.“ auf der Werſt und begab ſich dann zum Marine⸗ 
cafino, in welchem um 1 Uhr Frühſtücktafel ſtattfand. 
Nach der Frühſtückstafel ging der Kaſſer an Bord des 
Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, welches 
in der Kammerſchleuſe unter Dampf lag. Die Mann⸗ 
ſchuften der Panzerſchiffe „Brandenburg“ und „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ begrüßten den Kaiſer mit 
Hurrahrufen. i i 

Abends fand beim Kaiſer an Bord des Flaggſchiffes 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein Diner ſtatt. 

ie 
LOS 

Zum Mordanfall auf König Georg. Der zweite 
der Mordgeſellen, ein macedoniſcher Arbeiter, Namens 
Georgii, iſt jetzt ebenfalls verhaftet worden. 

i 22 

Der Kaiſer und die Vertreter von Metz. 
Bemerkenswerthe Aeußerungen des Kaiſers beim 
Empfang der Metzer Deputation werden nachträglich 
bekannt. Nachdem der Monarch die künſtleriſch aus⸗ 
geführte Dankadreſſe der Stadt Metz mit ſichtlichem 
Intereſſe aus den Händen der Deputation entgegen 
genommen hatte, ſprach er ſich ganz beſonders an⸗ 
erkennend über die herrliche Arbeit aus und ſagte 
unter anderem: 

„Ich freue mich ſehr, daß ich dem Aufgeben einer 
geſchloſſenen Stadtumwallung, zumal bei einer ſtarken 
Grenzfeſtung, habe zuſtimmen können. Dieſe Maßnahme iſt 
der Beweis dafür, daß der Friede gewährleiſtet iſt. Ich 
hoffe, daß durch Beſeitigung der Umwallung der Stadt Metz 
die gedeihliche Entwickelung der Stadt im Frieden bedeutſame 
Fortſchritte machen wird. Allerdings dürfen die militäriſchen 
Intereſſen traß des gewährleiſteten Friedens nicht außer Acht 
gelaſſen werden“. 


ee ————— 2 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. März. Die Kaiſerin iſt ſeit geftern 
A eine leichte Erkültung genöthigt, das Zimmer 
zu hüten. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt es noch 
ungewiß, ob Offieiere der topographiſchen Abtheilung 
des Großen Generalſtabes nach Kiagotſchau zu Ver- 
meſſungsarbeiten entſandt merden, oder ob dieſe Arbeiten 
ſeitens der Marine ausgeführt werden. Auch iſt es 
nicht richtig, daß der Geh. Marinebaurath Franzius 
ſich demnächſt ſelbſt nach Kiagotſchau einſchiffen wird, 
um den Ausbau des Hafengebiets zu leiten. Zu dieſem 
Zwecke wird fig der Marine ⸗Hafenbau⸗Inſpector 
Gromſch dorthin begeben. 

Nordhaunſen, 1. März. Das Miniſterium von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt hat geſtern auf 
Befehl des Fürſten die Hergabe des Langen⸗ 
thals auf dem Kyffhäuſer zur Verwendung als 
Platz für die Nationalfeſtſpiele abgelehnt. 

Fulda, 1. März. Zu der Verſammlung preußi⸗ 
ſcher Biſchöfe, welche heute hier ſtattfand, waren 
erſchienen Cardinal-Fürſtbiſchof Dr. Kopp⸗Breslau, 
Erzbiſchof Dr. von Stablewski⸗Gneſen⸗Poſen, 
Biſchof Dr. Redner⸗Culm, Biſchof Korum⸗Trier, 
Weihbiſchof Dr. Knecht, Verweſer des Erzbisthums 
Freiburg, Biſchof Dingelſtad⸗Münſter i. W., Biſchof 
Simar⸗Paderborn und der Verweſer des Bisthums 
Limburg, Biſchof Eiffler. Nicht vertreten waren die 
Bisthümer Köln, Hildesheim, Osnabrück, Ermland. 
Auch Feldprobſt Dr. Aßmann⸗Berlin war nicht zugegen. 
Ein Theil der Biſchöfe reiſte bereits heute wieder ab. 

Ausland. 

Rußland. Petersburg, 1. März. Der Miniſter 
des Auswärtigen Graf Murawjew iſt von ſeiner 
Erkrankung vollſtändig wiederhergeſtellt und hat ſich 
geſtern zu den Imatra⸗Fällen in Finnland begeben, 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 1. März. Die links⸗ 
ſeitige Lungenentzündung der Kronprinzeſſin Stefani 
iſt weiter fortgeſchritten. 

Frankreich. Paris, 1. März. Keiner der 
Advocaten, die bei dem Caſſationsgericht einge- 
ſchrieben ſind, will, wie der „Gaulois“ meldet, die von 
Zola eingereichte Nichtigkeitsbeſchwerde 
vertreten. Das Caſſationsgericht würde daher 
einen Exofficio⸗Vertheidiger beſtimmen müſſen. — Nach 
der „Auxore“ hat der Kriegsminiſter erklärt, daß 
Oberſt Picquart nur die dem Majorsrange ent⸗ 
ſprechende Minimalpenſion erhalten wird. 


— 
Marine. | 

Es find am 28. Februar in See gegangen: S. M. ©. 
„Carola“ nach der Strander Bucht; S. M. Torpedoboote 
„81, uS 3“ und „8 32“ mit „8 114, „8 12“ und „S 18“ 
von Stralſund nach Kiel; S. M. Torpedodiviſtonsboot „D 1“ 
von Danzig nach Apenrade. p 

S. M. S. „Pfeil“ iſt am 28. Februar in Eckernförde ein: 
getroffen und beabſichtigt am 1. März wieder in See zu 


hat dem Rittmeiſter v. Zanthier vom Küraſſter⸗Regt. 


Nachrichten. 2. März. 
Neues vom Tage. 
Schiffsunfälle. 


London, 1. März. Das „Reuter'ſche Bureau“ methet 
aus Adelaide von geſtern, die Barl „Präſident 
Felix Faure“ aus Barry berichtet, fte habe während 
eines Sturmes am 2. Februar zwölf Matroſen, den zweiten 
Steuermann und drei Schiffsjfungen Alle 
jeten über Bord geſchwemmt worden. 

Sydney, 1. Mürz. Ein überaus heftiger Orkan in 
Neu⸗Kaledonien verwüſtete die Colonie und richtete unter 
den Schiffen großen Schaden an. Das franzöſiſche 
Nantes „Loyalité“ fit geſanken. 


verloren. 


k 
„tel, 1. März. Wührend einer Schießübung des Artillerie 
ſchulſchiffes „Karola“ in der Außenföhrde verſank eine Dampf⸗ 
pinaſſe. Menſchen ſind nicht verunglückt. 

Glogau, 1. März. In Schloin erſtach der Schmiede⸗ 
meiſter Dehmel den Bauerngutsbeſitzer Neumann, mit dem 
er in Streit gerathen war. Neumann wurde tödtlich verletzt. 
Der Thäter erſchoß ſich dann in ſeiner Werkſtatt. 

R. Sremeſſen, 2. März. (Privattelegr.) In Sagen⸗ 
dorf find die Gebäude des Beſitzers Arndt abgebrannt. 
Eine Fran kam in den Flammen um. In Kozlowka ift 
ein kleines Kind ebenfalls bei einem Brande ums Leben 
gekommen. 
rare 


Locales. 


* Witterung für Donneritag, 3. März. Sturmwarnung, 
veränderlich, kälter, ſtarke Winde. S.⸗A 6,44, S.⸗U. 5,41. 
WŁA. 12,7, M.⸗U. 4,28. 

* perjonalien Der Regierungsaſſeſſor Freiherr 
v. Zedlitz und Neukirch in Honig iſt zum Landrath 
ernannt und ihm das Landrathsamt des Kreiſes Konitz über 
tragen worden. Der Cataſter⸗Inſpector, Steuerrath 
Maruhn zu Aurich tt in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
Marienwerder verſetzt worden. Die Verſetzung des Amts⸗ 
gerichtsſeeretärs Biſewski in Schwetz an das Amts⸗ 
gericht in Roſenberg iſt zurückgenommen. A 

* Werjonalterinberungen beim 17. Armeecorps. 
Dr. Koeppel, Unterarzt vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter 
Verſetzung zum Feldart.⸗Regt. Nr. 35, Hinz, Unterarzt der 
Reſervbe vom Landwehr⸗Bezirk Danzig, zu Aſſiſt.⸗Aerzten 
2. Claſſe befördert. Dr. Engeland, einjährig⸗freiwilliger 
Arzt vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, zum gettven Unterarzt ernannt 
und mit Wahrnehmung einer bei ſeinem Truppentheil offenen 
Aſſiſt.⸗Arztſtelle beauftragt. Dr. Quda, Studirender der 
Kaiſer Wilhelms⸗Academie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen vom 15. Februar ds. Js. ab zum Unterarzt des 
activen Dienſtſtandes ernannt und beim Gren.⸗Regt. Nr. 5 
angeſtellt. 

* Ordensverleihung. Der König von Württemberg 


Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weſtpr. Nr. 5) 
das Friedrichkreuz erſter Claſſe verliehen. 

* Wahl zum Beirath für das Auswanderungs⸗ 
weſen. Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
28. Februar u. A. den Rittergutsbeſitzer v. Graß in 
Klanin bei Groß Starſin zum Mitglied des ordentlichen 
und des proviſoriſchen Beiraths für das Auswanderungs⸗ 
weſen gewählt. 
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Der Verein zur Herſtellung und Ausſchmückung = chlleßlich jet noch des Turners am vertical gefpasnten Seil, 


Jim Belli, und des Humoriſten Ludwig Glafer gedacht, 
die beide das Enſemble recht vortheilhaſt ergänzten. 
reiche Programm wickelte ſich ſchnell und exact ab. d 
Beſuch des März⸗Enſembles iſt in der That lohnend un 
nur zu empfehlen. ' 


der Marienburg hielt geſtern Vormittag, wie ſchon 
mitgetheilt, eine Vorſtandsſitzung ab. Aus den Ver⸗ 
handlungen iſt mitzutheilen, daß der Ankauf des 
Venski'ſchen Grundſtücks zur Freilegung des Hoch⸗ 
ſchloſſes genehmigt wurde. Weiter wurde beſchloſſen, 
eine Erinnerungstafel mit der Rede des Kaiſers zu 
beſchaffen, die dieſer am 8. September 1894 bei dem 
von ihm im Schloſſe gegebenen Feſte gehalten hat, 
ebenſo wurde der Ankauf eines Schiffsmodells be⸗ 
ſchloſſen. Soften wurden bewilligt zur Vorvollſtändigung 
der Dentmals⸗Inventare und für Bearbeitung eines 
in der Weichſel gefundenen Geweihes zum Leuchter. 
Schließlich wurden 50 Mk. für Anſchaffung eines alten 
Schwertes bewilligt und ein von Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Seiffert in Groddeck bei Dritſchmin dem 
Verein geſchenkter alter Ritterſporn mit Dank ent⸗ 
gegengenommen. 

* Die Section Danzig des deutſchen und- öfter: 
reichiſchen Alpenvereins hielt geſtern Abend im Saale der 
Naturforſchenden Geſellſchaft eine Sitzung ab. Zunüchſt 
machte der Vorſitzende, Herr Dr. Hanff, einige geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen. Die Jahresberichte einer großen Anzahl 
Gectionen waren eingegangen und lagen zur Anſicht aus. 
Von dem deutſchen Verein zu Prag war an die Section 
Danzig ein Schreiben gerichtet, in dem um eine Beihilfe zum 
Bau eines eigenen Heims, in welchem vornehmlich bei der 
jetzigen ſchlechten Lage der Deutſchen in Böhmen das Deutſch⸗ 
thum gepflegt werden ſoll, gebeten wurde. Nach kurzer 
Debatte wurde beſchloſſen, das Schreiben unter den Mit⸗ 
gliedern zur Zeichnung von Beiträgen civenliven 
zu laſſen. Hierauf hielt Herr Dr. Semon 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über das Thema: 
„Aus dem Karwendelgebirge“. Redner ſchilderte in 
lebhaften Farben und in oft humoriſtiſcher Weiſe die Erleb⸗ 
niſſe, die er vor 7 Jahren auf einer Fußtour von Tölz nach 
dem Achenſee gehabt hat. Zum Schluß hielt Herr Dr. 
Hanff noch einen Vortrag über „Die Zugſpitze und 
Partien vom Brenner aus“. Von Partenkirchen aus hat 
Redner die 2954 Meter hohe Zugſpitze beſtiegen. Von 
Partenkirchen fuhr Redner über Innsbruck nach Steinach, von 
o ae pe A CE auf dem Brenner und 
von dort aus na ozen und Meran machte. Er üt er⸗ 
elde n erde ihr Ende. machte. Erſt ſpit er 

Falb's Wettervorausſage. Allgemeine Charat- 
teriſtik des Monat März. Im erſten Drittel treten 
die Schneefälle in den Vordergrund, während die 
Temperatur mäßig bleibt. Das zweite Orittel iſt auf⸗ 
fallend warm. Das letzte Drittel zeichnet ſich durch 
Laiemlich bedeutende Niederſchläge und Schneefälle aus. 


Dietrich tritt leiſe hinter ſie und neigt ſich, den 


ſchimmernden Nacken zu küſſen 


Er athmet den Duft ihres Haares, er fühlt die 


weichen, zärtlich ihn umſchlingenden Arme, Lord 


knurrt eiferſüchtig und ſchmiegt ſich an die Knie der 


ſchönen Herrin. — 


Wulff⸗Dietrich ſchrickt jäh zuſammen und ſtreicht 


mit der Hand über die Augen. 


Wie ſehnt er ſich nach dem Glück — und er foll 
ihm entſagen, damit auf alle Fälle einmal für die 


Eltern gejorgt iſt! 


Pia kann er nicht heirathen, eine Andere darf 


er nicht heimführen. Wahrlich nicht? 


Wulff⸗Dietrich richtet fih jählings auf und dehnt z 
Opfert er jetzt um fremder Liebe 
willen das Gold und würde zu ſchwach und feige 
ſein, es dem eigenen Lebensglück nicht auch dar⸗ 


ſeine Arme. 


zubringen? 


Verflucht ſei die Stunde, in welcher er um des 


Reichthums willen der Liebe entſagen wollte! 


Findet er die ſüße, blondlockige Fee, deren Bild 
ihm eben ſo wonneſam vorgegaukelt, dann wird er 
ſie in ſein Waldſchloß heimführen, gleichviel ob ſie 


ſechzehn Ahnen aufzuweiſen hat oder nicht. 


Liebt er ſie, ſo giebt es keine Wahl zwiſchen ihr 


und dem Majorat von Niedeck! 


3 * * 


Wochen waren vergangen, und ein ſehr zeitiger 
Frühling lockte bereits Primeln und Veilchen zwiſchen 
dem jungen Wieſengrün hervor! Nie hatte die Welt 
ſo maienſchön und lockend vor den Blicken gelegen 
wie jetzt, und wenn Wulff⸗Dietrich an dem ſpitz⸗ 
bogigen Hochfenſter ſtand und hinaus auf das lachende 
Land blickte, dann ward ſein Herz weit und voll 
ungeſtümen Verlangens, hinauszuwandern in die 
ſchöne Gotteswelt und ſich ihrer Pracht und Wunder 


zu freuen. 


Schon längſt hegte er den Wunſch, eine Rhein⸗ 
reiſe zu machen, eine echte, rechte Wanderfahrt mit 
dem Stab in der Hand, als freier Burſch, welcher 
bleiben kann, wo ihm die Schönheit zuwinkt, welcher 
fröhlich weiter zieht, wenn es ihm zu Sinne ſteht. 


(Fortſetzung folgt.) 


geben, - um r (wor PETE = 
Kleines Feuilleton. 


Vor fünfzig Jahren. 


Die Pariſer „Revue Bleue“ veröffentlicht aus den 
Papieren des vor drei Jahren verſtorbenen Staats⸗ 
anwalts Bonneville de Marſag ny folgende 
intereſſante Erzählung über einen Zwiſchenfall bei der 
Flucht des Königs Louis Philippe aus Paris 
nach England im Februar 1848. 

„Um drei Uhr war die Verhandlung (des Gerichtes 
von Verſailles; dem Brauche gemäß unterbrochen 
worden und die Richter hatten ſich in das Berathungs⸗ 
immer zurückgezogen. 
als der Gerichtsdiener dem 


worfen hatte. 
die Aufregung des Schreibers; der Brief lautete: 
„Herr Staatsanwalt! 


ugenblid Gehür zu ſchenken. Ich 
größten Wichtigkeit (wörtlich) die Ehre 
24. Februar 48 


Da die Verhandlung wieder aufgenommen werden 
ſollte und der Staatsanwalt ſofort das Wort zu er⸗ 
greifen hatte, ſchrieb Bonneville de Marſagny an den 
Rand des überreichten Briefes: „Ich bin im Augenblick 
nicht zu ſprechen, da ich im Schwurgerichtsſaal be⸗ 
ſchäftigt bin.“ Der Gerichtsdiener kam bald zurück und 
erklärte dem Staatsanwalt, daß T. auf eine Unter⸗ 
ſeiner Mittheilung 
„Sagen Sie ihm denn“, rief der 
Staatsanwalt dem Gerichtsdiener zu, „daß er mich im 

1 Gr kehrte darauf 
in den Schwurgerichtsſaal zurück und nahm ſeinen Sitz 
auf der Bank des öffentlichen Anklägers ein. Zwiſchen 
dem Unbekannten, als dieſer kam, und dem Staats⸗ 


haltung wegen der Wichtigkeit 
dringen müſſe. 


Verhandlungsſaal aufſuchen möge.“ 


anwalt entſpann ſich dann folgendes Geſpräch: 
Angeſtellter des Schloſſes. 
gebracht. 


Kaum befanden ſie ſich dort, 
) em Staatsanwalt Bonneville 
de Marſagny ein Schreiben brachte, das ein Unbe- 
kannter im Schwurgerichtsſaale in aller Eile hinge⸗ 
Die unordentliche Faſſung bekundete 


e t Gine Angelegenheit von 
hoher Wichtigkeit zwingt mich, eine Unterredung mit 
R nachzuſuchen. Ich bitte Sie dringend, mir einen 

habe a der 
Ihr Er ar 


Der Unbekannte (ſich ſcheu umblickend): „ bin 
Meal Ich habe den Kn g 
ſoeben in einem Privatfuhrwerke nach Trianon 
Er befindet ſich augenblicklich dort und 
wartet die Ereigniſſe ab. Ich habe aber eben in Er⸗ 
fahrung gebracht, daß eine proviſoriſche Re⸗ 
gierung in Paris gebildet worden iſt; und da ich] ED 
fürchte, mich ſchwer compromittirt zu haben, indem ich! 


die Flucht des Königs erleichterte, habe ich Sie von 
der Gegenwart des Königs in Trianon benachrichtigen 


wollen, damit Sie die Ihnen nothwendig erſcheinenden | O 


Maßregeln ergreifen können. Es liegt mir daran, eine 
Verantwortlichkeit von mir abzuwälzen, welche ich un⸗ 


beſonnenerweiſe auf mich genommen habe; durch dieſe | g 


Enthüllung will ich mich hinter die geſetzliche Verant⸗ 
wortlichkeit des Gerichtshofes von Verſailles verſchanzen.“ 
Staatsanwalt (lebhaft): „Sie find alfo 


gekommen, um mich aufzufordern, den König ver⸗ 


haften zu laſſen?“ 
Unbekannter leyniſch lachend): „Sie können 


doch nicht verlangen, daß ich mich für ihn erſchießen laſſe.“ 


Staatsanwalt (ihn mit verächtlichen und 
empörten Blicken meſſend): „Es iſt gut, mein Herr; 
da Sie bedauern, Ihre Pflicht gethan zu haben, fo 


ſeien Sie darüber beruhigt, daß ich auch die meine 
Gehen Sie 


thun werde. Ich nehme Alles auf mich! 
in Gottes Namen!“ 


„Sofort rief ich,“ ſchreibt de Marſagny weiter, „durch 
ein Zeichen den Gendarmeriecommandanten heran, der 
in ſeiner Uniform in einer Ecke des Saales ſaß, und 
ſagte ihm: „Commandant! Sie müſſen ſich mit zwei 
Gendarmerie - Brigaden augenblicklich nach Trianon 
begeben, um die Perſon und die Flucht des Königs zu 


„aber Sie 
müſſen mir eine Ermächtigung ausſtellen“. Ich that 
dies. Mit dieſem Schriftſtücke ausgerüſtet, eilte der 
Trianon. Der König befand ſich 
noch dort, wahrſcheinlich ohne eine Ahnung 100 zu 
ührer 
[ ; nach dreiſtündigem 
angſtvollen Warten entſchloß ſich Louis Philippe, ſeine 
Flucht nach Dreux fortzuſetzen. Er wurde von den 


beſchützen.“ 
„Gern“, erwiderte der Commandant, 
Commandant nach 


haben, was aus ſeinem treuen und loyalen 


geworden. — Gegen ſechs Uhr, 


beiden Verſailler Gendarmerie⸗Brigaden beſchützt. 


Während deſſen war die Gerichtsverhandlung wieder 
der Staatsanwalt hatte ſeine 
Anklagerede, der Vertheidiger ſein Plaidoyer gehalten, 
und der Angeklagte war zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Gegen 6½ Uhr, als in den Ver⸗ 
handlungen eine Pauſe eingetreten war, theilte endlich 
der Staatsanwalt ſeinen Collegen die ſeltſame und 
ſchändliche Denunciation mit, die ihm zugegangen war 


aufgenommen worden; 


Der König war inzwiſchen ſchon weit fort. 


— ——— 


unfehlbarer Sicherheit arbeiteten. 
That vielen derartig hier geſchauten Ueberle reL a 
An dem reich mit Blumen aller Axt geſchmückten Appaxa 
arbeitete ebenfalls tadellos und ficher die J 
Truppe, die uns viele neue Trics vorführte. 

auch des Trio Latour in feinen ſicheren eleganten 

Leiſtungen am dreifachen Trapez lobend gedacht. Ganz 
eigenartig führten ſich die 3 Maakwoods ein. Sie er 

ſchienen, 
im Geſellſchafts = Anzuge , 
während der dritte die Zügel vom Wagen aus lenkte. Dann 
begannen ſie ihre wilden Capriolen, von acht engliſchem 
Humor A ię bie 


„Oſtſeezeitung“ wird aus Kiel geſchrieben. 
im vorigen Jahre veranſtalteten Hochſeereg a 
Dover — Helgoland wurde der Verſuch gemacht, 
Intereſſe der Segelſportkreiſe auf Hochſeeregatten zu 


lenken. c 1 
folg. Sie wird in dieſem Jahre eine Wiederholung 


internationalen Regatten der 


n 
bea in der Oſtſee ſtatt un 
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* Firchow⸗Concert. In feinem morgen ſtatt 


findenden Concert wird Herr Capellmeiſter Firchon 
u. a. Sinfonie Nr. 2 in D von Beethoven, Ouverture 
zu „Euryanthe“, Vorſpiel aus „Lohengrin“ zur Auf: 
führung bringen. Die Firchow⸗Concerte finden jetzt 
wieder regelmäßig Sonntags und Donnerstags ſtatt. 


* Wilhelmtheater. Das März⸗Enſemble ſpräſen⸗ 


tirte ſich geſtern Abend zum erſten Male den Beſuchern und 
fand nicht nur Gnade vor den Augen derſelben, ſondern 
ausnahmslos vollſte Anerkennung. Sowohl die geſanglichen 
als auch gymnaſtiſchen 
ſtanden auf der Höhe, ja einige waren geradezu glänzend zu 
nennen. 
ihnen ſich noch die drei Grazien befinden, die, wenn ſie auch 
beflekt, d. h. mit weißen Flecken auf dem dunkeln Körper 
über und über bedeckt ſind, doch ſich trotz ihrer afrikaniſchen 
Abſtammung fo graziös, wie unſere Guropäerinnen es thun, 
benehmen, 
auf dem Gebiete des Tanzes und der gymnaſtiſchen Evo⸗ 
lution boten, war in der That ftaunenswerth. Der Sprung 
ohne Anlauf und Stütze vom Erboden aus haben wir ſelbſt 
von großen Akrobaten und Turnern noch nicht geſehen. 
Temperament, Elaſtizität und fortwährende Uebung haben 
hier zuſammengewirkt, um in ſolcher Vollendung „arbeiten“ 
zu können, wie es namentlich die eine der drei Grazien uns 
geſtern gezeigt. Das kleine zwölffährige Mädchen mit den 
klugen Augen ſtand ihren ältern Schweſtern in Gewandtheit 
und Geſchicklichkeit nicht nach. Die ſauberen, geſchmackvollen, 
ſehr decenten Coſtüme ergänzten das eigenartige Bild in 
geſchmackvoller Weiſe. Nach ihren Productionen traten die 


und humoriſtiſchen Darbietungen 


Den Damen gebührt der Vortritt und wenn unter 


erſt recht! Was uns die drei Tiger⸗Grazien 


drei Grazien ihren Rundgang durch das Parquet 
und die Logen an. — Und nun von dem 
Exotiſchen zu den übrigen Vertrerinnen der Kunſt. 


da begrüßten wir zunächſt Vera Marlo, die ewig feiche, 
die geſtern in einer ganz anderen Coſtümirung vor das 
En trat und mit verſchiedenen neuen Couplete 
erfreute. 
drei junge Damen mit ſympathiſchen Stimmen, in die Gunſt 
des Publicums geſungen. 
erkennenswerth. Speciell ernteten die a capella-Borträge 
Beifall. Ilka Scherz und Anna Weſtergaard die 
bom Fehruar⸗Enſemble zurückgeblieben, fanden gleichfalls ein 
aufmerkſames und dankbares Auditorium. Und nun zu den 
Akrobaten, da mag in erſter Reihe die aus 6 Perſonen 
beftehende Ueber le Truppe genannt werden, Łokieć 


ſehnige 


Schnell hat ſich das Feliettas⸗ Terzett, 


Was es bot, war ſehr ans 


Geſtalten, von dem kleinſtenn bis 


dem Haupt der Geſellſchaft, die in Gruppirungen 
und Pyramiden, in Einzelnummern, Saltos de 
ganz Außergewöhuliches leiſteten und dabei m 


Dieſe Truppe iſt in der 


a meſon⸗ 
Forner fet 


einen römiſchen Wagen geſpannt 


vor 
auf den Händen gehend, 


zwei 


„Moderne Komödianten“ nennen ſich di 


rei. as fie aufführen, ift aber auch eine tolle Komödie. 


* Ą ż Der 
Deutſche Hochſeeregatta in der omies, 85 


tt a 
das 


Die vorjährige Regatta hatte einen guten Er⸗ 


erfahren und vorausſichtlich als Einleitung zu den 
e, „Kieler Woche“ eine 


dauernde Einrichtung werden. Jetzt ſollen die Hoch⸗ 


feeregatten auch auf deutſchen Boden verpflanzt werden. 


Jahre findet eine deutſche Hoch- 
a zwar im 
nſchluß an die nach Beendigung der „Kieler 
Woche“ vor Travemünde ſtattfindende Wettfahrt; fie 
geht von Travemünde nach Swinemünde. 
Am 3. Juli findet das Rennen vor Travemünde ſtatt, 
am 5. ſoll von dort das Handikap beginnen, und am 
10. ſchließt ſich vor Swinemünde, dem Ziel der Pachten 
die Seeregatta des Stettiner Yachtelubs an. Diele 
erſte Hochſeeregatta zwiſchen zwei deutſchen Küſten⸗ 
punkten wird die Beachtung aller Sportkreiſe finden. 
Neben den größeren Rennyachten werden namentlich 
die in jüngſter Zeit wieder in Aufnahme gekommenen 
Kreuzerhachten zur Geltung kommen. Die Strecke ift 
ſo groß, daß ſie ſelbſt von größeren Pachten kaum in 
24 Stunden zurückgelegt werden dürfte. Sie iſt mithin 
ein würdiges Gegenſtück zu der vorfährigen Regatta 
von Travemünde nach der ſchwediſchen Küſte. e 

* Altſtädtiſcher Bürgerverein. Unter dem Vor⸗ 
ſitze der Herren Rector Boeſe und Buchhändler 
Dr. Lehmann hat geſtern Abend im Cafe Behr 
eine Verſammlung ſtattgefunden, in welcher die 
Gründung eines neuen Bürgervereins, der den Namen 
„Altſtädtiſcher Bürgerverein“ führen fol, vollzogen 
wurde. Demſelben traten ſofort 34 Herren als Mit⸗ 
glieder bei. Der Verein hat den Zweck, die Intereſſen 
der Altſtabt wahrzunehmen. Der Vorſtand ſetzt a 
aus folgenden Herren zuſammen: 1. Vorſiten ger 
Decorateur Hollmichel, 2. Vorſitzender Apothe 
Kunze, 1. Schriftführer Kaufmann Kuck h ent 
2. Schriftführer Bauunternehmer Milafter, 1. Renda 
Reſtaurateur Sennert, 2. Rendant Bauunternehme 
ein. Als Beiſitzer wurden gewählt die Herren Bau- 
unternehmer Kirſchner, Böttchermeifter Karpen! 
tiel, Reſtaurateur Ku ch, Kaufmann G diger, Glocken⸗ 
ießer Schulz. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Theiles hielt Herr Rector Bpeje einen beifällig auf 
genommenen Vortrag über „China“. Um Mitternacht 
feierte Redner den ſoeben angebrochenen 80. Geburts 
tag des Patriarchen der Altſtadt, Herrn Uhlich, in 
herzlichen Worten. 

* Der alte Selonke . Im Alter von 75 Jahren 
iſt geſtern Abend Hexr Franz Joſef Selonke ver⸗ 
ſtorben. In dem Entſchlafenen ift der Neſtor der 
hieſigen und überhaupt der Weſtpreußiſchen Gaſt⸗ 
wirthe in das Jenſeits hinübergegangen. Der „alte 
Vater Selonke“ war wohl eine allen Danzigern wohl⸗ 
bekannte Perfönlichkeit, hat er doch nahezu 52 Jahre in 
unſerer Stadt als Gaſtwirth gelebt. Am 1. April 1896 
feierte der Verſtorbene ſeinßojährigeschaſtwirthsjubiläum 
Dieſer Tag geſtaltete ſich zu einem Ehrentage für den 
Jubilar. Nicht nur die hieſigen Gaſtwirthe, auch der 
deutſche Gaſtwirthe⸗Verband übermittelten dem 
Jubilar ihre Glückwünſche. Zahlreiche Freunde und Be⸗ 
kannte gedachten ebenfolls dieſes Ehrentages. Im 
Herbſt 1896 folte Herr Selonke feine goldene Hochzeit 
feiern, aber wenige Tage vorher ſtarb ſeine Frau 

lötzlich an einem Herzſchlage und alle die Ehrungen, 
ie dem Judelpaare zugedacht waren, waren 
vergebens. Auch dieſen ſchweren Slchag überwand 
Herr Selonke, haben ihn doch in ſeinem Leben 
Schickſalsſchlge in Menge getroffen. Wir 
erinnern nur an den Brand von Selonke's Etabliſſementz 
des jetzigen Wilhelmtheaters, an den Tod feines Sohnes 
Otto, der im Jahre 1871 vor Amiens, als preußiſcher 
Officier den Tod für das Vaterland ſtarb, und an den 
letzten Brand am 1. Weihnachtsfeiertage v. Js., wo das 
ganze Etabliſſement am livaer Thor, das der 
Verſtorbene |. Z. von Herrn Reißmann über⸗ 
nommen hatte, ein Raub der Flammen wurde. 
Geſtern Morgen traf nun den alten Herrn ein Lungen⸗ 
ſchlag und Abends iſt er, ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben, fanft entſchlafen. Mit ihm iſt der 
populärſte Gaſtwirth unſerer Stadt er 
Sein Andenken wird von Allen in Ehren gehalten 
werden. $ 

* Leichenfund. Heute Morgen wurde an der ſtädtiſchen 
Pumpſtation bei Brabank die Leiche des am Sylveſter⸗ 
Abend den Jahres verſchwundenen Kaſernenwürters 
Kock angeſchwemmt und nach dem Mleihate geſchaft. 


dieſem 
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Mk. 165, 710 Gr. Mk. 171, bunt bezogen 708 Gr. Mk. 170, Allem mit der Deckungsfrage, die in der Bevölkerung 
r. Mk. 172, hellbunt krank 718 Gr. Mk. 174, hellbunt 5 r 8 = 
ANAN 734 Gr. Mk. 178, hochbunt etwas krank 726 Gr. trotz der beruhigenden Erklärungen des Schatzſecretärs 


Mk. 178, fombunt etwas bezogen 730 Gr. De 188, hoch⸗ mehr Beunruhigung errege als die etats rechtliche 
bunt 745 Gr ME 186, ii ponni nn, Gr. Mk. 190, Frage. Es müßten bei den weiteren Verhandlungen 
iß etwas krank 782 Gr. Mk. ZARZ 2% ARE, 5 h 
Paa unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 708 hierüber vor allem Garantien geſchaffen werden, ins⸗ 
Gr. Ml. 138, 1 n baca a: kobi d 153 beſondere die Gewißheit, daß die leiſtungsfähigen 

7 g 5 5. 2 8 . — . . . 2 : 

15 Wee i gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große 621 Gr. 1 im Reiche, alſo zunächſt die directen Inter⸗ 
Mk. 94 ½ per Tonne. 8 „„jellenten geſetzli ur Tragun ich etwa nöthi 
Seite polne zum Sanft r 05, DE 103, BRE 100 enpeijenper 1 BR naa Mo 
er Tonne bezahlt. Ą S 5 ż 3 
y dow mrii m PRA 27, 82, 33, roth Mk. 32, | Demgegenüber heben die „Berl. N. Nachrichten 
36, 37, 40 per 50 Ko. gehandelt. A he ; „oft z 
' łoggenticie MT. 410, Mk. 4,12½ Mk. 4,15 per 50 Ro, 1 1 zervor, daß die Centrumspreſſe zunächft einmal 
bezahlt. è i zh ten möge, wer denn dieſe leiſtungsfähigen 

Spiritus unverändert. Contingentkrter Ioco Mk. 62,25 Schultern ſeien. Das Flottengeſetz werde indirect 

bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,50 bezahlt. eder gan Stati ; 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delinnien werden außer ganzen Station zu Gute kommen, und dieſe habe 
auch gemeinſam die Koſten zu tragen. Die Idee, nur 
die Induſtrie und den Exporthandel zu treffen, ſei 

widerſinnig. Ungeachtet aller dieſer Preßerörterungen 

ESA 8 

wird in parlamentariſchen Kreijen an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes nirgens mehr gezweifelt. 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Schuhmacherſtreik. 
o Berlin, 2. März. Der Maſſenſtreik der 
Schuhmacher iſt in einer von etwa 800 Arbeitern 
beſuchten öffentlichen Schuhmacherverſammlung pro⸗ 


j Danzig, 2. März. 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,02 ½ Geld. 

tra mirt worden. Die Arbeit ruht von heute in 

ſämmtlichen Ringfabriken. 


Nachproduct Bafs 756 incl. Sack Tranſito franco Neufahr⸗ 
Zum Mordanfchlag auf König Georg. 


de Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Athen, 2. März. (W. TB.) Der Mitſchuldige 
Karditzis iſt ein Erdarbeiter aus dem nördlichen 


Baſis 880 Mk. 10,27½. Termine: März Mk. 9,25, April 

IR 9,85, Mal Mk. 9,48, sluguft Mt. 9,67, Deiober-Detbr. 

Mk. 9,50. Gemahlener Melis I Mk. 22,70, | 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: März Mk. 9,25, 

April Mk. 9,35, Mat Mk. 9,45, Auguſt Mk. 9,67½, October 

December Mk. 9,50. 
Maeedonien, namens Johann Giorgis oder Kyriakos. 
Er ſteht in dem gleichen Alter wie Karditzi und ſcheint 
auf deſſen Anregung gehandelt zu haben. Karditzi 
gegenübergeſtellt, geſtand Giorgis ein, an dem Attentat 

theilgenommen und durch Karditzt gleichſam hypnotiſtert 

zu fein. Derſelbe habe ihm vorgeſtellt, daß fie ein Werk, 


Berliner Börſen⸗ Depeche, 
1. > 
4% Reichsanl. 103.90 [103.90 f 4% Ruff. inn. 94. 101.95 |101.80 
1/0 

welches großen Muth erheiſche, auszuführen im Begriff 
ſeien, das ſie beide berühmt machen werde. Im 


3½%% „ 103,80 103.0 | 5% Mexikaner 97,40 | 97.40 
letzten Augenblck fei er jedoch ſchwankend geworden 


30 97.25 | 97.25 i « | 99.90 | 99.80 
% Pr. Eont. 103.90 110390 | Oftpr. Sdb. A.] 98.40 | —— 
ga 
und habe die Pferde nicht treffen können, wodurch das 
Attentat vereitelt worden ſei. Die Polizei hat die 


%% „ 108,80 |104.— Franzoſen ult. 147.— 145.25 
30 F 97.90 | 98.10 | Mariend. 

Spur von dem Reſte der Bande gefunden. Auf die 
Bemerkung mehrerer Blätter, daß Delyannis dem 


vor dem Schöffengericht hierſelbſt zu verantworten. 
Im Termin verlangte C. den Dolmetſcher. Er gab 
an, deutſch nicht ſprechen zu können, und weigerte ſich, 
obwohl ihm nachgewieſen wurde, daß er gut deutſch 
ſpreche, dieſes zu thun. Wegen dieſes ungebührlichen 
Betragens wurde C. in eine Ordnungsſtrafe von 
10 Mark genommen. 

w Stolp, 28. Februar. Es folen im Schutzbezirke 
Alt⸗Damerow und den benachbarten Gutsforſten aus 
Schweden bezogene 10 Birkhähne und 40 Birk⸗ 
hennen in freier Wildbahn ausgeſetzt werden, doch ſollen 
die umwohnenden Jagdbeſitzer ſich verpflichten bis 1900 
kein Birkwild zu ſchießen. — Im Wallhauſe ver⸗ 
ſammelten fiğ geſtern die Actionäre der Chemiſchen⸗ 
Zündwgaren⸗Fabrik, Act.⸗G., zu Zanow. Die bisherigen 
Mitglieder des Aufſichtsraths wurden wieder gewählt. 
Ferner wurden 6 Proc. Dividende zu zahlen beſchloſſen. 
— Der Landwirthſchaftliche Verein Stolp⸗Schlawe⸗ 
Rummelsburg beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung der 
Landwirthſchaftskammer zu empfehlen, dahin zu wirken, 
daß der Umzugstermin für das unverheirathete 
ländliche Geſinde vom 2. October auf den 2. Januar 
verlegt werde und daß ferner ein einheitlicher 
Umzugstermin für alles Geſinde für Pommern und 
die Nachbarprovinzen feſtgeſetzt würde. Ferner wurde 
beſchloſſen, auf ein Staatsmonopol für Brennſpiritus 
hinzuwirken. Schließlich wurden dem Bund der Land⸗ 
wirthe zu Händen des hieſigen Kreisvorſitzenden 
3400 Mk. zu Agitationszwecken überwieſen. — Das 
Wohnhaus, die Scheune und Stallung des Eigen⸗ 
thümers Glandt zu Kurzweil bei Streſow ift Doll: 
ſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. i ER 

Swinemünde, 1. März. Das Feuerſchiff „Woitzig“ 
wird heute Nachmittag auf ſeiner Station ausgelegt. 

Gueſen, 1. März. Der Buchhalter der hieſigen 
ſtädtiſchen Gasanſtalt Paul Barkt hat ſich heute aus 
Liebesgram mittels Schwefelſäure vergiftet. 
Barkt trank in einem Reſtaurant eine große Quantität 

Schwefelſäure. 


* Die Nadelholzſchulen des Herrn Otto Riß in 
Hermannshof, über deſſen Geſchäftsjubiläum wir geſtern 
erichteten, werden am 1. April nach Oliva verlegt, 
woſelbſt Herr Riß ein größeres Terrain dicht am 
ahnhof erworben hat. - 

* Cinlager Schleufe, 1. März. Stromab: D. 
„Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern und 10 To. Weizen, 
an F. Krahn in Danzig. — Stromauf: 3 Kähne mit 
Kohlen, je 1 Kahn mit Coaks, Steinen, Myrabolahnen. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe Nr. 26 von den Gerichtsvollzieher a. D. 
Yulius Skibitztiſchen Eheleuten an die Schiffszimmermann 
Emil Neander'ſchen Eheleuten für 33 500 Mark. Langfuhr 

r. 9 von dem Apotheker Eugen Meyer an den Zahnarzt 
Dr. Franz Baumann für 55000 Mark. 

* Fener. Auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe 
war geſtern Abend in dem Hauſe Brunshöfer Weg 
Nr. 16 eine Bodenkammer und ein Theil des Dach⸗ 
Zar in Brand gerathen. Das Feuer wurde bald 

eſeitigt. 

* Polizeibericht für den 2. März. Verhaftet: 
1¹ Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unter⸗ 
ſchlagung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen thätlichen 
Angriffs, 2 Bettler, 1 Obdachlofer. Obdachlos: 4. Ges 

unden; 1 Portemonnaie mit Pfandſchein, 1 Buch „Vereins⸗ 
Zollgeſetz⸗, Krankencaſſenbuch für Erich Adam, 1 Pappſchachtel 
enthaltend 4 Herrenkragen, Schnupftabak, Briefe und Poſt⸗ 
arten an Schuhmachermeiſter Fritz Kapel; am 21. Januar 
1 künſtliches Gebiß; am 28. Januar 1 Päckchen Manusfelder 
affee, 1 Portemonnaie mit 88 Piennigen; im „Café 
Central“ zurückgeblieben: 3 Regenſchirme, 7 Stöcke, 
25 Bogen Deckelpapter, 8 Paar Handſchuhe, 4 einzelne 
Handſchuhe, 2 Taſchentücher, 3 Kragenſchoner, 2 Militair 
ragenſchoner, 1 Cigarrentaſche, 1 Haarbürſte, 1 Pince⸗nez, 
1 Schleier, 1 Schlüſſel, 1 Trauerflor, 1 Täſchchen mit zwei 
Schlüſſeln, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidtrection, am 14, Januar d. J. 1 Extra⸗Huſaren⸗ 
Säbelklinge, abzuholen aus dem Bureau des elften Poltzei⸗ 

evier zu Neufahrwaſſer. Verloren: 1 Portemonnate 
mit 2,50 Mt. und einer franzöſiſchen Münze, 1 Granat⸗Haar⸗ 
pfeil, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 1. März. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall, der ſich am 24. November 

b. 38, in Budan, Kr. Carthaus, ereignet hat und den drei 
enſchenleben zum Opfer gefallen find, beſchüftigte heute die 
trafkammer I. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung hatten 
ſich der penſionirte Landbriefträger Anton Rumezy k 
R die Lehrerwittwe Louiſe Mix aus dem ge 
ſinanten Orte zu verantworten. Die Angeklagten 
beld gemeinſam Beſitzer des Hausgrundſtuſcks Zuckau Blatt 51 
(ów. 95. Jedem der Parteien gehört eine Hälfte des 
Haufes, mithin auch je eine Hälſte des in der Mitte auf- 
gemauerten großen altmodiſchen Schornſteins, den fie ein 
eder auf ſeiner Seite in Stand halten mußten. Auf der 
Seite der Angeklagten Mix wohnt ſeit ſeiner Kindheit der 
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3½% Wp. 101.— |101;— | Dim. St. Act 84.80 —.— 
%% „ ncul. „100.90 100.90 | Marienbrg.⸗ 
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32/0, wommer. an 0 

endö. 101.80 [101.20 Hanger 104,26 | —.— 
Berl.$and.©e1|172.— 172.1 anziger My A 
a 158.10 [158,25 | Oelm. St.⸗Pr. 105 ma. 
Dan; Prwatb. 1140,75 | —— ! daurabitrze 182.60 182.80 
Deurige Bant 208.25 207.90 | Warz. Papierf. 190.— | — od 
Ditze.⸗Com. 205.— 205.90] Oeſterr. Noten 170.30 10.20 
Dresd. Bank 165.25 1165.60 | Ruf. Noten 216.75 216.75 
Deft. Ered. ult.|230.-- 230.10 London kurz 20.46 —.— 
5% Itl. Rt. | 94.70 94.60 | London lang 20.315 —.— 


4% Deft. Gldr. 104.30 104.40 Petersbg. kurz pe 216.80 


Vermiſchtes. 


ichige Ghauſſekarbelter Koczykowskt. Am 24. November ſich der größten Anſteckungsgefahr auszuſetzen hatte 4% Rumän. 94. „land N i 
wollte die Ehefrau des K ihrem Manue wie gewöhnlich] fih eine Liga in Eng and gebildet zu dem Zweck, 1 95 25 | 95.25 Nordd. Credit- 128.80 |122,— Tedeum am Sonntag nicht beigewohnt habe, läßt dieſer 
das Mittageſſen zur Arbeit bringen. Sie ſchloß ihre] bei dem Parlament eine Abänderung des gerichtlichen] 4% Ung. Gldr. 108.90 103 90 Aetien ń y erwidern, daß er keine Einladung hierzu erhalten habe. 


1880 er Ruſſen —.— 104.20 | Prwardiscont.] 2 | 2½ 


Tendenz. Beſſere Stimmungsberichte von den Weft- 

börſen im dua rż der c d ee De he 
i at riſche 

das Parlament beſtimmte Bittſchrift in Umlauf geſetzt. ae 1 Htontanmectóe auf magte 
ſcheinliche Annahme der Marinevorlage Pub und höher. 
Kohlenactien vernachläſſigt. Amerikaniſche ehr auf 
London und Newyork lehhaft und anziehend. Fonds felt. 
Eid als 3 Türken erheblich beſſer. Adak elu opr en 55 
id als Zeuge abzulegen. Zwei i -| geſchwächt auf Privatdepeſchen au ; 
en, i e n 1 8 0 W La Disconterhöhung befürchtet wird, 


Berlin, 1. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
1 % Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 43.80. 


bret kleinen Kinder im Alter von 4, 3 Jahren und 
8 Monaten in der Wohnung ein und entfernte ſich. Nach 
ihrer Behauptung hat ſie die Streichhölzer ſo verwahrt 
gehabt, daß die Kinder nicht hinzu konnten. Als ſie nach 
etwa einer Stunde wieder kam fand ſie das Haus in 
Flammen. Die Kinder wurden leblos hinausgeſchafft, ſie 
waren in dem fiğ entwickelnden kkoloſſalen Qualen erſtickt. 
Außer dem Boden der Koeczykowski'ſchen Wohnung 
brannte auch ein Bett im Zimmer. Die Anklage 
nimmt nun an, daß der alte Schornſtein ſchadhaft geweſen ift, 
daß Funken aus einer Ritze in das auf dem Boden lagernde 
Stroh gefallen und durch die Decke auf das Bett in der 
jen Wohnung gefallen iſt. Danach wären aljo die Bejiger 
es Haufes, welche den Schaden repariren laſſen mußten, 
ihr das Unglück verantwortlich. Beide beſtreiten 
SR Schuld ganz entſchieden. Rumezyk behauptet, 
418 daß nur für feine Haushüälſte aufzukommen habe 
Rife d fine Schornſteinhälfte tadellos beſchaſfen und ohne 
oj „SeWejen fe. Frau Mix, die garnicht in dem Haufe 
über di macht geltend, daß ihr niemals von den Einwohnern 
gekla te eventl. feuergefährliche Beſchaffenheit des Schornſteins 
und at worden ift. — Die heutige Beweisaufnahme fiel ganz 
Eh gar zu Gunſten der Angeklagten aus. Die Zeugin, 
dieren Koczykowskt, auf Grund deren Bezichtigungen 
de Anklage weſentlich beruht, ſchrünkte ihre vor 
m Amtsvorſteher gemachte Ausſage in allen Punkten 


Huldigungskundgebungen aus dem ganzen Lande werden 
immer noch gemeldet. Adreſſen kommen zu Hunderten 
im Palais an. Rührende Depeſchen ſollen namentlich 
die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland, die Prinzeſſin von 
Wales und die Königin Luiſe geſandt haben. 


Wilhelmshaven, 2. März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
machte heute auf dem Quai einen kurzen Spaziergang 
und befichtigte dann, begleitet vom Vice⸗Admiral 
Thomſen und dem Contre-Admiral Senden⸗Bibran den 
Neu⸗Bau des Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ 

J. Berlin, 2. März. Das „Berl. Tagebl.“ erhält 
von ſeinem Correſpondenten Eugen Wolf aus Peking 
ein Telegramm, worin es als durchaus nothwendig 
bezeichnet wird, daß ſobald wie möglich competente 
deutſche Bergwerks ⸗Ingenieure nach der 
Provinz Schantung abgehen, um die dortigen Gebirgs⸗ 
ketten regelrecht auf Minenſchätze zu unterſuchen. 

V Kiel, 2. März. Kaiſer Wilhelm hat ſich in 
Southampton eine neue Rennyacht erbauen 
laſſen, welcher er den Namen „Iduna“ gegeben hat. 
Das ſtattliche Schiff ſoll im Frühjahr nach Kiel über⸗ 
führt werden, um an den Sommer⸗Regatten Theil zu 
nehmen. 

G. Frankfurt a. M., 2. März. Der Marineſecretär 
erklärte nach einer New⸗Norker Meldung der „Frankf 
31g.“, Spanien fei nicht verantwortlich für die „Maine“ 
Kataſtrophe. Die Rüſtungen dauern jedoch noch weiter 
an. Verhandlungen mit verſchiedenen ausländiſchen 
Schiffsbauanſtalten behufs Baues neuer Schiffe ſind 
im Gange. i 

8. Köln, 2. März. Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt in 
einem Londoner Telegramm, daß geſtern Nacht aus 
Peking eine amtliche Depeſche die endgültige Unter⸗ 
zeichnung der deutſch⸗engliſchen Anleihe 
meldet. Von beſtunterrichteter Seite wird dem Blatte 
verſichert, daß bis zuletzt ſehr ſtark dagegen gearbeitet 
wurde, und zwar von franzöſiſcher Seite nicht minder 
als von der Rußlands. 

Paris, 2. März. (W. T.B.) Betreffs der Gerüchte, 
Eſterhazy habe Picquart zum Duell herausgefordert, 
erklärt die „Aurora“, Picquart könne zu Eſterhazy 
keine anderen Beziehungen haben, als die, welche der 
Ermittelung des Unterſuchungsrichters bedürfen. 

Prag, 2. März. (W. T.⸗B.) Landtag. Der Ober⸗ 
Landmarſchall theilt bei Eröffnung der Sitzung mit, 
daß auf Grund Allerhöchſter Verordnung der Landtag 
nach Schluß der heutigen Sitzung geſchloſſen wird. 

London, 2. März. (W. T.B.) Wie die „Times“ 
aus Odeſſa meldet, iſt der Kreuzer „St. Petersburg“ 


in der Kehle beklagte. Man machte ihn dienſtfrei und 
ſorgte für einen Arzt, der erklärte, daß man es mit Die Feſtigkeit in den Depeſchen aus Nord⸗Amexika hat 
einer furchtbaren, wenngleich unerklärlichen Entzündung gegenüber der diesſeltigen Geſchüftsunluſt heute alle Wirkung 
zu thun habe Am folgenden Abend bereiks war verfehlt, Weizen und Roggen konnten den geſtrigen Preis- 
Smith eine Leiche. Die nunmehr mit der Unterfuchung | ftand nicht einmal voll behaupten, etwa Mk hat er BACHA 
des Leichnams betrauten Aerzte aber erklärten ein⸗ Hafer ift ſtill, doch EN. . BE 
ſtimmig, daß der Poliziſt einer eitrigen Entzündung | 0er Spiritus loco ohne Faß iſt 48,80, fi Lieferungs⸗ 
erlegen jet, bie, nach ferenger Prüfung aller Einzele etalett worden, aś ſchwacher Theknahme beſſere Stimmung 
heiten, allein auf die Brührung mit den der Bibel] handel kam trotz ſchwacher wi 


anhaftenden Bazillen zurückzuführen fei. In Folge po wenę 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 2. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bertcht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 370 Ochſen, 
2105 Kälber, 1220 Schafe, 8617 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Riuder: Ochſen: a, vollſleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt —; b. junge 
ileijchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemüſtete — 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
—; d. gering genährte jeden Alters — Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths —; d. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere —; e. gering 
genährte 45—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
gusgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren —; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen =; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 44— 46; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 41—48, 

Kälber: a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 62--66; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
55—60; e. geringe Sangkülber 45—53; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 88—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
54—57; b. ältere Maſthammel 47—52; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42—46; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

ch weine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 ⅛ Jahren 57.58; 
b. Käſer — L. fleiſchige 55—56; d. gering entwickelte 
25—54; e. Sauen 52—55. s 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Riuder: Vom Rinderauftrieb wurden ungefähr 300 Stück 
verkauft. 
Kälber! Handel geſtaltete fich ruhig. > 
Schafe: ½ des Auftriebes blieb unverkauft. 
Schweine: Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Be 9 der 1 ſich NE daß d Wi mit 
ein, ſod u mtsvoritepey | Beſchlag belegen, wobei ergab, daß das Buch ſo 
erklärte, i ee en ee d g 3 ae die unſauber gehalten war, daß das ärztliche Urtheil 
or ip vor ihm die Angeklagten nur an ag je 9 5 1 durchaus glaubhaft erſchien. 
rer eigene vafverfolgung wegen Fahrläſſigkeit Angſt ; = z 3 — 
den Hat EN EN eis mac Standesamt vom 2. März 1898. 
rande p 8 ſtehengebliebenen Schoruſteins , 
feine Riſſe ne Es N E alfo die urſorüngliche Ot Prau ar a Ay S. — Sattler 
naluthung, daß die Koczytowski'ſchen Kinder ſelbſt das S Rad A na Soum etfe Ld 
Unglück herbeigeführt haben, an Wahrſcheinlichkett. Budem | S: — nn. Stand benen, S. — Malergehſlke 
lelt ſich heraus daß die Angeklagte Mix garnicht mehr Bun Senzig, T. ER 0 EO Frang Schön 
zode Senin Bes, Oomes ARNE deven ERAT REA m Del 
Umfang aura. Das Gericht rommt auf ee dieſer T. — Arbeiter“ Herrmann Witt, S. — Buchhalter Her⸗ 
zur Freiſprechung beider Angeklagter. A Da 8 gel, S. — Lehrer Ernſt Kuhr, T. — Un⸗ 
ehelich: 1 S. 
+ Aufgebote: Kaufmann ohannes Eduard Ernſt 
4 Provinz. SU BER und Clara a eee TEN 1 
D 1 hs 7 ein] Arbeiter Theodor Kruzycki und Bertha ertine Ruth. 
hielt eltern, 1 s , e a — Maſchinenbauer Franz Friedrich Wilhelm Rock und 
otel ab D eine Genera verja 8 ża Ir erſtattete gu- Maria Olga Matſchkowski. Sämmtlich hier. — Sergeant 
nächſt den er Vorſitzende Herr Geiß a das Jahr Robert Emil Oscar Aaron in Berlin und Anna Glife 
1897/98 9 Jahresbericht. Danach brachte da „Martha Dreier zu Hoch⸗Strieß. — Bäckermeiſter John 
von OR B Turnabende mit 1340 Turnern, ein Plus] Louis Kromath, bier, und Selma Boromskd zu 
hi gegen das Vorjahr. Der Vorſitzende [prad | Tiegenhof. — Königlicher Schutzmann Friedrich Wilhelm 
kn, senjenigen Turnern, welche an 92 Turnabenden Fi li Seehaus zu Berlin und Clara Anng Klein, 
end ware Vereins aus. Nach hier. TY. 
dem Gajjenberichź BE Be Pet iſt ein Uleberſchuß Heirathen: Schmiede⸗Schirrmeiſter Carl Conrad 
von 200,59 Mk. vorhanden. Das Vereinsvermögen und Hedwig Wehrmeiſter. — Schmiedegeſelle Max 
beträgt 877,59 Me = 1 Gafi * RAM Grabowski und Emma Prüwe. — Arbeiter Wilhelm 
ank für e U getreuen Faſſenwar wurde] Kupzick und Auguſte Krauſe. — Sämmtlich hier. 
maliges „(zin ſeine Mühewaltung ein kräftiges drei- Todes fülle: Frau Juſtine Conſtantia Hein geb. Peters, 
at „Gut Heil“ ausgebracht. Ebenſo dem Schrift 68 J. — T. des Colporteurs Auguſt Pies ke, 1.2 M. — 
fol Herrn Kroll. Die Vorſtandswahl vollzog fi | T. des Stellmachergeſellen Alexander Kuoff, 1 F. 3 M. — 
0 gendermaßen: & F h Vorſitzend S. des Bordingſchiffers Iſidor Schola, 6 W. — Fuhrhalter 
3 murden gewählt zum Vorſitzenden i U! i | 
pothekenbeſitzer Geißler 2. Vorſitzender Mühlenbeſitzer und Spediteur der Kaiſerlichen Werft Friedrich Wilhelm 
Luchewski, Schriftwart Kroll, Caſſenwart Petz und 74 J. — e e Franz jaa 
wart 55 j f ; . J. — T. bbeiters Albert Lange . — S. de 
A, Ee deren nation des Tapeziers und Decorateurs Carl Galinke, 2 M. 
ußte vorläufig Ab erde We i wą | 
Berein ägt fe Aa a CE 9975 e der Page Seewarte vom 2. März. |, 
niet beſonderer Freude wurde am Schluß bie Oe. Telegt, der Danz., Neueſte Nachrichten.) 
beſchlaſßen. S eines Lawnu⸗Tennis⸗Platzes 


i Sperialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


5 - - Stationen, 
rolle zus nk 1. März. Die Nachtrags⸗Hebe⸗ 


Centrumsſtimmen. Dagegen gilt es als ebenſo ſicher, 
daß ſich deſſen ungeachtet eine völlig ausreichende 
Mehrheit für die Vorlage finden wird. Den mehrfach 
geplanten Proteſtkundgebungen ſowie verſchiedenen An⸗ 
griffen, welchen Dr. Lieber aus dem Kreiſe ſeiner 
ſüddeutſchen Geſinnungsgenoſſen ausgeſetzt iſt, wird in 
parlamentariſchen Kreiſen keine Bedeutung beigelegt. 


von 331 en Umlage für 1897/98 in der Höhe 7 *. EN 5 
ernenten Een der Staatseinkommenſteuer iſt zur R 4 Das C 5 mit über 1000 Mann und Garniſonsvorrath geſtern 
des Herrn Pfarren Kenntnißnahme in der Wohnung Petersburg Schnee a entrum und die Flottenvorlage. nach Wladiwoſtock abgegangen. 
Pr. St aan Conrad ausgelegt Moskau — — — J Berlin, 2. März. Wie fetzt mitgetheilt wird,, London, 2. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
p ans DE in feiner an. di „R k ri guar Gherburg 758 | NNW 6 | Kalóbchedt | 6 findet nunmehr am Montag die Berathung der aus Odeſſa: Der britiſche Viceconſul in Sewaſtopol 
preu ischen = 15 Kreis Pr. Cey Ra Weſt⸗ 1 AEN $ 45 S8 5 DEE 1 Centrumsfraction über die Flottenvorlage ſtatt, zu | wurde vor einigen Tagen auf einem Spaziergange, den 
Als Beiſitzer en Guts gechaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Swinemünde 746 SW 5 wolkig 2 welcher rege Betheiligung erwartet wird. Daß das er in Begleitung eines Dieners in der Umgebung der 
ellvertreter enger Wohler⸗Owidz als erſten e 155 ah 5 a: 2 Centrum im Plenum geſchloſſen für die Vorlage nach Stadt unternahm, angefallen und niedergejchlagen, 
2 ei der ger Beifiger den Ganzen ee Parts 759 7 wolf Nn AME dem Lieber'ſchen Antrage ſtimmen werde, wird nirgends Auch der Diener wurde mißhandelt. Beide blieben 
wurde ein Nn uber en Bau OCE 1 — Też Wiesbaden 758 SW 2 halbbedeckt 3 angenommen, vielmehr ift man durchaus vorbereitet | bewußtlos liegen und wurden beraubt. Bisher ſind 
die 8 Mark iu Ausſicht gan einem Koſtenaufwande von eg = IR 20 5 > paląc? > auf bie Oppoſition des ſüddeutſchen und theilweiſe auch | keine Verhaftungen in dieſer Angelegenheit vore 
mę i 90 000 chung des Poranmen. Schließlich erfolgte] Wien 1756 SW 1 Nebel 2 des weſtdeutſchen Flügels bezw. auf eine Abſplitterung genommen. 
* Apnigsberg abschließt ſchlages pro 1858/99 der 5 za S 1 4 i > oder Stimmenthaltung der dort in Frage kommenden Peking, 2. März. (W. RJ Der Bertrag über 
* H r p ett +4: 3 4 8 . 
o ch e) h 55 701 fon HA | 2 | die 4'hprocentige Anleihe mit der deutſch⸗engliſchen 


Iich e W ärz. (La irthſchaft⸗ 
J Ng. ndwirt aft⸗ 
=: o de w a 1d fad miną Nachmittag 9 Gr 
hilfe und der Staats er „die Aufgaben der Selbſt⸗ 
dem landwirthſ Safe in der Landwirthſchaft. Mit 
Ania tigte 10 iodana Herr Profen e fer mg 
und Klauenſeuch gi mo OS Noharzt Pilz über Maul⸗ üb 
einen juriſtif en r Herr Geheimrath Dr. Gareis 


Bankgruppe ift geſtern unterzeichnet worden. Die Ane 
leihe iſt in 45 Jahren rückzahlbar. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten 

Blattes, mit Ausnahme des localen, e Mii 
Inſeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locals 
and Provinz Eduard Pietzcker. Für den Junſeraten⸗ 


er der weſtlichen Oſtſee. Bei ziemlich lebhaften Winden 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: D 


aus weſtlichen Richtungen und wenig veränderten Würme⸗ 


tieste, Pr ifzug durch das ländliche Beſitzthum verhaltniſſen ift das Wetter in Deutſchland feucht und trübe; 7. ile i iner | Reni * : e. Sum 
ie Meteorologie ln porą Rd rig ſprach Pr über | faſt überall ię Regen oder Schnee Geraden, Kalferslautern | Die officiöſe Cenrrums-Correſpondenz weiſt in 7 aż e 5 ie. Gisnmtlidj 
far einen nale des Schügenhanſe | S fand] batte in der Nacht, Sturm, Gewitter und Hagelfall. ALINA eee ind jad 2 ten | 
i uſes der Saatenmarkt man mit den vorhandenen Thatſachen rechnen und von F 
| T i Freund der Hausfrau wird Dr. Thomp⸗ 


Ehren der Donnerstag finder ej 
ir r ` ; in Feſteommers 
Reſſource ſtatturſus-Theilnehmer 9 Deutſchen 


Schubin, 1. m: ; 
aus u l. März. Der Käthner zer wins 
Worten beutgch e weleher w de urch en 
Ihe Leute beleidigte, Hatte ſich deshalb / 


zwei Uebeln das kleinere wählen müſſe. Wenn auch 
die ganze Bindung des Reichstags dem Centrum nicht 
beſonders gefalle, ſo ſei es doch empfehlenswerth, an der 
erzielten Verſtändigung feſtzuhalten. Die „Germania“ 
und die „Köln. Volkszeitung“ beſchäftigen fiğ vor 


— 
| Letzte Yandelsnachrichten. 
anziger Produecten⸗Börſe. : 
SÓD von H. v, e wi ei 2. März. 

e i a deer i 

e | 

Bezahlt wurde für inländtl che u bunt kraut RA 


2 8 i e 
pulver vielfach genannt, weil kein nl Daldata 


jo vorzügliche Eigenſchaften in ini 

i f Sig ſich vereinigt, als 
Wache dieſes. Man erzielt Warn enen ann 
B unter größter Schonung derſelben. Ueberall 
käuflich. aa (2980 
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Stadt- Th eater. W sua Insanmenkm * 


g 40 iter tages, Sonnabend, 5. März, ordentlich wichtig, Bitten ko 
Alex. Galliano. Ele odj PHONE Fo Occultismus, Spiritismus, 9 Uhr, im St. Joſephshauſe] die Mitglieder um zahlreiches 


Eduard Nolte. + Somnambulismus und Ge: ein eſteſſen unD ADA Erscheinen. i 
en Titn’a Jaa f tina 7) BC ra sałat RA 9, 50 Teri Tomordia rar OE 

meldungen werden Mi . 
gda Gatiano. Tite' 8 Saal Heil felg EN das Riech⸗ und kannengaſſe 28, Kohlenmarkt 11, i Seren hält nach 


Schwef unden e | 

wefelmann, Schneider ritzer 
Nauke, Barbier % f a 5 
Fritz, Hausknecht 2 
Roſa, Dienſtmädchen . ` "6 
Börner, Studivjus . or ee . 


Director und Befiger: Hugo Mit 2 
Direction: Heinrich Rose. a 
Mittwoch, den 2. März er. roli Donnerstag, den 3, März d.d, 
Außer Abonnement. POPE: 2. — anz It € Ordens - Fest. 
Abſchieds⸗Beueſiz für Ernst Arndt. & if ta De: 118 das wunderbare Natur⸗ 2 wę Bürger- erein 
reigniß, genannt: 
Der zerbrochene Krug. ® Die 3 Ti M & (eigenes Fabrikat). | Stadtgebiet. 
tet, Die igergrazien. Zur Gratis-Verloosung gelangen: | Donierstag, den 3. März, 
$ Perſon un bli Berichiedene Würſte, groß und klein Abends 8 Uhr, 
Salter, Gerichtsrath R i 5 D In jeder Art, Geſcymack nur fein Verſammlung im Café Hofer. 
Adam, Dorfrichter 2 JĄCE ee AG — ERZE 2 ; D Dazu ein Glas vom beſten Wein, Tagesordnung: 
VVV Świt Arndt. 2 ; Der muß jedoch bezahlet fein. Entfernung der ſtädtiſchen 
Frau Mir en en ee Wallis. O Der Gäſte Schaar nun ladet ein (8806 Abdeckerei aus dem Centrum 
Eva, ihre Tochter 5 ROB AS Sata oe 458 > <> Mit viel Humor das „Säugerbeim “. || Stadttheils. Geſchäftliches. 
AA WR Bauer , (di Berthold. in Wonne über die phänomenalen Leiſtungen der * Familien- Kr Anz chen. ! e aA SASEA, 
® : s . e ' „ Bendel. rv —ůů | | a 
Kee Re eu Angel Morand. e s Restauration 1 5 hen ede erforder 
Grete 3 | Qina Haller. <> 4 bricht vor rs \ Schifferhaus F 
Ein Dienen Hugo Schilling. Mittwoch, den 2. 1 | Heilige Geiſtgaſſe Nr. Tia u. Verein der Apotheker 
Ein Büttel Grune Galleiske. ® 2 Abends 7½ Uhr, Eingang Langebrücke. 
j Hierauf: > | I T à nur noch 1 Vorſtellung mit Heute Mittwoch az Dun 10 U. der Vororte. 
R ymitz.P iK 8 mehreren neuen Senjations- St treicheoncer 
Große Poſſe mit yI i SEIZ EA 6 aus, über die modernen Komödianten experimenten von 1 1 . w Nächſte Sitzung 
ng in 4 Acten von H. Wilken und Juſtinu y eerettig, hieſige u. fremde y 
Regie: Mar E A Dirigent: Franz Götze. The 3 Maakwoods. Biere A. Greil Breit, den 4. März 
erſonen: — — — i 
„ Franz SA |e © Ferner: das neu engagirte ; im Luftdichten. 
olheke Franz i8, m 
Aus, Bädermeiter £ BR | Frust Arndt. ME” Riesen-Programm. — | p ern 
nara ( ) Marie Bendel, N 8 t 
ber e deren Frauen j ganny 1 0 & Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 ½ Uhr. ; Verein, 1896 la 
nnalsutjcherra 
Emil Thülecke, Secundaner, Lietzows Hene Ella Grüner, © Sonnabend, den 5. März? © || Mmi kulant Verein, 3 Abds.9 uhr 
Ebert, Ingenieur Ludwig Lindikoff. G Unwiderruflich | h Bu Eher: der Herren Preis- e. 
ik: Colmann, aran 5 Meltzer⸗Born. © t Glit task ball. g richter veranitalten wir am Ansserordenll, Versammlune, 
Gujanne, ihre Nichte ; Saura Hoffmann. ich er t r- nahen ® Abend des erſten Ausjtellungs-| Da die Tagesordnung außer⸗ 


PY 


| Mar Kirſchner. 


Jettchen 
Nettchen] Schäntmädchen Mizi Martin. Breitgaſſe 104, Heilige Geift-| ie vor feine (8787 
edel unggze a ening Heute Abend: Seh⸗Medium. gaſſe 104 bis ſpäteſtens Freitag, 


Ein Dienſtmädchen Eintrittskarten a 2,00, 1,50 den 4. März, Mittags 12 Uhr, Verſammlungen u. 


W Angel., Morand. f N) y 2 1 
Caſſenerbffnung 6½ Uhr. Anfang 7 uhr. Ende 10, Uhr. Lang uhr. Ergi Concert und 105% Gtegylatg 75 in "ae durch Mitglieder ein Vergnügungen 


. , 
Spielplan: Morgen "Gim C. Ziemssen's geführt find ſehr willkommen. An UR E 
d Muſtkalienhandlung | 8781) Der Vorstand. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bastien G f Buch⸗ un 
und Bastienna. Oper in 1Act v. Mozart. Hierauf: Ballet- iD es Concert wozu alle meine Freunde und 0. Bier Sundeguſſe BĘ, nn, im Gejelljdhajtshawje 
Divertissement. (Brahms Tänze.) Zum Schluß: Das (Geſellſchafts⸗ abend), Bekannte ergebenſt einlade EEE Allgem Gewerbe⸗ Heilige Geiſtgaſſe a 
8 an be enen er Tel, Gwie von der Capelle des 1. Seib ; G. Pauli, ER 73) * f Munker- Herein 
reitag onnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Tell. Große n⸗Regiments Nr. A 7 i h 1 
Oper von $łojfini. a aa ee | Verein zu Jauzig. Al kl⸗Yelki 
o eee e x Donnerstag, den 3. März er., ig 
Apollo: Saal. Anfongsuhr.Entreeao Pf.. Deute Abend: a 8 May o saa 00 


l metótaa, den 3. März er.: im großen Saale des Gewerbe: jeder Art. Wochentags kleine 


Grosses Extra- Goncert| Juri POU. Arasy, IM MAPS . 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 5 1 eRUK Für die Damen und Herren | Seigen 10, part., zu richten. 
graue Erbſen mit i 


unter 5 1 des Königl. Muſikdirigenten Ad. F des Vereins und ihre Güfte. Streich 
(U. A.: 1. Symphonie Nr. 2 (in D), Aj = Bor- ( I, V Hochfeine ich: u. 
JJ ane Fuba, de, Weed s ihrn Sed, Bal e Ru 
fi 2. März er.: uſtich f ierfel H 12 Mm adira . . empfiehlt zu Hochzeiten und 
Familien⸗Billets 3 Stück 1 ½ einzelne a 40 J, find täg⸗ Mittwoch, den Kindl, in Thierfelds Hotel: en . mo. Bällen. Preis am Wochentag 
pa 25 der DARAMI des Herrn H. Lau, Lang- 6 ef ellſchafts⸗ wozu höflichſt einladet Gr oß er Danzigs (8796 | pro Mann von 3 4 an, Sonn 
aſſe u haben t 5 ą 
A . 1 Armenpflege. gen von . en. 0908: 
rn Mara? Concert. i i U Abend. I. Damm Re, 2. MIE ale) Der Vorſtand. geren an me 3 
dari 7 í 7 schnews obiasga 7 
rę Marine Krieger-derein naar SE l 


ur 3. Claſſe 198. 
5 Na find diedvoſe 
bei Verluſt des An⸗ 
rechts — ſpäteſtens am 


e 14. d. Mts. zu er: 
neuern. R. Schroth, 


Königl. Lotterie Einnehmer, 


ilfe und Rath 


p oden 8 lauch in Eher, 


Hôtel de Stolp. 


Heute Mittwoch u. Donnerstag, den 2. u. 3. März, Reſtaurant "Letztes i Bowie Balken 
IR Grates SUE RL A. Arendt, wintervergnügen f ene 
verbunden mit Concert. 


„Hohenzollern“. END 


1. Turneriſche Vorführungen. 


opengaſſe 46, am Sonnabend, den 5. März or., 5. Ueberraſchungen ꝛc. że. 
a Aa ara im Locale 1 lima Der Vorstand. 


icknick. gamie Boig ud FT. Waffeln thensthalterknrie 


. ens A 
T anz kr: an 2 © h en jeden Di N 100 und re, Sounabeud, den 5. März er., 5 ak frú h. Geri chtsf chreiber 


Große Allee. 43449] im Bürgerbräu, Hundegaſſe. Brauser, Heilige 3 


Anfang 7 Uhr. 


Freitag: Militü Concert. 
Sonnabend und Sonntag: Vockbierfeſt. 


Gäſte können . werden. 
Der Vorſtand. 


Eignes Fabrikat. 


ki Ke 


ö | l ihel, i d Ton | N | | 

13 Gardinen in engliſch Zwirn mit Band per Meter 25 und 30 2 4 Tepp iche in Axminſter in ſchönen Deſſins, 6, 7, 8 M per Stück. h 

= Gardinen Doppeliaden, engliſch Zwirn, 2x Band breit, per Meter 871, und 46 $ Teppiche in Tapiſtrie, Tourné, Velour, 8, 10—12 M per Stück. 

5 Gardinen hochelegant, in prachtvollen Deſſins, p. Mtr. 50, 60, 75, 90 9 Teppiche in prima Axminſter, Velour und Brüſſel, 12—30 M per Stück. i 
Gardinen enggih Tun, hochappart, vom Stück und abgepaßt, p. Mir. 60, 76, 120 4 Teppiche extra groft, in hochfeinen Ausführungen, 18, 20, 25—40 4 per Stück. ża 


Portierenstoffe in ſchwerem Creton, Manila und Jute, per Meter 30 M Steppdecken in Purpur, Croiſé und Satin, 2, 2,504 M per Stück. 


i Portierenstoffe in ſchwerem Cöper, Trepp u. Tuch, p. Mtr. 37¼ 45-604) Steppdecken Wollſatin, prima, groß, 4,50, 7, 8 4 per Stück. 
ha Por tieren g offe in Wolle 0 Franzen und Seidenſtreifen per Meter Steppdecken in Atlas, Damaſt, Satin, Handarbeit, 8, 10, 12, 20 4 per Stüc. 


45, 60, 75 
b Portierenstoffe abgepaßt, 3, Meter lang, in allen Farben, p. Mir. 3 3,4—6 4 Schlafdecken extra groß, 1,50, 2, 3, 4, 6 & per Stück. 
= Soph astoffe in Rips, Damaft, Gotelin und Ottoman a 1, 150-3 4 ; Schlafdecken in ſchwerer Wolle, Jaquard⸗Muſter, 4, 6, 7, 8-10 M per Stück. 


T Sophastoffe in Phantaſtegewebe mit Seide- u. Leinen⸗Manilla, p-Mtt. 2, 2,60—3 4, Reisedecken in ss: Plüſch und Woll⸗Damaſt, 3, 5, 6, 8, 10 4 per Stück. 

> Tischdecken in Gotelin, Manila, Tuch und Ripſe, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6.49. Stück. Reisedecken doppelſeitig, geſtreift u.gemuſtert, 6—12 A, Mob. Sealskin 10, 12 
Tischdecken in Ottoman, Crepp, geſtickt Tuch, hochelegant, 4—9 4 per Stück Läuferstoffe in ſchönſten Deſſins, 30, 87 ½ 45, 50—60 0 per Meter. 

|. 1 in E 8 und de Ottoman 8—12 My 2 i; 18 4 Läuferstoffe in engliſchem Geſchmack, hochelegant, 45—90 J per Meter, 2 
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. 51. 1. Brilnge der „Bawiące Weuefe Madridin“ Mittwoch 2. März 1898, 


= ——ů—— — — Eisbericht vom 2. März. 
5 Erkrankungsfall unter den Hausthieren oder von jedem e be forderlich: 

Tu rules. Berdachtsfall ijt unverzüglich der Ortspolizeibehörde Anzeige] berg: Eisbrecherhilſe erforderlich 

i ka Zur Belehrung über die Kennzeſchen der Toll > Füng! 
uth iei angenchts der hier gegenwärtig feſtgeſtellten Vereins hielt am Sonntag Nachmittag Herr Conſiſtorialrath 

Krantheit Folgendes mitgetheilt: 

ini te Tollwuth iſt eine anſteckende, unheilbare, in erſter 
nie den Hunden eigenthümliche Krankheit, welche aber 


Johannes 12,16. Abends 7½ Uhr fand im Saale der änderlich. KE 


Brüdergemeinde eine Verſammlung der Mitglieder und der ro mab: 


Friſches Haff bis Königs 


zu machen. | TCA w 5 ichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
* Bei : Thorner Weichſel⸗Sch 
ee eee nia 1. März. SBafieritanb: 142 Meter über Null. 


Lie. Dr. Gröbler die Feſtpredigt über Matthäi 16,24 und Wind: Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ber- 


auch auf alle andern w rmblütigen Thiere d auf den auswärtigen Gäſte ſtatt. Es waren u. A. auch die Herren mu a= 
enſchen 91 80 8 e an. Gie geit chen der Conſiſtorial⸗Präſident Meyer, General: Superintendent Na me 5 Fahr⸗ 
ufnahme des Wuthgiftes und dem Hervortreten der Krank⸗ D. Doeblin, Superintendent Dr. Glaaf = Prauſl bes 1 zeug 
heltserſcheinungen (Incubatiouszeit) beträgt beim Hunde in erſchienen. Ueber 150 Jünglinge nahmen an der Ver⸗ oder Cavitän 


Badung | Bon 


i ; . i —Nochliz | Ran | Kleſe Warſchau Thorn 
er Regel 3 bis 6 Wochen, ſelten länger, bei den Pflanzen⸗ ſammlung theil. Herr Generalſuperintendent D. Doebl in Rochlitz Soin | PER Paa 905 


Rach 


Ballen 


68 Kit, Padang W. . B.. . . aS a 66 7 78 


Taxe 
Cent 


Beſchreibung 


zefetn 14 Tage bis 6 Monate, beim Meuſchen 2 bis 12 hielt eine bibliſche Ansprache über Matthäi 16,26. Der Ulm 882 Ball. Java W. J. B. 28 a 43 457¼ a 48¼ 
ocen, felten länger. Hunde, die von der Tollwuth ange- Vorſitzende beg üßte die Güfte Wy legte die Zwecke der chiffs⸗Rapport B441 = | e Tjilatjap. s . . J44 a 48 46¾ a 48½ 

ſteckt find, zeigen guerit ein verändertes Benehmen, find Jünglingsvereine dar. Gegen 50 Mitglieder auswärtiger S hiff = „ 1861 Tagal . > e o „ 441 a 47 45½ a 495), 

N mörvitch, reizbar und weniger fofgiam. An der e dad ak Schöneck Neufahrwaſſer, den 1. März, Ar Banavoefan. e . „40 128 aż 
bnige ibi eſteht ei emer Juckreiz. Dev vertreten die Vere $ Bere i i ? 8 ili b Orelö⸗ 9: Proboli 25 a 36¼ 86 
le een eee Wadrcją Der Lauenburg. Mit den Vertretern wurde am Nachmittag eine Geſegelt: „Intrepid,“ SD, Capt. Wilſon, nach Oxelö probolingo . . . % a 36½ 6 437 ¼ 


ppetit ift anfänglich vermindert, ſpäter fehlt er ganz. Das 
gegen zeigen die Thiere Neigung, unverdauliche Gegenſtände 
Holz, Stroh, Leder, Glasſcherben, Moth 2c.) aufzunehmen. 
päter bekunden fie einen lebhaften Drang zum Entweichen, 
ſelbſt bei vorheriger großer Anhänglichkeit; fie werden beiß⸗ 
chtig, zunüchſt gegen andere Hunde und Katzen, ſodann aber 
gegen andere Thiere und den Menſchen; ſelbſt gegen 
ihren eigenen Herrn oder ſonſt ihnen wohlbekannte Perſonen. 
abel iſt die Stimme verändert, ihr Bellen iſt heiſer, eigen⸗ 
thümlich heulend, der Blick wild und ſtier. Noch ſpäter treten 
üähmungserſcheinungen auf, die Thiere ſchwanken beim 
ehen, vermögen nur unvollkommen oder gar nicht mehr 
zu kauen und zu ſchlucken, der Speichel läuft aus dem Maul, 
auch ragt die Zunge aus demſelben heraus. Unter zuneh⸗ 


Sitzung abgehalten, in welcher über die Arbeit in den ſund, leer. „Orvar Odd.“ 


wurde. i Carlskrona, leer. 

Von der Weichſel. Die Schifffahrt auf der 
Weichſel iſt jetzt auf der ganzen preußiſchen Strom⸗ 
länge eröffnet. Geſtern traf in Dirſchau der Dampfer 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Tourendampfer, den die Firma Johannes Ick auch in | 
dieſem Jahre wöchentlich zweimal nach den Weichſel⸗ Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Waſſer wieder etwas. Warſchau zeigte geſtern 


mender Schwäche tritt nach 5 bis Stägiger Krankheitsdauer Nogat ift nunmehr in allen ihren Ausmündungen z en | Gerſte | Hafer 

1 ob a Außer dieſer a a 8 eisfrei geworden. Der regelmäßige Verkehr iſt an Weizen Rogg | rA aT 21. 
tot es auch noch eine ſtille Wuth, bei der die Hunde ſich d rſtellen wieder aufgenommen. Bez. Stettin J180—186182—1380140—15 en x d. 

ruhiger Neben weniger Beißſucht zeigen und ſchneller zu e 18 CEC 15-162 128—136|128—140]186— 142 | 0° d. Meeresniveau 


* Der ebangelijch = kirchliche Hilfsverein hatte am Stop. . . | . 


vunde gehen. im großen Saale des Schützenhauſes zu Danzi . |188—196180—184|] 146 | 185 

Bet Katzen find die Symptome der Tollwuth ähulich ae veranſtaltet Torn 2 . [1801821131138 186 —138/138—143 
155 bei den Hunden, nur tritt die Beißſucht noch heftiger Der große Saal und die Logen waren voll beſetzt. Nach Königsberg i. Br. „ . |179—186/180 36% 125 124—195 
10 are hervor. ; e flige dem Vortrag eines Liedes durch den Gemiſchten Geſangchor |GiGit . „ . « « 751880126 1360 — ie? 
a en zeigten jt unruhe kunnt Delige der Chriſtlichen Bereinigung eröfnete an Stelle des ver⸗ Breslau „„ 140 dB a 

lan ang, bei Hengiten und Stuten gefteigerter Gerh lebre- hinderten Herrn Vorſitzenden Dr. Frank Herr Paſtor Freiburg . . |166--190|180—150/145—170/135—152 
bu c Der Appetit mangelt gänzlich. Dagegen nehmen fie Stengel durch eine kurze zu Herzen gehende Anſprache Bromberg. | 180 135 140 132 
Gen Stroh und Dünger auf, beißen in Holz oder vorgehaltene die Feier. Herr Stadtmiſſtonar Leu ſprach darauf über Liſſa . [15h | 141 158 | 143 
egenſtände, ſelbſt in ihre eigene Haut und Fleiſch und die Thätigkeit des Vereins, woraus hervorzuheben iſt, daß Nach privater Ermittelung: 


teiten ij Stücke derſelben heraus. Bald ſtellt fich lähmungs⸗ 
gute Schwäche im Hintertheil ein. Der Tod erfolgt nach 
i$ Gtiigiger Krankheitsdauer, zumeilen plötzlich. 

mi ei Rindern äußert ſich die Tollwuth durch ver: 
Glirderte Freßluſt, Aufhören des Wiederkäuens, ſtieren 
S ick, große Unruhe, anhaltendes heftiges Brüllen, der 
D peichel läuft aus dem Maule, zuweilen zeigen ſich Anfälle 
Thi Tobſucht, Stoßen mit den Hörnern nach Menſchen und 

— Bulegt tritt Lähmung und der Tod nach 4 bis 

en ein. 

Bei Schafen und Ziegen. Ebenfalls große Un⸗ 
ruhe. Aufhören der Futteraufnahme, heftiges Blöken und 
utende Empfindungen an der Bißſtelle. Ihr von Natur 

tdjtjames Weſen verändert fih, fie ſtoßen und rennen 


was unter Stadtmiſſion zu verſtehen fei, ſchilderte dann 755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 
durch Erlebniſſe aus feiner Thätigkeit die Zuchtloſigkeit der Königsberg i. Pr 1871, | 1814, se 
Jugend und bemerkte, daß die Gtadtmijjion feit ihres „ a 1” 149 — 


aus, wie er ſolches durch Arbeit an denſelben kennen gelernt 
habe und that kund, daß von 100 entlaſſenen Gefangenen 
ſich 40 in verſchafften N ne Mn] ic 
einer Pauſe folgte ein Vortrag des Herrn ra Dar eizen |1043]; Ets. 218; 

Witting über Auguſt Hermann Francke. Die Ber: 7 Eą . Walen 104% Gt6 | 224,50 
ſammelten folgten mit großer Aufmerkſamkeit allen Aus- Berlin Weizen 7 16. 5 ½ d. | 212,50 


i ls nene Liverpool 8 Kop. 211,55 

egen andere Thiere und Menſchen [oje | führungen. Auch meldeten fiğ mehrere Herren a Odeſſa Berlin [Weizen | 118 Kop. | 211, 
egenftände, Der Tod trit ebenjals nad elnaenole | Mitglieder. 317 85 Siela Berlin | Roggen | 77 Kop. | 157,10 
Lähmung nach 3 bis 6 Tagen ein. * Jagbkalender. Im Monat März dürfen nur ge: Riga Berlin | Weizen | 117 Kop. | 206,75 
Bei Schweinen zeigen ſich ähnliche Erſcheinungen, ſchoſſen werden: Auer, Birt- und Faſanenhähne, Enten, Riga Berlin Roggen 78 Kop. 155,— 


Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne. Y N h eren 12,14 6. fl. 206,50 
= Serrenabend. Am nächſten Sonntag findet im Agende Köln Sa 234 hl. fl. | 207,80 
Thierfeld ſchen Hotel zu Oliva ein großer Herren⸗ Amſterdam Kbln Roggen 138 hl. fl. | 154,.— 
abend des dortigen Turnvereins anläßlich des fünften | — berſcht) 
Stiftungsfeſtes ſtatt. Das Programm beſteht in Breslau, 1. März. (at * 15180 bſchnitt 
turneriſchen Vorführungen und zahlreichen fomifchen Geſchäft verlief auch im letzten Ber 


oft iſt ausgeprägte Beißſucht vorhanden. 
Beim Geflügel gleichfalls große Uuruhe. Schreck⸗ 
haftigkett, planloſes Hin⸗ und Herrennen und Hüpfen, 
eiſeres Geſchrei, Tod nach 2 bis 3 Tagen. Die Gefahren, 
te die Tollwuth für Menſchen und Thiere hat, find ſehr erheblich. 
Eine Heilung bereits erkrankter Thiere und Menſchen findet 
kaum ſtatt. Menſchen, die durch wuthkranke Thiere verletzt 
ſind verpflichtet, ſich ſofort in die Behandlung 
Arztes zu begeben. Gebiſſene Thiere find entweder 
ſofort zu tödten oder wenn es größere Hausthiere ſind, 
unt 0 8 : 
mäfe thierärztliche Beobachtung zu ſtellen. Dem Thierarzt 
ee Maßnahmen überlaſſen bleiben. Von jedem 


beſtehen ſollen, geboten werden. kamen unſeres Wiſſens keine Abſchlüſſe zu Stande. 


SD., Capt. Weſterlund, nach 1900 
Vereinen und über den Zufammenſchluß derſelben berathen Carlskrona, leer. „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, nach 6153 
Neufahrwaſſer, den 2. März. 358 


„Warſchau“ aus Danzig ein. Es ift dies der erſte der Handel und Jnduſtrie. 


ſtädten ſendet. Im oberen Stromlaufe ſteigt das] der Preußiſchen 5 
1. Mär 


A En x —139/160— 183—142 
der Verem fiğ zur Aufgabe geſtellt hat, die Stadtmijjion in Stettin Stadt. . . [186-189 187—189|150—156]158 
unſerer Stadt einzurichten und zu leiten. Redner erläuterte, Poſen e o o |164—187|125—148/125—108 ei 

50 g. p. l. 
128 
150 [Bewölkung 


a 1 Bern . 4 
Beſtehens 20 Kinder in Anſtalten untergebracht habe. : nd heutiger eigener Depeſchen 
Redner führte dann das Elend der entlafienen Gefangenen e at ber A R. Zoll und Speſen 


Vorträgen. Es folen Ueberraſchungen ganz beſonderer ziemlich N Ee: make und 
dert ben am biejem Seite geladenen Gäſten, die aus | 100 men, danon ten und das übrige Zackelwollen, Preiſe 
den Mitgliedern der dortigen Vereine, ſowie aus denen en 1555 waren jogar für feine und feinſte Riden- 
der Turnvereine des ganzen Danziger Strandwinkels wäſchen noch etwas höher als bisher. Im Contraetgeſchäft 


651 
268 


u o u n n Nn 


u m u D n D D 


griin(, blaßgrünl. 34 a 36 |343]; 2371], 
Se NE: 3 


Paſſarbeauu . . 3½ 85 34 ¼ a 3687, 
Libera 18 z 11 19 4 82¼ 
Ordinair et trioge 11 al 11 a 14 


B. S. u. Divetje. .— * 


. ͤͤͤ IE nur u. rev NEJ 
21046 Ballen 58 Kiſten. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


1,96 Meter gegen 1,65 Meter tags zuvor. Die] Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden, 


216,95 


zu Neufahrwaſſer im Februar 1898. 


Dunſtſpannung = 
Relat. Feuchtigkeit 85% 


Hahl der Tage mit Niederſchlag 14 Tage. 
Windrichtungen je 3 am nt 3 


um 


minim imm /m wm 
4, | 4, 4, | 4 f 2 


211,30 7 PO NO ONO Ost OSO SO SSO Süd SSW 
4 © 


211,55 
206,75 


155,— | 


207.85 


3.2.0 1. OR 
15710 |SW WSW West WNW NW NNW Stille 
1 J5 2 3 


27 


3 10. 


— —— EZ 
208,50 |, Ein Schutapparat für Gasglühlicht⸗Strümpfe 


154,— iſt dem Wa 


arenhauſe Hermann Katz & Co. hier⸗ 


ſelbſt zum Alleinverka uf übergeben worden. Dieſer 


Das Apparat bed 
wieder Gebiete der 


Die zur Herſtellung der Bahn⸗ 
ſteighallen auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Zimmer⸗ 
arbeiten einſchl. Material folen 
vergeben werden. Verſiegelte 
Angebote mit der Aufſchrift „An⸗ 
gebot auf Zimmerarbeiten zur 
Herſtellung von Bahnſteighallen 
auf Hauptbahnhof Danzig“ ſind 
bis Freitag, den 11. März, Bor- 
11 Uhr, dem Neubaubureau auf 
Hauptbahnhof Danzig einzu⸗ 
reichen. Angebotsformular nebft 
Bedingungen ſind gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von L% dort zu entnehmen. (8624 

Danzig, den 23. Februar 1898. 

Königliche 
Eiſenbahn⸗Direction. 


role religiöse Gemeinde 


Freitag, den 4. März, 
Abends 8 Uhr, 
Scherler'ſche Aula, Poggenpf. 16, 


öffentl. Niocuſſiousabend. 


Thema: „Welchen Inhalt hat 
der Unſterblichkeitsglaube für 
die, welche nicht an ein perjón 
liches Fortleben nach dem 
Tode glauben?“ 


* 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 8½ Uhr verſchied nach kurzem Leiden 
$ unfer geliebter ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Groß 
vater, Schwager und Onkel, der Reſtaurateur 


Franz Selonke 


im 75. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 1. März 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Frauenwohl. 
Das Stellenrermittelungs-Burean (r. Gerbergasse h, 


! täglich geöffnet von 10 bis 1 Uhr 

fean Regt a Geſellſchafterinnen, Stützen, Kinder⸗ 
äulein, Krankenwärterinnen, Maſſeuſen, Nähterinnen, Waſch⸗ 
und Reinmachfrauen und Aufwärterinnen. 


= Amtliche Bekanntmachungen 
wangsverſteigerung. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung toll das im Grundbuche 
gen Danzig alifia Rittergaſſe — Blatt 17 — auf den 
en der Frau Kaufmann Sophie Stoltenburg geb. Krafft 
28 etragene, Jungferngaſſe 28/24 belegene Grundſtück am 
deih April 1898, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unter- 

mieten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
der 42 verſteigert werden. : i 
Blä as Grundſtück iſt mit 0,18 Mk. Reinertrag und einer 
werte von 6 a 93 qm zur Grundsteuer, mit 4695 Mk. Nutzungs⸗ 
den 5 zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von felbft auf 
Koſt Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
en, wiederkehrende Hebungen ſind bis zur Aufforderung 
ieten anzumelden. í 
am n8 Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
eben des April 1898, Mittags 12 uhr an Gerichtsſtelle 
enda verkündet werden. 
Danzig, den 26. Februar 1898. (8678 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die im hieſigen Intelligenzblatte erfolgte 
Publication des ns für 1 Abgabe von elektriſchem 
Win n aus dem ſtädtiſchen Elektrieitäts⸗Werke bringen 
fehl hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Anträge auf An⸗ 

uß an das öffentliche Leitungsnetz im Bureau unſeres 


- Siati jeder beſonderen Meldung. 


Montag Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzem schweren & 
Leiden meine liebe Frau, unſere liebe herzensgute Mutter 


Frau Dorothea Wannhoff 
; geb. Halfpap 


im 78. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigt 

im Namen der Hinterbliebenen h 

j „Frau Johanna Ramminger Wittwe 
geb. Wannhoif. 


20093 
$ Dirch die glückliche $ 
© Geburt eines ſtrammen & 
2 Jungen wurden hocherfreut 2 


2 Danzig, den 1. März 1898 $ | % 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr 
von der St. Barbara⸗Leichenhalle dortſelbſt ſtatt. 


F 


lettrieitätsw sgebäude der ſtädt. Gasanſtalt, CJ N f 
horn'ſcher ny (Verwaltungsge äude übt k z © ą Geſtern Abend 9” Uhr 
Weg 2/3) täglich während der Bureauſtunden ent: 2 90 0 f 2 ſtarb meine liebe Frau Allen, die dem verſtor⸗ 
gegengenommen werden. © J. Jammer U U. Tan ® meine gute Mutter oral, , m verftor 


benen Rentier, früheren | 
Schloſſermeiſter n 


Johann Benjamin |; 
Wegner 


die letzte Ehre erwieſen $ 
haben, insbeſondere den © 
Herren Schloſſermeiſtern, 
der Gemeinde jeiner Kirche, 
Freunden und Bekannten, W 
dem Herrn Paſtor Wich⸗ 


Daſelbſt liegen auch die son uns erlaſſenen „Beſtimmungen © Rosa geb. Loewy. 
Pe Ausführung 85 e jowie die „Beding⸗ | ©©04000000090000090 
te: na die Unternehmer, welche berechtigt find, an Odakinn ene 
ſchließendugen des ſtädtiſchen Elektrieitätswerkes anzu⸗ d Die glückliche Geburt) 
te Ka Inſtallationen auszuführen“ zur Einſicht aus. q einer gefunden 
Antrag die aten bezeichneten Unternehmer haben auf ihren Toht 
Elektrieitäts rlaubniß erhalten, an die Leitungen des ſtädtiſchen Toch er 
i 15 werkes anzuſchließende Inſtallationen auszuführen: beehren ſich anzuzeigen. 
aenieur A. G. J. Albrecht, Hamburg, Artushof, Danzig, d. 28. Febr. 1898, 
Thornſcherweg 14. 
Victor von Alten 


Auguste Hein 


Bi geb. Peters 
im 69. Lebensjahre, was 
tieſbetrübt anzeigen 
Danzig, 1. März 1898 
Der trauernde Gatte 
August Kein Br 
und Sohn. 


Gr. Bleichen Nu. zu 
2. 2 leichen Nr. 53. 
Augemeine Aetivieitätsgejeuichait-Bexlin, Vertreter: 


y p 2 s 
8. Siema Piet achsmann, hierſelbſt, Neugarten 19. 


Die Beerdigung findet Ki 


4 
d 
9 
9 
d 


4, en Lietzau, hierſelbſt, Langgaſſe 44. á == ; mann für die aufrichtigen 
Š dead EST rae e eTe a aa a M (8784 Freitag Nachmittag 2 Uhr warmen Worte, die er dem |: 

In HA lichaft Siemens & Halske-Berlin. Vertreter: Ber j PJ bat. A | gi Entjchlafenen nachgerufen W 
Danzig, den ng Henr ŚWWWWOÓWYWWWO | mm bat, unſern innigiten Dank. 


Y Koch, hierſelbſt, Vorſt. Graben 33a. 
en 14. Febrnar 1808. er ſeleſt, Vorſt. Or > 


Ter Magiſtrat. 
Delbrück, 8 M (7666 


GRAB d ae c d d ee 7 
m 5 aukſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme beim | 
HBegräbniß unſeres lieben 
u. unvergeßlichen Bruders, 
Schwagers und Onkels, des 
Rentiers p 


Adolf Klauer, 


beſonders Herrn Pfarrer M 
Lutze für Die trojtreichen k 
Worte, ſowie den Herren 
Sängern für den erheben⸗ 
den Grabgeſang jagen wir B 
unſern herzlichſten Dank. 
Die trauernden Hinter: 
bliebenen. ; 


Die Hinterbliebenen. 


g Isa Blschkunski, 


ś Pal Vida 
9 Verlobte. 
9 


Danzig, im März 1898. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes unſeres 
guten Vaters, des Real⸗ 
lehrer a. D. Franz 
| Szotowski findet am 
Donnerstag, Nachmittags 
3 Uhr von der Leihen- 
halle des St. Babara⸗ 
Kirchhofes daſelbſt ſtatt. 


Die trauernden Hinter: 
j bliebenen. 


"g der Lieferung des Bedarfs an Fleiſch 
ſtädtiſchen Lazar h ialwaaren, Bier und Petroleum 755 bie 
ums 3 Apen und das Arbeitshaus während des Beit- 
Anen Termin auf U 1898 bis ultimo März 1899 haben wir 


Wreita A 

im Kg A März er., Vormittags 10 Uhr, 

auch die Feitshauſe, Töpfergaſſe 1-3, anberaumt, 

von heute ab zur a ngöbedingungen für die Intereſſenten 
Gia: den 2, März 4808 9" jeż 


mmiffon für die füdtifhen Kranken ⸗Auſftalten. 
. w. Rozynski. [8799 45 


manns Oskar Quandt, 
findet Freitag Vormittag 
10½ Uhr vom alten Heil. 
Leichnamkirchhofe nach dem 
St. Katharinenkirchh. ftatt. | 


BŁ 
855 


Bromberg 188 


Spielwer 


verſteigern: 


Cylinder zu 
weiteſten Ge 


empfiehlt ihre anerkannt 
Instrumente. Unerreicht 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
ehanik, selbst bei sttrkstem Gebrauch, 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungem 
~e Umtausch gestattet. 


Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämürt: London 1851. — Moskau 1872 


— Wien 1873 — Melbou 
0, 


rne 1880 — 


vorzüglichen 
in Stimm- 


eutet inſofern einen Fortſchritt auf dem 
j e Beleuchtung als bei Anwendung deſſelben 
ein mindeſtens dreifach verlängerte Erhaltung des 
Glühkörpers bei ſtets gleichmäßig guter Leuchtkraft zu 
conſtatiren ift. Der kleine Apparat, der nur auf den 
ſetzen iſt, wird 
ſchäfts 


gewiß das Intereſſe der 
ts⸗ und Privatkreiſe — - n 
Düngergyps 

kr, gyp (8687 


Wapnoer Gypsbergwerke 
Wapno, Prov. Posen. 


RU DEE EEE 


ionen 
Auction 
ingangfuhr, Eigenhausſtr. 34. 
Donnerstag, d. 3. März er., 


Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 


3 5 Wege d 
ge der Zwangsvollſtreckun 
i Schweyer 8 Kitt 1 kleinen Pfeilerſpiegel Br 
kittet mit unbegr. Haltbarkeit] 1 Tiſchchen, 1 birk. Wäſche⸗ 
ſämmtlzerbroch. Gegenſt. Gläſer ſpind | 
à 50 u. 50 J bei Paul Eisenach, an den Meiſtbietenden gegen 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. Baarzahlung verſteigern. (8814 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. Stegemann, 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. Gerichtsvollzieher Danzig, 
i Minerva, Drog.;4.Danum1,[21382 4. Damm 11, 1. 
pa a R CM 


Auetion 


[Neufahrwaſſer, Bergſtraße Nr. 25, Hof. 
Freitag, den 4. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde wegen Fortzugs 
1 Schlafſopha2 Spiegel, Commode, Wäſcheſchrank, Kleiderſpind, 
Waſchtiſch, Küchentiſch, Küchenſchrank, Kindertiſch, Bilder, 
viel Haus-, Küchengeräth und Bodenrummel und eine 
14 Tage gehende Stutzuhr im Marmorgehäuſe mit 


(8726 


gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Franz Schlichting, 


gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Auction 


2. 


i Emaille-Geschirr&3 


Damm Nr. 8. 


Donnerstag, den 3. März, von Nachmittag 3 Uhr an 
und folgende Tage werde ich daſelbſt 
LJ 


ein grosses Lager gut sorlirier Mauren 


meijtbietend verſteigern, wozu einladet 


G. A. Rehan, 


8618) gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator. 


Grosse Auction 


mit elegantem herrſchaftlichem Mobiliar 
Hintergaſſe 16, im Saale des Bildungsvereinshauſes. 


reitag, den 4. März er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich u Auftrage für Rechnung wen es angeht Folgendes 


1 elegante altdeutſche Plüſchgarnitur, 2 nußbaum Kleider ⸗ 
ſchränke, 2 do. Verticows, Sophatiſch, 2 Waſchtiſche mit 
Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmorplatte, 1 hochelegantes 
Paneelſopha in Plüſch mit Satteltaſchen, 2 nußbaum Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 1 Schlaſſopha zum Ausziehen, 


U 


1 Damenſchreibtiſch, 2 Trumeauxrſpiegel mit tuf 
Speiſebuffet, 12 Stühle mit Säulen, 1 ri EN 
Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, Sophatiſch, Sopha⸗ 
iptegel, 18 Rohrlehnſtühle, 2 Pfeilerſpiegel, Bauerntiſche, 
Bücheretagere, 2 Säulen, Bilder, Landſchaften, Handtuch⸗ 
dA 15 en Wäsche ind n Federmatratzen, Regulator, 
l binde, Tiſche i ü é 
bett ſowie verſchiedene andere Sagen, ASM AAJE 


Sämmtliche Möbel find in aut i 
vortrefflich für beſſere a e" e r ea 


H. Schwartz, Tarator und Auctionator, 


rer, 


ENSI 


—— TET T 


* 


6 


Auction 
Altſt. Graben 42, 1 Cr. 


Donnerstag, den 3. März er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in meiner Geſchüftsſtube 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 


I1ſilberne Remontoir⸗ 
uhr mit Goldrand 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8757 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher 
Danzig, Altſt. Graben 42. 
Vortſetzung der 


Auction 
im flädtiſchen Leihamte, 


„„ Wallplatz 14, 
mit verfallenen Pfändern aus 
dem Abſchnitt von Nr. 65 355 
bis Nr. 77 076 (8745 
Dienstag, den 8. und 
Mittwoch, den 9. März er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wüſche⸗ 
Artikeln aller Art u. f. w., 


Donnerstag, den 10. März er., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Gold⸗ und Silberſachen, 


Juwelen, Ahren 8. f. w. 
Danzig, den 10. Febr. 1898. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


Auction 


Neufahrwasser, 
Hafenſtraße Nr. 4. 

Donnerstag, d. 3. März er., 
Mittags 12 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte eine dort 
untergebrachte 

ſilberne Taſchenuhr 

öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8805 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42. 


_ Kaufgesuche 
Bett., leid., Wäſche, 


Möbel, Geſchirn ꝛc. w, gek. 


Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Einige kleine Schiffmodelle werd. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
S 555 an die Exp. d. Bl. (8566 
Geſucht wird von einem Fach⸗ 
mann ein leeres Restaurations- 
Local in beſtem Stadtviertel 
zum 1. October. Offerten unt. 
S 683 an die Exped. d. Bl. (8696 
Bahriſchbierflaſchen, Patent, 
kauft Ed. Lehnert, Gr. Gajje 14. 

In der Nähe von Danzig oder 
Langfuhr wird e. kleines Krug⸗ 
oder Schankgrundſtück zu kauf. 
geſucht. Off. mit Preis und An⸗ 
zahl. u. 8 751 an die Exp. d. Bl. 
Petroleum f. Löch., 4 Flam. zu k. 
gej. Off. m. Pr. u. 8 753 an d. Exp. 

Keines Zeitungspapier 
wird gekauft Peterſiliengaſſe 11. 

Eine Gaſtwirthſchaft auf 
dem Lande oder Schankgeſchäft 
in der Stadt wird zu pachten 
eventl. zu kaufen geſucht. Off. 
unter S 763 an die Exp. d. Bl. 

1 Grundſtück mit Hof oder 
Garten in der Stadt wird zu 
kaufen geſucht. Agenten verbeten. 
Off. u. 8 742 an die Exp. d. Bl. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Breitgaſſe 99, Bierkeller. 


Gut. Militärkleid., Fiſchb., Tret., |M 
Säbel werd. gef, Breitgaſſe 110, 13 
1 Glasth. m. Veranda w. falt zu 
kauf. gef. Off.unt.8 77 4an d. Exp. 


Ein eiſerner Geldſchrank 
mit Treſor wird für alt gekauft. 


Offerten unter O. W. Lang: X 


fuhr poſtamtlagernd. 


2 eiferne Säulen 


Meter) 


130. Wendeltreppe en 


geſucht. Pfefferſt. 29, pt. (8775 
Grundſt.,Mittelp.,5-6000% Anz. 
zu k. geſ. Off. u. 8 798 an d. Exp. 


Al. Śdifsnafdine SĘ 


90-120 mm Kolbendurchmeſſer, 
wird bill. für alt zu fanf.gef. (8303 
Off. u. 8 806 an die Exp. d. Bl. 


eee & 


RS Ah ie N VA, 


Oliva, Wohnhaus, 2000 % 
Miethe, der guten Lage wegen 
zu jedem Geſchäft paſſend, z. B. 
Delicaſſengeſchäft, Conditorei ꝛc. 
günſtig zu verkaufen. Offerten 
unter 8 675 an die Exped. (8636 


Tischlerei, 


complett, 3 Hobelbänke, in bau⸗ 
reicher Gegend Langſuhrs, feke 
Privatarbeit, ſofort billig zu vers 
kaufen. Offerten u. P 44 poſt⸗ 
lagernd Langfuhr erbeten. (8698 
Meine Besitzung 

Vorwerk Moönchengrebin, 
308 Morgen groß, beabſichtige 
ich unter günſtigen Bedingungen 
fort zu verkaufen. Alles 
Nähere bei dem Unterzeichneten 
zu erfahren. 

Danzig, Breitgaſſe 128, 5 Tr., 

den 1. März 1898. 
A. Wedekind. 
Baustellen 

in Langfuhr offerire mit Bauconſ. 
ſowie herrſchaftl. Zinshaus mit 
Garten u. Bauplatz O. von Hosch, 
Johannisberg Nr. 5. (8729 


Jö 


Mittwoch 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗, Opal:, Türkis⸗,Granat⸗,Corallen⸗pp. Schmuck. 


Gut verfilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufjige, Schaalen, Baien, Menagen, Beſtecke pp. 

empf.l.großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 
Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 

Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 


bedeutenderen Verſandgeſchüfte. 


(8746 


G.Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe ö. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold- und Silberwagren⸗Brauche. 


NReſtaurant, gutgehend, im 
Mittelpunkt der Stadt, krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen. 
Off. unter 8 790 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück, 


Mittelwohnungen, in gutem 
baulichen Zuſtande, in der Nähe 
des Hauptbahnhofs, 7½ %% ver- 
zinslich, bei 18-20 009 % An⸗ 
zahlung vom Selbſteigenthümer 
von gleich oder ſpäter zu verk. 
Off. u. 8 783 an die Exp. d. Bl. 


Gut gebautes, neues Haus 
in beſter Lage, circa 7% BĘ 
verzinslich, mit 15000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 
Offert. unter 8 713. (8667 


Bs 
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ki: — e 
Ein hier belegenes (868 


Geſchüfts⸗Grundſtück 


bin ich willens, and. Unternehm. 
halb., unt. günſt.Beding. zu verk. 
Benno Herzberg, Gardſchau Wp. 


Grundſtück, 


Fleiſchergaſſe, ans neue Wall⸗ 
Terrain grenzend, mit Garten 
und herrſchaftlich. Wohnhauſe, 
enthaltend mittlere herrſchaftl. 
Wohnungen, beabſichtige ich 
felbfiftändig zu verkaufen. — 
Das Grundſtück eignet ſich auch 
als Geſchäftshaus und kann 
der Garten eventl. durch Be⸗ 
bauung vortheilhafter ausge⸗ 
nutzt werden. Offerten nur 
von Selbſtkäufern unt. 8 769 
an die Exp. d. Bl. erbet. (8758 
Haus mit kl. Wohnungen, Miethe 
10% „Anz. 24000, fejte Hypoth. 
4%, zu verk. Johannisgaſſe 38,1. 
Bauparzellen in belieb. Größe, 
a. d.Hauptſtr. Schidlitz geleg unt 
günſt. Bedingungen zu verkauf 
Näheres Liebert, Pfefferſtadt 44 
Schankgrundstücke, 

gute Lage, zu verkauf. Näheres 
Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44. 


Die Bäckerei 


Breitgaſſe 94 iſt zu verpachten, 
zum 1. April ds. Is. zu über- 
nehmen. Näh. Fiſchmarkt 20.21 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
Vorſtadt Danzig, zu übernehm. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


bäckerei-hrundstück 


mit großen Räumlichkeiten, 
günſtige Lage, auch zu jedem 
anderen Geſchäft paſſend, iſt zu 
verkaufen. Offerten unter 8 801 
an die Expedition dieſes Blattes. 


eee 2 
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mmm 
ſchwarzbraune 


Wallache 


i verkauft ; 
Fabrikbeſttzer Stobbe, | 
Elbing. ; 


R: 


1 Hübjches, mod, Tanzkleid für 
ein junges Mädchen billig gu 
verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 

1 edte Stainer:Violine u. eine 
ſehr gute Viola Umſt. halb, ſehr 
billig zu verk. Paradiesg. 23, 2. 
N- Flüg agut. Toncf.Anf.)umzgsh. 
Tech. BU vert. Laſtadle 14a, 2 Tr. 
Nehrke. (Ging Petrikirchh 8767 
Schlaſſophas5Nähtiſch3 / kl. 
Sopha 24% z. v. Bongenpiuhl 26. 
Sopha (Cauſeuſeh, faſt neu, billig 
zu verk. Frauengaſſe 10,3, Hinth. 

Ein ſchwarzer polirt. 2 thin. 
Kleiderſchrank billig zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 80, parterre, 
Trödler verbeten. 
EineſelegMüſchgarnſtur 130.4, 
ein Paneelſopha 125 , ein 
achteckiger Solontiſch, ein nußb. 
Sophatiſch, ein nußb, Kleider⸗ 
ſchrank, ein dto. Verticow, ein 
Diplomatenſchreibt2Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen, 2 Parade: 
bettgeſtelle mit Matratzen Stück 
40.4. und ein birt. m. Matr. 28 , 
ein Speiſeauszieht., ein Ripsſ. u. 
ein Damaſtſ. 25.4 ein Küchenſchr. 
u. mehr. Sthl.z. vk. Fraueng. 33. 
1birkKinderbettgeſt., 1 Blumen⸗ 
tiſch zu vk. Altſt. Graben 90, 2, h. 
Schlafſph., neu, Kl. Sph., neu, 28 u. 
80.4 brate % Seer „Rate. 
4%, Ladent. IA z. v. Vorſt. Grb. 17. 


Aepofitoriumn.Gomtift 


u jed. Geſchäft paſſ./ ſofort bi 
bt berger 3618. Geſch (8248 


Verkauf von 
Bau- Materialien. 


Vom Abbruch der Gebäude 
Hundegaſſe 57 und Hinter⸗ 
gaſſe 33 find ſämmtliche, jehr 
gut erhaltene Materialien, als 
Oefen, Spaarherde, Thüren, 
Fenſter, ſehr gute Fußböden, 
Vorſchläge, Balken, Kreuzholz, 
Latten, Dachpfannen, Flieſen, 
Kanaliſation u. Waſſerleitung ꝛc. 
billig zu verkaufen. (8702 


000 
leere Kuffee⸗Jüche 


billig abzugeben (8518 
Kaffee - Special -Geschäft 
Breitgasse Mo, 4. 


Feine Stoffe zu Damenkleider, 
auch zur Einſegnung paſſend, zu 
verkaufen Breltgaffe 110. (8189 


Leere 


Branntweingebinde 


paſſend zur Etablirung einer 
kleinen Deſtillation, ſowie An⸗ 
leitung u. Recepte ſind zu verk. 
Offerten unter 08626 an die 
rr 
Für wöchentlich je 2 Ctr. $ 
$ Bint- und Leberwarst $ 
32 Centner 40 Mark 2 
wird ein regelmäßiger Ab⸗ 
2 nehmer geſucht. Offerten 
unter 084.36 an dieéxped. 2 
dieſes Blattes. [8436 3 
9999PYO0099303P99 
Gr.guterh.Hundemaulkorb iſt zu 
aperſonige Matratze mit 
Bankengeſtell bill. zu verkaufen 
1. Damm Nr. 18, Hinterhaus. 


HAT 


ſind abzugeben (8766 
Nteindamm 4, Comlor, 


Eine fajt neue Gartenlaube 
ift zu verkaufen Sandweg 48. 
Dienergaſſe Nr. 10, unten, neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (8776 


bill. 
50 Rehkronen tiis 
Zu erir. Ketterhagerg. 7,8. (8778 


Ein großes Hühnergebaner 
iſt zu verkaufen Schidlitz, Alt⸗ 
Weinberg 840 bei Golke. 

1Tafelwaage mit Marmorplatte 
iſt bill. zu vk. Eimermacherhof 4. 


zu verkaufen Melzergaſſe 17. 


Zweirad zu verkaufen 


[Gr. Schwalbengaſſe 18, 8. (8802 


Wohnungs-Gesuche 


Suche für mich u. meine Tochter 
p. 1. April e. kl. Wohn. f. 1012 
Offert. unter 8 757 an die Exp. 
1 Wohn. v. 3 Stub., Küche, Zub. 
ſozort geſucht Tagnetergaſſe 2, p. 
Wohnung, beiich, aus Stube u. 
Cabinet, in d. Nähe des Bahnhofs 
eſucht. Off. u. 8 789 an die Exp. 
Kinderlojes Ehepaar ſucht kleine 
Wohn. Pr. b. 18.4 Off. u. 8778. 
1 anſt. altes Ehepaar ſucht zum 
1. April e. Wohnung, part. gel., 
Preis 12-15 % Off. unt. 8 785. 
Anſt. drl. Chep. ſücht Wohnung 
im Pr. v. 14-15 Off. u. 8 782. 
MB in Zoppot 
wird für die Sommermonate 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Küche nebſt 
Veranda und Garten zu miethen 
geſucht. Alleinſtehend. Häuschen 
bevorzugt. Offerten mit Preis 
unter 8 798 an die Exp. djs. Bl. 


Zimmer- Gesuche 


F —— 
Eine Dame ſucht gut möblirtes 
Zimmer u. Cab. od. gr. Zimmer, 
part. od 1 Tr., ſepar. Eing,, von 
gleich oder 1. April. Offerten 
unter 8 746 an die Exped. (8736 
Zwei junge Leute ſuchen 
einfach möblirtes Zimmer mit 
uter Betöſtigung. Offerten mit 
Preisangabe unter 8 765 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 


loan 
Hoboiſt 1 


ffertemithreisang. unters 799. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Reiſender, welcher die Hälfte 
des Jahres unterwegs iſt, ſucht 
per 1. April ein möblirt. Zimmer 
pt. oder 1. Et. Off. unter 8 800. 


- Div. Miethg 


TEN i APATE AY 


Ein luftiger, ſonniger Hofplatz 

wird in der Nähe der Großen 

Bäckergaſſe zu miethen geſucht. 
Ein nicht zu großer 


Laden 


in der Matzkauſchen⸗ oder groß. 
Krämergaſſe, Portechalſen⸗ oder 
Poſtgaſſe oder deren Nähe wird 
zum 1. April tejp. 1. Juli er. zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
S 795 an die Expedition. (8801 


Eiskeller Metscrgae 17. 


Mm 


jlterrohnnng 
von 4 Zimmetn, Badeeinrich⸗ 
tung ꝛc., geſchloſſener Veranda, 
Garten vom 1. April für 675 % 
pro anno (eventl. auf ½ Jahr) 
zu vermithen Zoppot, Villa 
„Diana“, Danzigerſtraße 19, 
hochparterre. 
Jäſchkenthal Is ift Familſen⸗ 
verhältniſſehalber e. Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör 


und Eintritt in den Garten von 
1. April er. ab zu vermieth. (8296 


Wohnung, Laden, Keller und | 


Nebenräume, paſſend für Bier⸗ 
verlag ꝛc., vom 1. April zu 
vermiethen Hundegaſſe Nr. 86, 
8606) Sturmhoefel. 


Pfefferſtadt 1, 


am Hauptbahnhof ,iſt die!. Etage, 
4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſtß Treppen. (8607 
5 4 auch 6 Z., viol Zub., herrsch. 
Glasbale,,ringsGrt,,1M.;b.Strsb,, 
3M.b.Zingih.,k.Vis-Avis!v.dTban 
Hermannsh.W.6, Nh. dort. (6672 

Langfuhr, Hauptſtraße 28, 
Markt, 3. Etage, drei bis vier 
Zimmer, Küche, Boden, Keller 
zu vermiethen von gleich oder 
1. April d. Js. (8404 

Langfuhr, Hauptſtraße 23, 
Markt, 2. Etage, 7 Zimmer, 
Küche, Bade- Stube, Boden, 
Keller, zum 1. Juli d. Js. 
zu vermiethen. Auf Wunſch 
früher. (8403 


72. TEE u Hz) | 
Peterſiliengaſſe 17 
2 Wohnungen, je 2 Zimm., Entr., 
helle Küche und Nebengel. a 29 u. 
32 A vro Monat zu verm. (8364 
1 Hauptſtraße 37a 
ift e. Wohn. von 2 Bimm Küche, 
Mädchenſtube u. Zub. von gleich 
od. 1. April bill. zu verm. Näh. im 
Garder.⸗Geſch. L. Lazarus. (8549 


Im neuerbauten Hauſe 
Dominikswall find zum 1. April 
noch zu vermiethen: 

1 Wohnung, erſte Etage, 
a 7 Zimmer, Badeſtube und 
aller Zubehör. 

2 Wohnungen a5 Zimmer, 
Badeſtube und Zubehör. 

2 Wohnungen a5 Zimmer, 
4. Etage. (8414 

1 großer Laden mit Neben⸗ 
räumen, evtl. theilbar. 

Näheres Altſt. Graben 109. 


Hochherrschaldl. Wohnungen, 
4—5 Zimmer, in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres 
bei Krüger, Straußg. 62,3. (7837 


Gerfiat. Wohnung 


AmSande2,NäheSchmiedsgaese. 

5 Zimmer, Küche, Badeſtube, 

Mädchenz. u. fimmti. Zubehör, 

v. 1. April zu vermiethen. Preis 
er anno 650 Mark. Näheres 
aſelbſt bei C. Schulz. 


Zoppot, 


Danzigerſtraße 19a, Wohnung 
beſtehend aus vier Zimmern, 
Veranda und allem Zubehör, 
Garten, Laube, Preis 325 , 
vom 1. April zu vermieth. (8598 


Langenmarkt 31, 3. Et., 


3 Zimmer, 1 Cabinet u. Zubehör 
3.1. April zu verm. Beſicht. von 
11—1 Uhr. Näh. im Laden. (8599 


Eine freundl. Wohnung 
von zwei gerüumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 
Zubehör iſt billig per 1. März 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6526 


iſt die neu her⸗ 
4. Damm La dritte 
Etage per 1. April an vrm. (6986 


Oliva, Kirchenſtr. 2, 1. Etage LES. 
zu hab. Andersen, Holzg.'d. (8581 


Frauengaſſe 21 ijt Hinterwohn. 


von 2 Zimmern und Küche, 
a. r. E., zu vermiethen. (8608 
F 26, 2, 2 Stuben, 
1 Cabin., Entr., Küche, Bod. Rel, 
3.1. April z. v. N. Gr. Bergg. 8,2. 


Wäldchenſtr. 2, 
oppot, find Winters 
ohnungen von 3, 4 u. 5 Bimm. 

nebſt allem Zubehör per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. (8697 


2 anet 
Lan fu r Dia 
Weg 18 ift fortzugshalb. e. frdl. 
Wohn. von3gim., Balcon, Küche, 


reichl. Zub. u. Eintr. in Gart., für 
360 % zum 1. April zu vrm. (8677 


8214 


2. März. 
eat. l iſt eine 


lerrselaltl, Wolmng 


von 5 Zimmern u. Zubehör in 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2c, 
2 Tr., vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen. Ebendaſelbſt iſt ein 
gutes Pianino zu verkaufen. 
Holmgren, Waſſerbauinſpector. 

Von ſofort ift eine Officier- 
wohnung auf Schießſtange zu 
vermiethen, beſtehend aus? Stub. 
Küche, Preis 26 M monatlich. 
Offerten unter 8 756 Exp. d. Bl. 


1 Wohnung, 2. Etg., 


3 Zimmer und reichl. Zubeh, per 
1. April zu vm. Beſicht. 10-1 Uhr 
1 Wohn. v. Stube, Cab., Küche, 
K., B. ijt für 19 , zu vermiethen 
Fortzugsh.iſt eine herrſch. Wohn. 
v. 2 Zimm „h. Küche, Entr. u. Zub., 
eig. Gärtch. für 30 mtl. 3. 1. Apr. 
gu verm. Wellengang 11, part, r. 
Langfuhr, Blumenſtr. 8, verſetzh. 
Hochpart.⸗Wohnung, 3 Zimmer, 
Glasbalc., Gartanth. ec, ſehr ſchön 
gelegen, zum April zu vermieth. 


! M Im hochh. Neu⸗ 
1 Oliva! bau w die erſte H 
Stage, beft. aus 8 Zimmern, 
2 Verand., Waſſerleitung, 
Badezim., Mädchenk., Bod. 
Keller 2c., im Ganz a. geth. 
April od. ſpät. zu verm. / daſ. 
ſind 2 Wohn. v. u. 2 Zim. u. 
all. ob. Zub. N. daf, Baumert, 
ſchrägüb. Thierfelds Hotel. 


Ai 


Ki 


8 9 
1 ſehr freundliche Wohnung 
von 2 Stub, helle küche, Ent., Bod. 
Kell. u. Waſchk. fortzugsh. v. 1. Ap. 
er. billig zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Jungſtädtiſchegaſſe 6, 
letzte Thüre, 2Treppen bei Thiel. 
Weidengaſſe fe. Woh. beſt. a. 3 Stb. 


hellerzkuͤche, Boden ſow. Zubeh. p. © 


1. April zu verm. Zu erfrag. Hof. 
Jypengaſſe 20, Ziſt d.herrſch. Woh. 
bſt. a. Saal, 38., Cab ,h. sech. nurchl. 
Nebgl.ſof. 9.1. Ap. zu v. Nh. d. 8748 

Kleine Wohnung, 4 Tr. gel., 
i. hochherrſch. Hauſe, an ältere 
Dame zu verm. Pfefferſtadt 47. 


Pfefferſtadt 31 


iſt eine Wohnung ſowie Keller, 
Lagerräume zu vermieth. (8756 
St. Cath.⸗Kirchenft⸗ Tölſt e. Wohn. 
v. Stb., Kch. u. Bod.von gl. zu ai. 
Fischmarkt No. 10, 

eine Stube u. Küche vom 1. April 
zu vermiethen. Näheres part. 

„Langfuhr, Hauptſtraße, iſt 
eine 1 Wohn. von 6Zimm., 
reichl. Zub., Ver., Gart. 3. TI. April 
od. ſp. zu v. Näh. Heiligenbrunn?s, 
beigimmermſtr.Sandkamp. (8735 


1 Wohnung v. 4 Zimm., Balc. u. 
Zub., Ausf. nach d. Promenade, 
iſt von gleich od. April zu verm. 
Petershag. hint. d. K. 24/26.(8787 
Eine Wohnung von Stube, Cab. 
u. Zubehör zum April zu verm. 
Petershag. hint. d. K. 24/26.(8788 
Stube, Cab., helle Küche an nur 
ruh. Einwoh. per April zu verm. 
NAŃ. Ketterhagergaſſe 16, 2 Tr. 
Häkerg., Wohn nebſt Werkſtätte, 
auch z. Hand. paff. 3. 1. April zu 
vrm, Zu erfr. Schmiedegaſſe 27. 


eil. Geiſtgaſſe, 1. El., 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von Zimmern mit reichl. Neben⸗ 
gelaß per 1. April zu vermiethen. 
Sümmtl. Räume hoch, hell u trock. 
Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe sh, pt. 


Wohnungen 
v. 4 reſp. 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör,ſind im Neubau Weideng. 
zum 1. April 98 zu vermiethen. 


Kleine freundl. Wohnung, 
Zimmer, Entree und Küche an 
kinderl. Ehepaar od. Dame zu 
urm. Näh. Frauengaſſe 50, prt 


Hochlerrschaltl, Wohnungen 
von 4-5 Zimmern mit Balcon, 
Bad ‚Müädchenftube, Waſchküche, 
Trockenboden und fonit reichlich. 
e ee ea BU: 
etershager Promenade 29, 
(Haus mit 2 Thürmen). 

Wohnung für Herrenſchneider, 
Wohn. für Glanzplätterin, gute 
alte Brodſtellen, zu vm. Offerten 
unter A. ©, poſtl. Zoppot. ae 
F ſſt d. erſte 
Tanggaſſe 1 Gaje a 
derm. Näheres im Laden. (8734 
gone Seigen 22, Wohnung von 
t., Cab. u. Zub. z. 1. April sr um. 
fe Nr. 7, parterre 
ER 
Reh., Kell. Bod. Badeſtbeu. Wc, 
3.1. Apr.. verm. Näh das- 1. Etgeu. 
Pfeſſerſtad 56, 1. Etage. (8669 
Langfuhr 84 b, Hauptſtraße, ift 
v. April eine kl. helle Wohnung 


Ranggarten 73 it die 


herrſch. 

1. Etage und arterrewohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 
1. Etage großer Saal, 4 helle, 
2 Durchgangszimmer, Badeſtb., 
Mädchz. Waſchk. ev. a. Pferdeſt., 
Remiſe. Pri.6 Zimmer sc. Befit. 
Vorm. Näh. Holzm. 27, 1 (8741 
Hochſtrieß Nr. 5, Lindenhof, 
Entree, 7 Bimm., Küche, Kell. 
Bob, Park, Gartenbenutz., Stall 
u. Wagenremiſe ſof. od. 1. Apr. z. 
verm. Näh. baj. Gartenh. (3666 
Eine herrſch Wohn gr. Zim mit 
reichl. Zubehör neu decorirt zum 
1. April zu verm. Johannisgaſſe 
Nr. 57, part, zu erfragen. (8687 


Paradiesgaſſe 11, 


ire it die 2. Etage 
Johannisgasseshoeehend nas 
2 Stub., 2Cab.und Zubehörz. vm. 
ja: iſt eine kleine 
Hülker alle 28 Wohnung zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Fraueng. ift eine herrſch.freundl. 
Wohn., neurenov., 2 gr. Bimm., 
2 Gab, Entr. ,h. Kch., Mädchenſtb., 
Nebenräume v. April zu verm. 
Näh. Gr. Krämerg. 5, 1 Tr. (8810 
Vorſtädt. Graben 31, u.. Etage, 
je 4 Zimmer, zu vermieth. (8671 
Hakelwerk 5, 1, St, Tab., K. son 
gleich auch ſpät. f. 23 % zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 50 iſt die Part⸗ 
Wohn., 2 Z., Entr, Schrankſt. u. 
Kamm. ohne ch. z. 1. April zu v. 


Langfuhr, 


beſte Lage, Wohnungen von 
2 und 3 Zimmern, reichlichem 
Zubehör, billig. 


Vicewirthſtelle 


mit guter Einnahme daſelbſt. 
Thornſcher Weg 14, 2 Treppen, 
rechts, 10—2 Uhr. (8783 
Schidlitz 964 ift 1. April noch eine 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 


Boden, Keller u. Waſſerleitung, 


für 16 4 monatl. zu vermiethen. 
Petershagen an der Radaune 10 
tjt eine herrſch. Wohn., 6Zimmer, 
Saal, Badeeinricht. und Zubehör 
nebſt Pferdeſtall preisw. zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe iſt die erſte 
Etage mit allem Zubehör an 
b. Familien, ganz auch getheilt, 
zu vermiethen. Bu erfragen 
Tr., vorne. 

2 Zimmer u Küche Srhidlig 83-84 
3. 1. April für 22 % n PA 
Gr. Wollweberg. Saaler große 
Binim Cab., Zub., an anſt. Dame 
oder kinderl. Herrſch. p. April z 
vim, Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
bl. Woh. beſt aus 2 Bim., Küche 
u. Waffl.an kdl. Lt. od. Alt. Herrſch. 
zu vermiethen Stadtgeblet 140. 
Fleiſchergaſſe 37 iſt eine 
freundliche Wohnung für 25% 
mtl. zu verm. Zu erfr. part. (8779 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Boden und Stall für 10 % zu 
um. Ohra a. d. Mottlau 482. 68750 
1 Wohn. v. 2 rejp, 4 Jim. liche, 


Boden, 1. Et. Sopfengafie 98,100. | 8 
77 


Nah. Hopfengaſſe 28, pt. (8812 

openg. 22,3 Tr., 3 h. Z., h. K., B., 
9.520% jan Sn [8807 
RT reitgaſſe 60, 

aaletg., 38 Zimm., Entr, h Küche, 
Mädchenk., Boden u. Keller zum 
1. April zu vm. Näh. 1 Tr. (8808 
Biſchofsgaſſe 15,16 iſt e. Wohn. 
Stube, Cab. u. Zubeh. zu verm. 
Altſt. Graben 75,1, ift eine Wohn. 
von 3 Zimmer u. allem Zubeh. zu 
April zu verm. Näh. parterre. 
Wohnung von 5 Zimmern u viel. 
Zubehör vigl.oder !. April zu vm. 
Kl. Hammerweg 11, Langf. (8773 

Langfuhr, 

Bahnhofſtraße 1 in der 2. Etage 
8 Zimmer, auch getheilt a4 Zim., 
Garten u. allem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch Herrn 


Oliva, 
Zoppoter Chaussee 4, 
1 herrſchaftliche Wohnung mit 


reichlichem Zubehör vom 1. April 
1898 zu vermiethen. (8777 


Tagnetergaſſe Sifi e. Wohnung 
zu vermieth. Näheres parterre, 

mme! 
Hell. Geiſtg. 10 eleg. m. Zimmer 
zu verm. A. W. Burſcheng. (8372 


1 i Karpfenſg. 28,1, g.mbl. Z. ſof oder 


1. März a. e. H. m. o. oh. P. z. v. a 
Weidengaſſe 32,2 Tr., möbl, 
Zimmer an 12 rn. zu um. ( 501 
Janggart. 4, Lift efri Laut MON 
Zimm. mit porz. Penſ.3. m. (8463 
o nebeneinander liegende Cab. 
it rat. Eing. v. 1. Ap. zu vm. 
Sanyjutw ele 0 8863 
1 gut móóL gum. n. Cab. auf W 
Burſchgel. sun. Jopeng.24.(8509 
Gut möbl. Zimmer in jeb, Preis: 
lage mit auch ohne Beköſtig. ſind 


Ein gut mäbl. Zimmer 


iſt an zwei anſtändige junge 
Leuten ſofort zu AA 
Hl. Geiftgajje 97, pt, rechts. (8635 
Vorſtädt. Graben 31,1. u. B. 8091 
je 4 Zimmer, zu vermieth. (8671 
Poggenpfuhl AL, 2, ijt von 
gleich ein einfach möbl. Stübchen 
an ein anſt.jung. Mädchen zu vm. 
Hirſchgaſſe 4/5, part., ift ein gut 
möbl. Zimmer mit Heizung und 
Kaffee für 15 % zu vermiethen. 
Möblirtes Zimmer und Gabinet 
mit Penſion ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 


1 0d. 2 möbl. Zimmer, amMarkt 


geregen find zum 1. April gu vm. 
äheres Langfuhr Nr. 86. 


Ressource 


Nr. 51. 


—— 


Vorſt. Graben 19 iſt ein möblirt. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Schelbenritterg. 10 ft eine kleine 
Stube für 8 A z. 1. April zu vum. 
Breitgaſſe 27, 2 Trepp., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


ca raf 

In Neufahrwaſſer 
Olwaerſtraße 31 find möblirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. 
1 móbl. Part.⸗Zimm. a. aHerr.im. 
auch ohne Penſ von gleich od. ſpät. 
zu vermieth. Vorſt. Graben 27 pt. 


Donna fit Bibi 
Poggenpinhlia 21e, Tsbii 
Zimm. mit ſehrgut. Penſezu verm. 
1-2 mbl. Zimm. m. Nebg. an Alf. D. 
Jopengaſſe 22, 8 Tr. zu vm. (8809 
Möblirtes Zimmer 


mit guter Penſion für 40, 50 


und 60 % zu haben Holz: 


gaffe Sa, 3 Treppen. (87 2 
Logis im möbl. Zimmer (m. Koſt) 
leiſchergaſſe 88, 1, ift ein gut 
mil, Vorber zimmer zu verm. 
Frauengaſſe 10, 2, iſt ein elegant 
möbl. Vorderzimmer u. Tab., ſep. 
Ging an e. fein Herrn ſogl. zu vm. 
Fraueng. 8,2, e.eleg.ntób( Bord 
zim. m. €b., m. a. oh. Penſ. g. vm. 
Gleg. ml. imm. m.hell. Schlafſt. 
iſt an e. Hrn. Kl. Krämergaſſe 4, 
2 Tr., an d. Marienkirche, zu vm. 
Gut mbl. Cab. mitͤKaffee an anf. 
Mann gu v. Goldſchmiedeg. 8, 
Breitgaſſe 99, 1 Tr., Cab. mibi 
Vorderzimmer nebfi Cab. ſof. zu 
verm. Nüh daf, od. im Bierk. d. H. 
111, freundl. möblirtes Zimmer 
ſofort oder zum 15. d. Mis. zu 
vermiethen Karpfenſeigen Nr. 8. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 12, Hof 1 T 
Junge Leute finden Cog 
Langgarterhinterg. 4, Th. 14. 
Junge Leute finden Logs 
Töpfergaſſe 21, 1 Treppe: 
Gosi subab. Fr. Poſenn aher 
Junge Lente finden gutes Cogi8 


Tiſchlergaſſe 12, 1 Treppe. 


Junge Lente 


nden ſaub. Logis im eigenen 
351 Zimmer, mit voller, sh 
guter Beköſtigung, für möchentl. 
A, bei Sturm, Kaſſubiſcher 
Markt 67, 1 Tr., in dem Hauſe 
der Mehlhandlung vonk. Wergle. 
Junger Mann findetLogis mit 
Kaffee Häckergaſſe 31, 1 r. 


Junge Dame Buchhalterin) 
ſucht von ſofort 


Pension 


mit eigenem kl. Zimmer, mög 
lichſt Rechtſtadt. Offerten m 

Preisangabe unter P 1898 an 
die Expedition d. Blattes erbet, 


Gymnaſtiaſten 


finden vom 1. April eine gute 
Penſion. Clavier, Garten, Bade⸗ 
ſtube ſtehen zur Verfügung. Au 
WunſchRachhilfeſtunden veinem 
Primaner im Haufe, Gefl. Off. u. 
S 643 an die Exp. d. Bl. (8633 
Eine Junge na” nr 
nicht zu auje nbe 
1. März gute big Beufion 
Frauengaſſe Nr. 8 Parterre. ( 
RE ENDE 


‚Di à 
träume mit Comtoir zu 

Re Betrieb zu vm. 1600 % 

Offerten unter 8 529 Exp. (8502 


Fin Le „pięc 


J. H. Kraemer, Burgſtr. 11.8 64 


Gr. Comtoir mit Entttt 


2 | zu verm. Frauengaſſe 21.(860% 


Helle, trockene 


Werkstatts- bezw. 
Lagerräume, 3 


in der Schilfgaſſe gelegene 
find ſofort zu vermiethen. 
Näheres Steindamm Nr. 7 im 
Comtoir von A. Zimmermann. 
Ein Żaden, zu jedem Geſchäft 
ajj. zum April zu verm. Näh. 

etersfag. hint. b. K. 24/26.(8739 
Laden nebſt kleiner Wohnung 
iſt Poggenpfuhl Nr. 8 zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


lleil, keisioasse , 


nahe dem Holzmarkt, ift das 


Laden⸗Local 


(nebſt dazu gehörigem Speicher), 
in welchem ſeit 32 Jahren ein 
Eiſen⸗ und Stahlwaarengeſchäft 
mit größtem Erfolge betrieben 
wird, auch zu jedem andern 
Geſchäft paſſend, zu vermiethen. 
Gottfried Mischke: 


Concordia 


zu Danzig. 
Die am Langenmarkt Nr. 15 zu Danzig belegenen 
Restaurationsräumlichkeiten mit 4 grossen Siilon in den oberen 
Etagen und einer Privatwohnung im dritten Stock sind zum 


1. April a. cr. anderweitig zu verpachten, 


Der Pächter hat 


gleichzeitig die Qeconomie der Ressource Concordia, deren 
Clubräume in der Hundegasse mit dem Restaurant in Ver 
bindung stehen, zu übernehmen. Die zu hinterlegende Caution 
beträgt 3500 Mk. — Angebote bis zum 15. März or. sind zu 
richten an das Vorstandsmitglied der Ressource Concordia, 


Herrn Paul Pape, Danzig. Ankersohmiedegasse Nr. 6. 


(8751 
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Lazareth Olivaerthor. (8707 Schuhmachergef, auf Herr-Arb. Lazaretih Olivgerthor. (8700 zur Erlernung der feinen Küche 


i Bur ; Funge Mädcher mer | tani fih melden im „Quit 
r | Sib aaa OE De feine its”, gumbegaie Ho. (8740 
| Ein Vorarbeiter £. fi meld. Hl. Geiſtg. 78,3. 8686 ahlreich tüchti TE 
finden ſofort Stellung im Stadt⸗ für Dampfer⸗Expedition wird ee Suche! 3 A: sa i 
Inzareth Olivaerthor. (8708 geſucht. Zu erfragen Blethof 7, Geſucht Buchhalterin, 


> Ar. 51. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. März. 7 
rr x EEE x pa 
i g 29b ift; ee R + Für eine Gifen-LBaaren-y i ją. Frau w. Beſch. im Waſchen > 
ein ade: jedem @ejchäft| i Zum 2 April Handlung wird eine u. Reinmachen Gr. Gaſſe 7,1 Tr. ypotheken 
1ogl. zu vermietg. (8769 | ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ „ 
100 per 1. April zu verm.: o o [Köchi > > welche die Buchführung gründl.“ : 
Speiſewirthſchaft von Avenen DZY Mitarbeiter l chen c, me E E Z erl. hat u. einige Zeit im Bureau höchſter Beleihungsgrenze, 
Co i 5 8 0 9 5 7 die | Comtoiriſtin oder a, d. Caſſe geg. B 
+ immer. 6 881k die ber entjprecjenbec eifiung gleich Zuſchllſe beziehen A. Peters, > |Oneten unter ger an n mäßige Bergit ober fr DE augelder 
iheres Hopfengaſſe 28, pt. Altſtädt. Graben 32, part. A - A 
LH || folide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine Gebildete, nicht zu junge Off. erb. unt. 8 762 an die Ex 
p > 9 \ Mt 1 : Ant. xped. 2 
® ae lung verschaffen wollen, mögen ſich unter genauer Erlernung der feinen Damen: Wirthſchafts⸗Fräulein, in der Ein junges anff. Prädchen Mädchen Paul Bertling, 
undegaſſe 87 zu vermiethen.] Dariegung ihrer Verhältniſſe zunächſt schriftlich wenden ſchneid. (auch unentgltl.) £f junge N Danzi 
Zuerfrag e [8768 und Land werden die Pflege einer älteren Dame oder RDZ Br. (88 
2 uj KB m m ta KE nwo p N r 
N | Friedrich Wilhelm-Gesellschaft ||| Fſaubanft. Mufmärzterin tann | gen fg 104 en a bfen tx 380004 Werden ban total ail ea 
©: S harmahergaie ; in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. | Sofort eintret. Langgart. 11, pt. r. 7 5 W TEN, ie bas Bu Reichenberg bei Wehlinten ein neues Grundftüd, welches 
e ie, bei . wo x 7 
RU April d. Is. zu vermiethen.] 1 R melde fih Tiſchlergaſſe 16, past. arbeiten erlernen! , 1 ją. Mädchen w, eine Stelle als 1, Giele gelni Mictöbertrng 
i ä 5 N TEA E REE chi Mädch. ü mit gut. Zan u. Buch 4700 A. Offerten unter A 
noa ge. RAL er maa uae odlo UIE Kuchen ee eee Empfehle 
„gew. ; z 1 2 9 u 0 Land⸗ ir 
ee, e 00 rsa wany | meiden e cara junge Ber 
FR i : : 7 O , Wei nd Dangi Í Bü amten auf ca. 3 Monate geg. 
lien: und Polirer . meine Lithographie l “ für außerhalb. eine Danzig | Geſch, anft. Bitffetmóch,, zuverl. 
x Tie: A Städt 1 Waſchmädch „täglich geſucht Kinderfrauen, perf. Köchinnen ; 
3 zma uf fournirte Kaſtenmöbel j wi 1 Ref rli Scheer a en mit g. 1 [Offert. unter 8 781 an die Exp. 
eee e, e |tw Gaia bai | orange nenne 
73 > 1 ilige Geijt 100. ) ok, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27, | per April.Off.n. an die Exp. 
Möbelfabrik el 29 . LE = 7 = gale melden 1. Damm 18 im Laden. 
! unter günſtigen Bedingungen, Alleinſt. Frau wird für den Vm. Zinſen von ſogl. 500 4 geſucht. 
Roli den, Rollsehutzwiinde, WEZ Veld gal Thie 3, party Lints, | melde feGolbidmiebeg.14, r wünſcht v. 1. April Engagement | Offerten unt. 8796 an die Exp 
liefern in solidestor Ausführung Graudenz, D Louis Schwalm, Tüchtige Im ſtüdiiſchen Mrbeitshauſe alt (assirerip 
b 5 0 í k zu 40 / 
esse Langfuhr. wärterinnen geſucht. Lohn erſtſtellige Hopothe sk 4 
P + Tüchtiger hefe NERO | aa e mini 15 % monatl. neb.freier Station. i auf ein Grundftüd im Werth 
in Friedland, Bez. Breslau. Tüchtiger Möbeltiſchler wird Ein Kellnerlehrling ut eren Untritt oder 5 on ade en be gl zag 
Ulustrirte Preisliste Jun Walters Hötel. 5. März geſucht. Anſtalt, Töpfergaſſe 1/8. (8804 Bl. (8768 | feft, zum 1. Juli od. 1. Oct. d. 8. 
„Jüngerer Arbeiter melde . Walters Hotel. in kräftiges Mädchen geſucht. Gefl. Offerten unten 
| Í ſich Heilige Geiftgajje 99. Töpferlehrlinge können ſich Ein krüftige Aufwtſt. B.e Gr OBelmühleng. 17. 
Senten u. Flatzpertreter | że, h 555 f t ͤ | Bieten erberen 
elcho auch Privatpers. besuch. oder 1. April er. Weiblich. Langgaſſe 64. Ig. Mädch kann unentgeltl. das unter 8 787 an die Exped. d. Bl. Günſtige 
Maſchine erlern. Fraueng. 28, 3. 1 jaub. ehrl. Mädchen b.üm Stell. | 
mit guien Zeugniſſen für fejten | Suche Köchin, die Hausarbeit r * 
z o ; ; x ob. 15. Marz Kl. Rammbau 3,1,1. h 
Weinbranche 2 Commis, werden Stellungen in unjerem | Sien bei hoh Lohn gejucht, Bu Köchinnen Stub, Haus“ Gm tüchtiges Mädchen, bie Theilhaber | 
77 trenommirtes u. leiſtungs⸗ Burequ, Jopengaſſe 9, täglich, Mädchen für d. Nathınfetag kann SRA f. All b. Lohn u. Wochg. t fi mit Einlage von 10—15 000 % i 
Rhein, 8 igi ſich melden Langgaſſe 50, 1 Tr. ſofort Nee Offerten 
, Haardt⸗, Moſel⸗ und e unter 8 781 an die Exped. d. Bl. (bi [ d 
etgiträßer = Original = Weine und Der Vorſtaud (7698 n f Ein ordentliches M er hu: en fu er coneurrenzlos) von durch⸗ 
1 2 des Vereins,, Mädchenwohl“. | mid. ſich Fleiſchergaſſe 36,1 Tr.. RT A E ) cht aus erfahrenem Fachmann gee 
Roa fee green Hausdiener. Gejud : ein funges Mädchen, Ach f dg Tg in e, ZI. Wirth: Schankgeſchäſte, Pausen 
g roviſionen. A : 5 erforderlich. Offerten unt, 8 413 
N ; ordentliches erit Hufes. Heilige Geiſtgaſſe Ar. 36.| Dame. Auf Gehalt w. weniger Offerten unt. 
tag von 10—12 Uhr. macht. Offerten unter 8 647 an | Tordentliches, ehrlich. Aüfwarte⸗ Peilige Geutgane TI. TI: iti 
e E Paul Machwitz die Expedition b. Blattes. (8579 mädchen mit Zeugniff melde tj | Gin ordentlich. Madchen mit | gefehen als auf g. Behandlung, | an die Expedition d. Bl. (8408 
3. Dar ! für ben gegen 755 at eh b. An ZACZ ſuche zur 1. Stelle, Ok auf 
8 i f i ï | lden Töpferga á, 1. den Nachm Vorſt. Graben Tr. mein neues aus. erten 
findet fofort Giehirtg im tabte Telephon » Anihluß Nr. 474. findet ſofort Stellung im Stadt- Ein junges Mädchen ſofort melden Tpi d 18 
mit vorzüglichen Zeugniſſen Verloren u Gefunden 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100. EPIA ng mr m ae 1 a 
Erſ. die beid. Damen, bieSonnab, 


paj, en zu jedem Geſchäſt Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
u Ä ; Junge Dame tali 
nagg ouen Hauſe Hopfengaſſe zahlung) ſuchen wir noch ſucht für Berlin u. Umgegend Caſſirerin ad 8 P Capitalien 
Stuben u. Zub. für 700 Mk. 1240 % Lohn und freier Mele. beſch. gemej.ift, wünſcht Stell als 
6 und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus een Caution kann geſtellt werden. offerirt bei prompt. Regulirung 
to p trockene emi 5 Zur gründlſchen und praktiſchen > 
h A ife Datlegung ihrer 3 feinen Küche erfahren, für Stadt ſucht Stelle als Stite und zur 
Moch. mid. Gr. Wollweberg. 16,3. of 50 Brodbänkengaſſe 50. 
g den, ſchöne Lage, k Gerbergaſſe 6, v. 10-1 Uhr tägl.] Zoppot. Off. erbeten A. Wolff 
A Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt | Ord. Mädchen für ein. fejt. Dient | i u einen Werth v. 60000 hat, zur 
eres Mahkauſchegaſſe im ft, sapt a Bear (785 ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 34. Gaijtrerin, Off. u. 8 772 an die E. 
sj = i 50 Mark 
Mm „| . Bol IF N » Stuben: und Hausmädchen, ſo⸗ 25 
ea om. Nib eee Tiſchlergeſellen 4 1—2 Lehrlinge Kellnerinnen ache Sud Nerger, 
; chaftsfräulein für andere Sicherh. u. hohe Zinſen geſucht. 
; koje gaſſe 4. Flath: ſaub. Stuben Haus: u. Kinder: 
t hohen Accordlöhnen für das Comtoir Zeugniſſen Ae egen Nach. 
y 4 WZ" KZ TWK D NOA EE er 7 r 7 
Odzkoniedn f. Jałonsien, 5 fü den Um. | melden A, Sam L im Saben: Gebiſdete junge Dame | Gegen Tore wata und 
8. Herrmann. 9 ie er zum Aufwart. geſucht Tobiasg., Mädch im Herr Jag näh. g 
Wa h & Heinrich q Kirchenſtraße Nr. 4. D Graphiſche Kunſt⸗Anſtalt, fa ż werden zwei Kranken- 100 000 Mk. 
cne £ Verkäuferinnen Gute Zeugniſſe ftehen zur Seite. 
eingeftellt Scheibenrittergaſſel 1. kann fi melden (8747 Meldungen im Bureau der von 280000 Mark, auf 10 Jahre 
r ' i M i Tanft. Didch.m.g.Bon.bitt.um eine 
ratis und franco. Berliner Damenmänlellahrik drehen melde fi 1.17. | 08073 an die Expedition bieſes 
Für mein Golonialttnaren: | melden Tiſchlergaſſe 51. zum Ra 80 
d. Hauſe, auch auf dem Lande. Off. 
bei hoh, Provisi in i 8 Weißzeugnähen mit Hand und ; 
«r POVISION 5 ne ES ' 1 3 
n vesucht, 3 Lehrlinge, mum Ein junges Mädchen emor] Capital⸗Anlage. 
ć übernimmt, für e. Herrn, bei hoh. 
erft, Brabant 9, 1, v. 12-2. (8732 = k 
higes f 1 x ọ © Vocmitt. dun 10-1 u. Nach Wäſche ſticken kann, wünſcht p. 
8 aus mit Eigenbau 1 Caſſirerin 400 leer e A. Jablonski, Paggenpfuhl. 7. für hochrentables Unternehmen 
Aufwärter. mit Ign. |. d. Borm. | Suche erfahr. Verkäuferin für 
ſucht für Weſtpreußen ent, Poſen SI Aufwarteſtelle. Häkergaſſe 60, 2, unt, oarl IE nit | 
g 11 ſch i ; stigen Ankritt Ja Dau, | 1 Alt. Frl. ſucht Stel, bete. alten | ſucht, Branchekenntniß n | 
Bei Słentabilitdt feft. Engagem. Perſünl. Porſtellung Donners: welches kocht und Handarbeſtfſchaft k. fih mld. Johannisg. 17,1. zum ſofortige o Ben | 
PETA ten | Off. unt. 8 780 an die Exp. d. BT, 28-30 000 Mart 
7 s f N R Altſtädtiſcher Graben, parterre, | guten Zeugn. zum Aufwar ar 
Ein Nachtpförtner amm 7. Go Wicht: | 
Fung. Mädchen im Nähen geübt g unter 8 758 an die Exped. d. Bl. | 
dee banene] Mpilo Rinderlranen | ccc | 
ädch. t b. größ. Kind. h 
Hisense I REI, Rind, Stel, in d. Garberobe im Schützenh. e. 


liches Dienſtperſonal rel enge 


jeder Art für gute Stellen bei i 


Zlidlerg.gej Uajtabie 22 p. (8705 Donnerstag Nachmitt. v. 2-4 Uhr. | bie auch Corr en ; 5 > Bittelgafjeć, 2, Ging.Ditergafje. k : i 
A : Mż» . eſpondenz bejorgen | hohem Lohn, ebenſo für Berlin, e Zucht. Frau . St. um ader | Paar ſchw. Handſch.irrth.mitgen. 
ejut von einer Daaſchſnen⸗ i hen aus ial and Enter bei meise Reife Männlich Tuch. Fran |. St. zum Wajchen, 


Kuhfütterer kann. Einfache Damen aus h dief, zurückzuerſt. Junkergaſſe 7. 
N : ̃— —vĩi e 5 p 2 
8 UG m e und Knechte ehrenhaften Familien belteben Seb. Wide en gold. Dam.⸗Remontoir⸗Uhr 
0.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſel02. ſich mit Zeugniß⸗Abſchriften und I N hi alter ER 3 en © telle Nr, 19890 am Sonntag Mittag 
) 


p 5 8 aft] Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
Be mein, Feen art keit jomie der Gefaltganjpritcje 
u melden unter 8 574 an die 


fabrik ein mit Buchführun 
1 g und 
Caſſenweſen gut 7 A 


unger Kaufmann. 


| ſuche ( 
of t f lat aa 7 347 Ins | 
Sehen Sau) 6 le i flotten Barbier gehilfen xpedition dieſes Blattes. (8578 


eit d ür Kundſchaft, ferner einen Suche zu ſofort u. 2. April tägl, 
M Die Greim b. Bl. 48601 Volontär und einen Lehrling | et bödftem Sohn u. Freier Deife | Jute ojennätherin f. Datternbe 
i ADA zum baldigen Antritt. Mäbchen Berlin, Lübeck u. and. | Beſch ftigung Büttelhof 6, 1. 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. | Städte, f. Danzig für angenehme ne die 
pe | Stellen zahlr. Köchinn., Stuben- | Mädch. as die Weſtenarbei 978. 
Bau: u. gute Möbel: Heu Kinderm. 1. Damm 11. (8567 Lohn erl. will, gej. Häkerg. 57,8. 
tiſchler (8759 — N 


„ | (sin junges Mädchen 
ee e Zur tii I aus Gejjerer Familie wird zur 
Kriit, Arbeilsbursellen.« ur S ütze! 


Erlernung des Geſchäfts geſucht 
J. Penner, Portechaiſengaſſe. 

welche Luſt haben, die Weiß⸗ Familie eines höheren Beamten 

gerberei i, werden | NDanzigmird ein junges Mädch. 


Mädchen im Handniden geübt, 

1 5 Am Stein 4, 1 Treppe. 
ucht Nr. 167. (8544 gejegten Alters geſucht, das die 
mit bürgerliche Küche vollkommen 


Suche für mein Schuhgeſchäft 
Fantini do su engagtrenge⸗ de lae A 
Lu NJ 7 s > M K a 2 

Laufburſſche fach Offerten verjtehen muß. Neben Beſorgung Lehrling. Fr R 

unter S 741 an die Exped. d. Bi, | der Küche hat diefe unter Hilfe Gin nicht zu junges Wi 

- „ac PA leiſtung durch ein Dienſtmädchen ſchaftsfräulein zur Führung 
an ſich nd be n eee die Beaufſichügung vong Kindern der Wirthſchaft und zeitweiie 

zaum fich meld bei M. Lövinsohn | (11/7 ahren) zu übernehmen. 

& Comp., Langgaſſe Nr. 18. Antritt ſpäteſtens 1. April. An- 


Miok, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27. 
Tordentl. und tüchtig. Dienft⸗ 
mädchen wird zum 1. April 
geſucht Altſt. Graben 108,2. (8762 

Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 24, part. (8761 


‚ae verlor, geg., gegen g. Bel. abzug. 
1 Landamme mit e e 15 1. 
keichlicher Nahrung empfiehlt Verloren in ber elettr, Bahn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. + 7 
und prima Referenzen ſucht per] Köchinnen, Haus⸗ Stuben: kin braun. ortemonnaie 
1. April anderweitlg Stellung. mädchen, Mädchen für Alles Gegen Belohnung abzugeben 
Offerten erbeten unter 08578 | empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. Gewehrfabrik, 1. Etage, links. | 
an bie Exped dieſes Blatt, [8578 | Tält fant Mädch. GIL. St. J. Waſch. Igr. Perimutterfnopf vert, Weg. 

Suche gum 1. April ct. eine | u. Reinm Zu erf. Rumftgafjei4,1. Belohn abzug. Frauengaſſegg ut 
Bacang als Comtorist in] Tanſt Mädch. m.a. 8an, bit. um c, 
irgend welcher Branche unter | Aufwarteſt. Gr. Oelmühleng 3. Verloren 
beſcheidenen Anſprüchen. Gute Ein anft. junges Mädchen fucht 
Referenzen. Offerten unter als Verkäuferbe dt eine goldene Halskette mit 
8 681 an die Exp. d. Bl. (8659 Stellung als Verkäuferin in ein. 

9120 Exp. b. Bl. f. Fleiſch⸗ und Wurſtw.⸗Geſchäft, Herz. Gegen Belohnung ab» 
Ficchliger junger Mann, Offerten unt 8 803 an die Exp. zugeben Breitgaſſe 63, 1 Tr. 
Materialiſt, der deutſchen und Wm festeren gt en aT Korallenkette Sonnt. Vorm. veri. 
polnischen Sprache mächtig, der d. Bm. fefferſtadtö1, Hf., p. Hinth. Geg. Bel. abzug. Fraueng. 48, pt. 
am. April ſeinegehrzeitbeendet‚f Zum Waſchen unddſemmachen Der betreff Derr wam Sonnabd. 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen] empfiehlt fich eine ją, kräft. Frau] den Maskenball i. Schügenhauſe 
Stell, Off. unt. 8755 an die Exp.] Ali. Graben 62, t: Frau Lepke, im violetten Rittercojtüm, blau. 
e Unmmechös: U A aR Hut mit weiß. Feder mitmachte, 


A e zu | w. gebeten um ein Lebenszeich. u. 
e | BEER |, Stzonóólimo”B. B. 3. of. 
Of. unter 8 748 an die Exped. B hf ih 
Ein. Laufbursche gebote mit Zeugniſſen, Gehalts⸗ UG u rungs- 
fann ſich ſofort melden bei anſprüchen undjkurzem Lebens⸗ u 
7 Unterricht 


z Sonnabend Abend 1Päckchen mit 
Sin guert, Sapenmädden, | Junger Mann 
G. B. Rung Nachfigra bie Exped. 
a ertheile Damen und Herren, 


T: ſchw. Baumwolle verloren, Gege 
im Materialwgaren⸗Geſchäft be⸗ ſucht per 1. April Stellung als 
Ein ſauberer Laufburſche kann 
Ausbildung erfolgt unter 


wandert, findet per ſofort oder 2. Buchhalter oder auch Cr 
ſich melden Hundegaſſe Nr. 44. 
Garantie in cirea 4 Wochen. 


verheirathet, mit beſt. Zeugniſſen 


ur eine hieſige Weingroß⸗ 
handlung wird in 


„weiter Buchhalter 


guter Handſchrift z. 1. April 

15 5 Selbſtgeſchriebene Offerten 
pe Curriculum vitae erbeten 
N er 8 573 an die Exped. (8571 
j inu ſtellt ſofort ein 
barbiergehilen p foc 
Annaig, Stadtgebiet141.[8637 
Mt unnerhefratheter tüchtiger 
uch erſchaftlicher Diener in 
geſucht Mein mit beſt. KH 
eld. m. Zeugnißabſchr. 
an die Erd d. Bl (8748 


uchbinder, 


t 

ſelbſtſtändi 

ger y > 
Auernde Stena? 45352 pe 


assarge's Buchbinderei, 
Br. ee 8748 
s. Sdilofjergej. gej. Laſtadfesz, pt. 


Ein alter Mann, der in d. Nühe 


eee e 


Wa 


AR E 


1. AprilStellung.Bewerberinn., nebient in einem iner 
Ra 3 i größeren 
Table MEERE menn auch von auswärts, be Colontalwagrengeſchäft. Offert, 
B. Loewenberg, am Johannisth. 


lieben ihre Adreſſe mit Angabe 
a Thätigkeit unter 8779 erbamt. $ 775 an bie Grp 8 


Damen, welche das Zuſchneiden 


i aree ne die Exp. d. Bl. einzureichen.] Beſitzersſohn v. Lande wünſchte. N 1275 f N 
ift und die Stra enrefn Ein Lehrling zur Glocken u. v. Pariſer, Wiener, deutſchen e eee Lehrſtelle in einem Golonial⸗ u. achweisliche Anerkennungen Ir chir.dent. BIGENLEMAN 
złe bas Seen nam gun Baade n le weder u [unb e e Hier Hebt, gesucht Saltgafte 6,2 Tr.] Deltl.-Geichätt. O. u. 8 788, | „ für zorztęlige Erfolge, y J 


Bauhandwerker, der etwas 


Dreherei kann fih melden bei] Garantie des guten Sitzes in 
1 Rente empfängt, bittet um eine 


Schulte: (8661 kurzer Zeit gründlich erlernen 


d Langgaſſe Nr. 70. 
9 Sprechſtunden für 


G. Wischneck, 


Ordtl. anſt. Mädchen f. den ganz. 


übernehm. will, kann ſich Paradiesgaſſe Nr. 14. len, kö ich melde Hetoni 4 
; b meld.bei | _ Parabieżgajje ir. 1. wollen, können ſich melden Tag als Aufwärterin gef. Meld. | Stelle als Pförtner, Aufſeher Buchhalter, 9 Zahnl d nd 
r Ń 7 YA Am Spendhaus 1 Kaſerneng. 6/7,2,v., Mittags 1.2. Wi 4 le ich eilige Geiſt 45. eidende 
Frau Biermann, Einen Schreiberlehrling Ẹ in MIAŁ Daädchen n in Herren⸗ ie ee e Ceide METAN (Cünſtl. Zähne, Plompenzc.) 


od. ſpäter. Off. u. S797 an dieſErp. 
1 anſt. jg. Mann, d. läng. Heit als 
Lohnſchreib. thät. gew. u. m. fämtl. 
Lohnarb. gut vertr. tft, bittet um 
Stell. Off. u. 8792 an d. Exp. d. Bl. 


ſucht Rechtsanwalt Citromy Pran Thiele, Zeichenlehrerin. 
Langgaſſe Nr. 11. (8676 


Ein Lehrling, ber bieten. | | ANNE, sauberes Mädelen 


{ will, kann fih melden 
Ohra Nr. 162. (8718 | von 15—17 Jahren (von außer⸗ 


halb bevorzugt) findet guten 


Tertianer f. Nachhiffeſt. I. Grlech. 


Offem Prsang, u, 8 747 an d. Ex. 


Clavier⸗lnterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


Sanggazten 69, 1 Treppe, 


Ein jüngerer Stöteiber 


ſich ein Schreibercleve können 


ſchneiderei geübt kann ſ. ſof meld. 
Dienergaſſe 15 bei A. Rahn. 
Eine Frau für den Nachmittag 
geſucht Burggrafenſtvaße 8, 2. 


9—7 Uhr. (8542 
Wee 


Künſtl. Zähne, Bomben | 


ſchmerzloſes diana 20. 


18 

v Cr) l ) ++ 2 2 2 2 s bei 1 

e Lehrling FFF |__2Beibtih. _ \o0sesensessnesseg| nu Ausb id 
~ pahergafje 12, 4, SM AM ; RE = s 
1 ausm. = Suche ene Fc für die feine Küche können ſich Ein durchaus anst. jung. 
1. April e er ſucht p. fof. od, Kader über Suche eine Köchin, melden ka Cats Gene Mädchen, (8721 Tan 2 M. Henning, 
Kenije miglift., w. zugl. a.b, | ſucht gum 1. April oder früher] ſowie ein junges Stubenmädch ine Huf er welches mit der Schneiderei voll⸗ 2 A” 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Bedi hr. hat. Poln. Spra e gegen monatliche Nemuneration | und ein Kindermädchen. Eine Aufwärterin kann jid) Hände Berk ae Putz ge: u A ieh PW ee VI LATO 
Gefl. O uu z pal 50-60 “| Johannes Marquardt A.Weinacht, Brodbänkengaſſes!. En a Serben. lernt hat, ſucht ſofort re fpdter nterri jt, Küunſtl. Zähne, 
> . i i i er Fran melde] Schneiderinnen für Knaben⸗ f iti 

Ein Schneſdere⸗ an die Exp. re ee Ein Mädchen oder Frau melde hn ll. bei hoh. Arbeits- in einem beſſeren Haufe bei ge- Auf vielſeitigen Wunſch EENM en e; 
mel Damn 18. kann i Farben Eng ſich zum Eſſen tragen Peters⸗ e ee ee ringer Vergütigung als Stütze 2 beginnt Anfang März d. J. 2 Reparaturen ec, billigſte Preiſe. 


A. Neuhoff, Schüſſeld. 18. (7684 
H 603 Hauptpoftlag. 
B Q. J. leider 3 
fpät erhalten, weil geſchäftlß 
abgehalten. Bitte nochmals am 


ein 5. Wochentags⸗Curſus 
im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe 43. Gefäll. 
Anmeldungen täglich von 
12—3 Uhr erbeten (8674 


oder Nähterin Stellung. Off. qu. 
A. B. poſtl. Sommerau Wpr.erb 

Junge gebildete Dame, in 
der dopp. ital. Buchführung und 
Jahresabſchluß vertraut, ſucht 


Geſchäft, Hopfengaſſe 88. int PASEM f 
Ein evangelif hagen hinter der Kirche 4. 


5 i cher under: | MR MAĘ 1 ) 22 
eiratheter $ ere Für unſer Speditions⸗ Für Zoppot 


à 75 5 1 — 65575 , wird eine tüchtige 


& Co., Breitgaſſe Nr. 128/29, 
Mädchen, auf Hoſen geübt, könn. 
ſich melden Breitgaſſe 115,3 Tr. 
Suche per März (873 


W ATOPOWA CN 


009939006990090060 


5 8 da 


9999969009990 9990095099 


25 „A 5 z: 2 um LApril Engagement. Mehr, Brodbänkengaſſe 33, 1. © |4. d. MIS. an demſelben Orte 
Died zum 1. April in d Le tlin i Verkäuferin erſte tüchtige Jahre in Stellung geweſe worte G. Konrad, 2 Nachmittags 3 Uhr zn exicheinen, 
ei Thorn eſucht. Maldsdewo N + B 4 P gute Zeugniſſe. Offerten unt. E.D. a lehrer ’ Seemann, 45 Jahre alt, evangl., 
mit Beugni abſchri eldungen || ür Conditorei P Utz - poſtl. Gr. Gardinen erbeten. (8722 Tanzlehrer. 9000.4 Verm., wünſcht, da es ihm 
uf viften dort Aug. Wolff & C Lanit. jg. Mädch. f.Aufwarkeſt.f. 
zu fenden, CK g. Wo 0. BO nóż e żab: A h it 2 Lanſt. ją. Mädch. 1.lufivarteft. |. 2 R: Denen at ene 4 
Hausdſener u Kate (8774 DDr ; 15 AE Vor⸗u. Nachm. Jungferng 27 pt. me B. rue mit etw. Germ, 
Kueche Jung. J. Bern Sue Für mein Naftr⸗ u. Friſeur⸗ bebe gr dydek 1105 r 61 erinnena A = 3 i 110 = . p Geh. (pó. 2n 90 kennen zu lern. 
Schlesw. M frei, gej. 1 Danni 1. Lecter fuhe einen Lehrling. neren in Gonditoreien tätig Adolph Hoffmann, Bin ausländ. Junges Mädchen gą eee 


R waren. Meldungen werden 
bel Dofenfehneid, berje eee eee d 


à : $ erbeten Langgaſſe 10 in Danzig 
Ibn an nb | Einen Sehrefberlehrling |-eez Seeitzane 28 Boppot. _ 
Schneider auf ál Oin 804. futt Hellwig, Gerichts- |, Suche eine Waſchmamſell bei 
ſich melde ktaberarbeſt kann vollzieher, Heil. Geiſtgaſſe 23. 30 % monatlich ſowie 1 Mamſell 
7 Ein Sohn ordentlich. Elter 

ge ae 

veitgaſſe u 
Stamm, Schneidermeifter. 3 


II. Dame ed. 22%., Berm.6000.%, 
w. d. Bekanntſch. e. anſt. ſoliden 
' 3 Herren v. god Tpit Berh gu mach. 
aſchinennah auf Perrenarb⸗ f. eſucht. Offerten ren v. Militär bevrz Anonym 
ban Bejo Oft. 8 848 an de | aer S 740 dul Erpe d. l. Poeten bis dun 9 dh Off. neöft 
in junges Mädchen 00015005 gr. bis zum 9. d. Mts. unter 
E i gani Ben de ERA e, . 56 8.794 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
t ) i Dei dla 17 “ur . i 
Schneiderei erlernt, Handarbeit TODE ee AG EE Ly 2, J. ch. Sr Arlt Fin a Matr., Schultorniſter, m, 


ſucht ſofort oder 1. April Stell. 
bei einzelnem Herrn od. Dame, 
Off. unt. 8 743 an die Exp. d. Bl. 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Ein gewandtes 


Ladenmädchen 


mit beſten Zeugniſſen findet 
Stellung in meinem Verkaufs⸗ 


Uebernahme »Jedermann durch 


} lten Herrn zu führen hat, ſowie e 
(ohne Fa kennen Agentur 1 Eh 2 700 i tept und für bürgerl. Tif ill.gearb. Baumgartſchegaſſess. 
J. ͤ ͤ . ̃ ¾ JJ 
aube & Go, München, (8782! ©; ureau fof. Beſchäft. Harder, tüchiges Stubenmäbchen Altſtädt. Graben 48: Stell. als Stütze d. Hausfrau od. 7000 4 a, m. Paus g, 1. „AT, 12 Woch. alt, an anit. kath. Leute f. 


Nähterin. Off. u, 8 78 4a. d. E. 8727 [Proc., gej. Oiu S 780 an ‚Ex 


„eclójtdwelią, Atit, Graben 58, | A Weinacht, Brodbänkengaſſe 51 | Siaueur⸗Fabrit und Weinhandl. 


eioen abaug . Off. unt. MR, paith 


ok RAE E E PANE z wa zzz - 


Mittwoch Danziger Neu 


KBN 


efte Nachrichten. 2. März. Mi, Hl. 


: ? N 77S KVV 8 0 j 5 


empfehlen ergebenſt: . Wollweberg Asse G. S 


Neuheiten | Zu den Einsegnungen | 
Fr ü 5 i a H r8:Sleider ſt 0 f f en, | prachtvolle schwarze Costümstoffe, a 
in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, 2 

Reizende ſeidene Beſatzſtoffe. weiße geſtickte Nanſoes und andere Neuheiten. 
Grösste Auswahl. Billigste Preise. 67 . 


Potrykus & Fuchs. 


17 O 


A 
— 
wj] 
i dy. 


| Muſter nach auswärts gratis 
w und france. 


Frunto⸗Verſand aller Aufträge 
von 20 Mark an. 


n 
ale rarbeit jed. Art w. aud. u. h. 


i 8 95 ; a A ; N Ä 8 eit j 
e ee TTA — P „ R p of 
(een Deutscher Kaffee. 


RI 
Uſambara, Geſchmack fein, ſriſch gebrannt, jetzt nur 1,70 zum Waſchen und Moderniſiren 


o 
| pro Pfd. — Kaffee, fein im Geſchmack, pro Pfd. 1,20 % — Federn. 
Cacao pro Pfd. 1,20—1,40 % — Haferflocken pro Pfd. 20 9 zum Waſchen und Färben 


= ee igi yn > sm bitte mir bald einzuliefern. (8462 
Holländische Kaffeelagerei, | ara Guttman 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. (8794 ee WWE ss 
Q S. Lewy, Uhrmacher, [Wa isinne 172 

| „3106 Śreitgefe 106 (Prina (INO u, Pular 
VA Gold, Damenuhren von 17,— bis 100,— % Donnerstag und Freitag 


„ Herrenuhren „ 45— „ 200— p | im Laden Gr. Wollweberg. 2 
Silb. Damenuhren v 10,— [2 22,— 7 * 


CZ 


Dem „hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die ergebene Mittheilung, 
dass wir hier mit dem heutigen Tage 


Altstädtischen Graben 96/97 


(an der Markthalle) 


unter der Firma; 


r 


{ Bym 5 m Herkenuhren p 10 p 19— ummi” 
i eckeruhren o 6 6.0. s 6 SZ „ 
42 Regula teure „ ae W aaren 
! © DS- Reparaturpreise : "TE Bedarfs Artikel 
| Eine Uhr reinigen M 1, eine Feder «4 1, ein Glas 10 J, 3. Geiundheitsp 
à Zeiger 10.9, Sapiel 15% Carl Weiland, ( 


. — Für jede gekaufte oder reparirte 
Uhr leiſte 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. (5455 
= 75 PRECZ 2 SEM 7 TERA rę 75 a 7 3 75 Ę 755 17 — WR — 
tag, den 3. M 
beginnt mein 


Inventur -Aus verkauf | 


Darunter ein Poſten 


Strümpfe, Zaudfäube, Corfets, Cricotagen | 


vorm. Gust. Graf, Seipaig, 
Ausführl. Preisliſte g. 10 Ń 


Seit ll Jahren 
bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 

Heiserkeit und Versobleimung 
sind die Heldt'schen (2224 
Zwiebel bonbons:. 
Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20, 30 u. 50 0 allein zu haben bei 
Gustav Seiltz, 


Donners ärz 


Herren- und Knaben- 
Goniections-Geschäft 


vieles Andere. 


Scr 


3 zi, Hundegas 
i f ; Otto Harder, Danzig, e rer 
verbunden mit Anlertionng feiner Herren-harderoben uach Maass RIEF I 
i Ausverkau 
Jo eröffnet haben. Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, dass die Maass-Sachen | 94 r eee M 
unter Leitung eines eigenen bewährten Zuschneiders bei voller Garantie des | Ul U enan . en J open aji t 29 
> tadellosen Sitzes in unserm Atelier angefertigt werden. Unsere Läger sind auf das 5 N = 
|  Reichhaltigste sortirt und bestehen nur aus besten und hervorragendsten Fabrikaten, empfehlen wir eine Partie ſehr ſtarker Sträucher, wie: Gelegenheitsgeschenke 
8 5 welche wir zu äusserst billigen, streng festen Preisen abgeben. Haſelnüſſe, chineſiſcher und gewöhnlicher zu Schleuderpreiſen!! 
jè Wir bitten, unser Unternehmen gütigst zu unterstützen. Flieder ꝛc., Linden, Ulmen, Akazien ꝛc., auch 5822] — 
| Kirſchen⸗ Pyramiden, — — an an 
R Hochachtungsvoll Re: Ba Wag he Wa c „sis 1 33033611N 
ranspor er agen oder aggon geeiitet, Per: i ; 
6 | Gi Prelſen; etienfo alle anderen Bauniſchulawikel. 68790 Vorzüglich Franio aj 
> 2 w 
5 Kalcher & Co. A. Rathke & Sohn, Prauſt. Bettfedern, 
; 2 AAAAAAAAAAfAŁAAŻAA-Ć R wur 7 N das Pfund 45, 75 J, 1 . 
H BAŻAZADAANAŻAAAAAAK | abbauen: 
99 LS | as Pf = p 
12 5 Meine seit 25 Jahren bestehenden Biund 1,50—1,80 Mr 


Daunen, 


graue das Pfd.2—2,50 , weiße 


3,50—5 h 
Fertige Betten, 
Satz 15, 18,50, 22,50 M 20. 
Fertige Einſchüttungen, Ber 
züge, Laken, Bettdecken. 
Damen-; Herren- und 
Kinder» Wäsche jeder Art 

empfiehlt (8791 


Alexander Barlasch, 
Ausſtattungs⸗ Magazin für 
Wäſche und Betten. 
Danzig: Fiſchmarkt 35, 
Zoppot: Seeſtraße 1. 


NN i a bes d. 
1 hrm erk. dene Wo 15 efind. 


in je 
Vorkommenden Falles mache aufmertſam, ſich die Trauer- MŁ © 
Siaa ſelöſt direct zu beſtellen ee eke Alkſtädt. Graben 19-20, | 
und Zwiſch nchen a keine Proviſion, daher billigſte Preis⸗ 1. Etage, rechts. | 


notirung. Kutſchen à 3 4 Leichenwagen nach Vereinbarung. 
ax Bötzmeyer, Carl Karaus. 
Nene Bücher Ge 


m 


8 O 
# 2 sa 
Folge des flauen Winters haben wir große Poſten dieſer Decken * 


n an. am Lager behalten und ſtellen, der vorgerückten Saiſon halber, davon 


ca. 155006 Stückl 


in verſchiedenen Qualitäten A: 


zu ganz besonders billigen Preisen zum Ausverkauf. ! Trauer 


Ein Theil von dieſen Decken ift auch als Schlaf⸗ und Reiſedecken zu verwenden. (8797 


Deutschendorf & Co,, 
Be e A une iR El i 8419] Letterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 
CENTENA De X 20 ASH te F k Wer polirt Möbel auf? 
Z EEE NERONA | LINE (ALL Ai rac 85 Ofi. u. 8805 an bie Exped.d, BL | Olara Anhuth, Pundeg. 128. 
Arat „ „(8616 Nelerei Sehjllige, 12797 57, | Blow, Freiin von Kara. 
7% Jede Flechte, ) Frack Anzüge dn IM spi, ang ork, Ca Diane: 


10 J. in Praxis, bej. in Caſſenpr. J Eschstruth, Der Majoratsherr. 
eh, tücht. Geburtsh., wünſcht á werden ſtets verliehen Haus, tägl. fr. Centrif.⸗Butter 5 mpfi 

ſich o 175 Nauen 1 Schuppen, auch die ſchmerzhafte, B eit i 1 eee Käſe. 888880 A lacia Werth. 

Laufe des Sommers nieder⸗näſſende, ſtets weiterfreſſende 1 gaffe 36, Eier u. Kochbutter zu Marktpr. | H Die Sunderin. 
Nasen Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie . ier u. Kochbutter gu Mart | Harder, Stille Helden. 


Nadelholz-Schulen 


verlege ich am 1. April d. J. nach (8750 E 


Oliwa CW PrI., 


dicht am Bahnhof. 


Otto Riss, 


Herrmannshof (Langfuhr). 


RR = ia bie in Zurückgezogen⸗ 
Klagen, | U MIE, heit leb. wollen, finden 
eſuche und Schreibe billige Penſion bei der Bezirks⸗ 
Art fertigt ſachgemüß Th. Hebeamme Cäcilia Fischer, 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. | Töpfergaſſe 20,pt., Ecke Holzmkt. 
Ordentliche Frau ſucht ein Mädchen v. 12 Y. an Herrſch. für 


Kind nach Zoppot in Pflege zu | eigen zu verg. Off u. 8786 a.d. Exp. zulaſſen u. von älter. Collegen]! w x ; ; Lyall, Wayfaring Men. 
e e ee Verte de if Münden | 2e Proxis gang ob. heim. Hel. den Harlan Feller ane Fr Schubin, Die Heimtegt. | 
poſtlagernd Zoppot erbeten. er pęta 9784 ca die Exp e ena dingt ſicher nud ſchnell auf ACKS + a Schach der Qual, | 
s 7 í 5 x alt zu betheil.Stren .| p; „ 8 ý ian 
Ein jung. anſt Mädchen ty a zugel. fu. 8553 n.b.Gxp. (8548 Nimm wieberlehr EF und (8612) „ „ ree Pyyan Taubſtumm. ŚJ 
Í J. 4 5 Bie er mam Hair vom w. Sommer, Frack z Anzii e Für 30 M wird ein feiner Geſchichten er Danziger 
i ne" a ; . a 5 üg 
Aa eee e Be Poſttarten mit Anſicht. a. der | zin Goslar, Mauerſtraße 55, g Anzug nach Maaß in vorzüg vnunger, Aus d. Badener Land. 


i ines ji bft und wiele Hunderte l. a, Z > : v 5 d. Bai 
che płci Bernie GAJU Aż: heilte, lepa unent: id Umgeg. v. Kigotſchau verſend. Behandlungsvorſchriften gratis werden verliehen liier museen io tanel Wengerhoff, Die kleine Comteß. 


$ i a e loſem Sitz geliefert każe l 
i i I t. 1362 fr. g. 40 Ji. Mark. Aug. Bertuschis, und franco. $ 2 Ausg. Rühle a 20, 
ö Ch ad. ae 60 zi. | Gdmitebi, Braunſchweig. (8780 | EHRT EEE Breitgaſſe 20. Portechaiſengaſſe 1. Musikalien: „ Kunz 2 104 


Aus Friedrich Haaſc's Theater⸗ 
Exinnerungen. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 

St. Die Theaterwoche hat uns diesmal völlig im Stich 
Plaſſen, ſo wollen wir uns inzwiſchen mangels anderer 
heatererlebniſſe einmal an die Friedrich Haaſe's 
halten, von denen der liebenswürdige Künſtler in ſeinem 
18g ſtenſchienenen Buche „Was ich erlebte. 
146—1896% (Verlag R. Bong, reich illuſtrirt, 3 Mk) 
zu erzählen weiß. Er ſchildert anſchaulich, lebendig 
und meiſt intereſſant; die Neigung zu Citaten hat er 
a vielen Schauſpielern gemeinſam, aber oft verwendet 
* feine Citate ganz humorvoll, jo z. B. wenn er fein 
zuch mit den Worten beginnt „Als ich geboren wurde, 
Atterte die Erde“ , ſagt Owenchlendower in Shakeſpeare's 
einrich IV. — bei mir aber micht.“ Haaſe erzählt 


aber nicht nur, er polemiſirt auch, ſo z. B. gegen die Feuer ⸗ Societät find pro 1897 an» Brand- 
entſchädigung 31 532,27 Mk. gezahlt worden. Hiervon 
gehen ab die von der Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Nord Britiſh and Mercantile“ erſtatteten Brand- 
entſchädigungsgelder. Der Reſervefonds beläuft ſich auf 
2,02 Proe. 
222 727/86 Mk. — 


moderne Bühnendichtung, vor der er ſich „die Naſe 
dubalten" möchte. Auf dieſe Polemik einzugehen 
m ihn darauf hinzuweiſen, daß in der ganzen 
odernen Bühnenliteratur kein ſo unmoraliſches 
© vorkommt, wie fein Lieblingsſtück, Kotzebue's 
gelte beiden Klingsberg“, hätte keinen Zweck. Haaſe 
ehört einer literariſchen Generation an, die unſere 
heutige Literatur nicht verſtehen kann — das ſoll kein 
GUI fein, denn Jeder oder doch faſt Jeder ift vom 
eſchmack ſeiner Zeit abhängig, er ſei denn ein Führer. 
Haaſe ſelbſt hat den Wechſel des Geſchmackes ja auch 
um ſich erfahren miijjen, und er klagt darüber, daß man 
m früher immer jeine „realiſtiſche Spielweiſe“ zum 
ormuri gemacht hat, während man ihn jetzt den letzten 
ertreter der „überwundenen alten Schule“ nennt. 
„Amüſant aber iſt gleich ſeine Schilderung, wie er 
nS erſte Engagement kam an's Weimarer Hoftheater. 
tr ging zur Intendanz. Was er wolle, fragte man 
ihn. „Zum Theater gehen.“ Ach, dann ſolle er nur gleich 
wieder fortgehen, es fer Alles Bejegt. Aber er ging 
facht arum er denn nicht gleich nach Berlin zurück⸗ 
ahre, fragte ihn barſch der Secretär. „Ich muß doch 
meinen Empfehlungsbrief abgeben.“ 
„Was für einen Empfehlungsbrief ?“ 
„Run den Brief von meinem Pathen.“ 
„Pas für ein Pathe?” j 
qrim, mein Pathe — Se. Majeſtät der König von 
eußen!“ 
9 Das half wunderbar ſchnell. Alsbald ward der 
ntendant, ein langer, dünner, hüſtelnder Ariſtokrat, 
herbeigeholt, 


Tags darauf wurde 
; eine Ahnung davon 
en ob Haaſe überhaupt Talent habe oder nicht. 

t er zum erſten Male die 


ge: betreten i 
oreng Kindlein in Kotzebue's, ne 


rollen fejen, 
SAD: das Converſationstalent. Später it das dann 
ihn 90 ; 
Erfol 
ch 


en $ f N R 
maa waren ſo groß geworden, daß 


glaubten den ernſten Charakterdarſteller gar nicht mehr 


en uf den Brettern der Bühne, ſo fühlte ſich 
ehr Pe auch auf dem Parkette der Fürſtenhöfe ſicher. 
des $ *GóBlich ift feine Schilderung, wie er am Hofe 
Ceris oröogs von Coburg⸗Gotha eine Aufführung von 
der B. „Glas Waſſer“ einſtudirte, bei der Sereniſſimus 
die i olingbrok und die Damen und Herren des Hofes 
ma ge tigen Rolen übernommen hatten. Dem Herzog 
» Jte das richtige Halten des Hutes viel Umſtände, 
ka afe aber ließ nicht nach in feinem Regieeifer und 
mit Mmäplich jo in Berufshitze, daß er dem Herzog 
bitt zug auf deſſen Bolingbrok zurief: „Aber ich 
Ey io benimmt fih doch kein vornehmer Wann 
gel Ernſt II. hat's nicht übel genommen und auch 
der Det, als ihm Haaſe auf feine Frage verficerte, 
Buhr zog könne bei ſeiner Begabung an mittleren 
Er eine Anſtellung mit 800 Thaler finden. 
Mal barkett des Hofes führt uns Haaſe ein ander 
durch uf feine amerikaniſchen Kunſtfahrten. Die Reife 
anie ie Stüdte des amerikaniſchen Weſtens hat bei 
+ Wie er erzählt, die demüthigendſten Eindrücke 

zen Theaterlebens hervorgerufen. Er ſpielte 
m Publicum ungebildeter, felten nüchterner 
vor Frauen, die weinende Kinder auf dem 
hatten. In Brooklyn, wo er den „Königs⸗ 
mäßi ſpielte, hatte die Bühne die Größe eines 
be 951 Wohnzimmers, daneben war die Küche, deren 
brodgerüche auf die Bühne drangen. In 

5 ira während Haaſe feinen großen Margit- 
arbeiter fange 5 betrunkener Mohr, der als Theater⸗ 


ted und ein halb Betrunkener antwortete ihm aus dem 


us dem weiteren Inhalt des amüjanten und 
Moa lehrreichen Buches Pagen wir hier nur ein paar 
gesehen herausgegriffen. Wer Haaſe auf der Bühne 
Mena rd auch an feinen, ihn gut charalt eriſirenden 
Moiren lebhaftes Intereſſe finden. 
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Volks⸗Unterhaltungsabend unterſchied ſich 
n dadurch vortheilhaft von feiner Vorgängern, daß der 
| Gejangverein „Liederhain“ mitwirkte. 
drama „Feenreich“ mir Reigen wurde mit großem 
Beifall 
unſerer Kinderwelt zugängig zu machen und allen 
denen, welche eine Eintrittskarte zu der Abendaufführung 
nicht mehr erlangt hatten, wurde dieſelbe heute Nach⸗ 
mittag 4½ Uhr in der Bürgerreſſource aufgeführt. — 
Der Lehrerverein hielt geſtern Abend eine Sitzung 
ab, in welcher Her Lehrer Raffel einen Vortrag hielt 
über den grammatiſchen Unterricht in der Volksſchule. 
— Das Grundſtück des Beſitzers Eggert in Bollwerk 
nebſt Gaſthaus iſt für 24500 Mk. in den Beſitz des 
Beſitzers Hopp aus Alt⸗Terranova übergegangen. 


Enſemble unſeres Stadttheaters hatte wührend des 
Setägigen Aufenthalts der Schlierſee'r an unſerem 
Orte in Allenſtein geſpielt. 


unſeres Vorſchuß⸗Vereins i i 
Haft hatte derſelbe im verfloſſenen Jahre einen Umſatz 
von 9 601 806,13 Mk. gegen 7.762 974,11 Mk. im Vor⸗ 
jahre. 
a en 15 637,05 im vergangenen Jahre. 
neuentworfenen Statut iſt der Geſchäftsantheil von 
1000 auf 3000 Mk. erhöht worden. 
auch die Geſchäftszuthaten von 600 auf 1000 und 2000 
Mk. erhöht. Von dem Reingewinne wurden 611, Proe. 
Dividende und dem Reſervefonds 1039,31 Mk., der 
hieſigen Volksbibliothek 100 Mk. und dem Special- 
Reſervefonds der Reſt von 952,67 überwieſen. 
Betriebsmittel ſind von 694 000 auf 842 000 Mk. an⸗ 


geſtiegen. 


Uravinz. 


Elbing, 27. Februar. Der heutige vierte 


Das Märchen⸗ 


aufgenommen. Um dieſe Aufführung auch 


Elbing, 28. Februar. Von der ſtädtiſchen 


der Verſicherungsſumme, nämlich au 
Die Schlierſee 'r beendeten 
geſtern mit der Nachmittags⸗Vorſtellung „Almenrauſch 
und Edelweiß“, ſowie mit der abendlichen Vorſtellung 
„Der Bergteufel? ihr hieſiges 8⸗tägiges Gaſtſpiel und 
begannen heute ein 4⸗tägiges in Allenſtein. Von 
da werden ſie ſich nach Bromberg begeben. Ein 


r. Neumark, 26. Febr. Nach dem Jahresberichte 
mit Anbeſchränkter 


Davon blieb ein Reingewinn von 18271,72 Mk. 


Nach dem 
Demgemäß ſind 


Die 


gewachſen. Die Mitgliederzahl iſt von 414 auf 416 
e. Pr. Stargard, 28. Febr. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in vergangener Nacht in der 
hieſigen Synagoge verübt. Die Diebe ſtiegen durch 
ein Fenſter ein und ſtahlen das Geld aus den Sammel: 
büchſen. — Geſtern fand hier eine vom Kranken⸗ 
pflegerverein veranſtaltete Wohlthätigkeitsvor⸗ 
ſtellung ſtatt. Die Einnahme betrug 420 Mk. — Für 
18 000 Mk. hat Frau Marezinke ihr Haus an Herrn 
Tiſchlermeiſter Weder verkauft. i * 

© Neuenburg, 28. Febr. In dieſen Tagen wurde 
die Schnellfähre wieder in Betrieb geſetzt, die 
den Verkehr mit der Marienwerderer Niederung ver⸗ 
mittelt. — Zwecks Holzverkaufes aus der Oberförſterei 
Bülowsheide fand. hier vor kurzem ein Holztermin 
hatt. Zur Tare war kein Holz zu bekommen, hin⸗ 
gegen wurde der Tazpreis bedeutend um 60—80 Proc. 
überſchritten. — Zum Beſten des Kirchen bau⸗ 
fonds in Czerwinsk fand Sonnabend in Ge⸗ 
mauertkrug eine Abendunterhaltung ſtatt. 

x. Roſenberg, 28. Febr. In der letzten Strafe 
kammerſitzung wurde der Gemeindevorſteher 
Peters aus dem Kreiſe Stuhm wegen Amts⸗ 
unterſchlagung in drei Füllen zu drei Monaten 
und einer Woche Gefängniß verurtheilt. — In der 
legten Stadeverordnetenſitzung wurde Herr 
Hotelbeſitzer Küſter als Magiſtrats mitglied in ſein Amt 
eingeführt. Ein Geſuch der Polizeibeamten um Gehalts⸗ 
erhöhung wurde vertagt, dagegen einem jolchen der 
Nachtwächter entſprochen. 

n. Cuim, 27. Februar. Zu Ehren des 
rathes Herrn Rittergutsbeſitzers Rab e, deſſen beide 
Güter Linowitz und Pionikowo von einer Berliner 
Bank, welche dieſelben für 600 000 Mk. erſtand, an 
Herrn Peters jun., Papau, verkauft ſind, fand geſtern 
ein Abſchiedseſſen in Lorentz, Hotel ſtatt. Herr R. war 
langjähriger Vertreter des Großgrundbeſitzes im 
Kreistage. — Zu der geſtern unter Vorſitz des Herrn 
Oberamimann Krech⸗Althauſen ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung hatte ſich eine große Anzahl Rübenbauern, 
Groß⸗ und Klein⸗Grundbeſitzer eingefunden. Nachdem 
Herr Krech die Vorzüge der Trockenſchnitzelfütterung 
beſprochen, hielt Herr Fabrikdirecror Paaſche⸗Schwetz 
einen Vortrag über die wirthſchaſtlichen Vortheile der 
Schnitzeltrocknung. 75 

* Königsberg, 28. Febr. Dem ſcheidenden früheren 
Oberpräſidlalrath und jetzigen Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Maubach iſt am Sonnabend eine ehrenvolle 
Kundgebung zu Theil geworden. Es iſt bekannt, daß 
Herr Maubach jeit 1890 die Geſchäfte des Curatorial⸗ 
raths in Verbindung des Curators bei der Albertina 
geführt hat. Das große Intereſſe, das er beſonders 
dieſem Nebenamte gewidmet hat, ift die Veranlaſſung 
geweſen, daß das Generalconeil der Albertina den 
Sector und die Decane beauftragt hat, Herrn Mau⸗ 
bach für ſeine erfolgreiche Thätigkeit im Intereſſe unſerer 
Hochſchule in feierlicher Form den Dank ausſprechen. 
Das geſchah am Sonnabend, an welchem Tage dem 
Scheidenden nach einer warm empfundenen Anſprache 
des derzeitigen Rectors Profeſſor Dr. Baumgart eine 


Laudſchafts⸗ 


koſtbare Adreſſe überreicht wurde. 


FLewitzei⸗Stuhm, 


Serliner Bürſe vam i, März 


* Köni rg, 28. Februar. Die lñandwirth⸗ 
„ ae am Sonning Abend 
durch eine Begrüßung der Landwirthe im Schützenhauſe 
eingeleitet, und zwar hieß Profeſſor Backhaus die 
Erſchienenen willkommen. Heute Vormittag nahm der 
landwirthſchaftliche Curſus ſeinen Anfang. Den erſten 
Vortrag hielt Geh. Rath Profeſſor Dr. Gareis über 
das Thema: „Welche für den Landwirth. beſonders 
wichtige Neuerungen dringt das deutsche Bürgerliche 
Geſetzvuch und das neue Handelsgeſetzbuch „sp Profefjor 
Dr. Backhaus machte jodann teme agraritatiftiichen 
Untevinchungen über den preußiſchen Sn im Ber- 
gleich zum Weiten bekannt. Den dritten c liber 
die Bodenſchätze des Flachlandes und deren pra side 
Aufiuhung hatte Herr Profeſior Dr. Jentſch 
Pala Nov. Unter dem Vorſitz des Pro⸗ 
vinzial⸗ und Geheimen Raths Herrn Kruſe aus Danaig 
fand heute die mündliche Prüfung der 15 55 
jährigen Oſter e Abiturienten ſtatt. lee 
beſtanden die Prüfung. Die Namen derſelben ‚as 
Franz GSiebert-Waldau bei Stolzenfelde ( 1 
Schlochau), Theophil Czekalla⸗Pr. ea AJ ar 
Kaufmann⸗Hannover, Paul Lange⸗Konitz, jk 
Johannes Teeri na ne 
(Kreis Schlochau), Ernſt Sartig⸗Konitz, Otto 1 x 
Konitz, Hermann Cohn⸗Goſtoczyn bei Tuchel, in 
Eilers⸗Prechlau (Kreis Schlochau), Ernſt Lambrecht: 
Kl. Zirkwitz (Kreis Flatow), Otto Leſſel⸗Berent, Joſeph 
Nink⸗Mosnitz (Kreis Konitz), Sigismund Rogala⸗Kamin, 
Franz Stoll⸗Schlochau, Lucian Wieczorklewiez⸗Konitz. 

Poſen, 28. Febr. Gegen den polniſchen 
Privatunterricht ſcheint die Regierung a, 
Poſen in der ganzen Provinz vorgehen zu wo z 
Polniſche Damen der beſſeren Stände erteilen, hie 
und da kleinen Mädchen und Knaben unentge 175 
polniſchen Leſe⸗ und Schreibunterricht. Nun 5 en 
ſchon vor einiger Zeit die Behörden in Bromberg, 


Schneidemühl, Poſen, in der Nakeler 1 m 


à 2955 


Juni 


Perſonen, welche Kindern unentgeltlich 
niſchen Unterricht ertheilen, Geldstrafen di bis 
zu 100 und 200 Mark angedroht, falls dieſer 


Unterricht fortgeſetzt werde. In Poſten find in baupie 


Abweſenheit der polniſchen Damen Perſonen erſchienen, 
welche die Dienſtmädchen ausgefragt haben, ob e 
Herrinnen polnijchen Unterricht ertheilen, wie vie 
Kindern, wieviel Stunden xc. Jetzt haben auch in einigen 
Poſener Volksſchulen Lehrer und Lehrerinnen ihre 
Schüler und Schülerinnen gefragt, ob und bei wem ſie 
polnischen Privatunterricht empfingen, 05 jene Perſonen 
die Kinder in den polniſchen Stunden nicht etwa 
ſchlügen, ob die Eltern für dieſen Unterricht etwas 
bezahlten u. f. w. 


Torales. 51 
* ep ; ür 
= Gebrauchsmuſter find eingetragen worden fi 

Oscar Boeling, hier, auf einen Hadetlog mit eh gr 

Armirung und in dem Untergeſtell geführtem, durch 95 

Feder elaſtiſch gemachtem Obertheil; für n IH 

hier, Langgaſſe 18, anf ein Ablaßventil mit durch A y 

druck geſchloſſener, mittels Hebels zu öffnender K appe; 

für Dr. Paul Nickel, hier, Hunbegaſſe 83 ouiet 

Filter mit ſchräg gelagerten Filterflächen und RZ 

förmiger Zuflußöffnung; für Ludwig gd midi, Grond ny 

auf einen Abſchneidetiſch mit entlajteten Wagen zur Zi ge 
ſtrangpreſſe; für Konrad Zarm, Rieſenburg, auf Eet 

elektriſche Alarmvorrichtung an Thüren mit mittels 4 348 

Uebertragungsvorrichrung durch die Thürbewegung n er 

drehung verjegtem Induetor: für Reinhard ue Falz 

Thorn, auf ein aus zwei Theilen hergeſtelltes durch? a 

und Nuth zuſammengeſetztes und durch ein i 

material zu einem Gangen verbundenes Doppelrohr fü 

Canaliſationszwecke. i 

Die Frage ob ein Arzt zu den eee 

gehört, hal das Reichsgericht, VI Civilſenar, durch Be 

bom 30. September v. Js. im bejahenden Sinue Sarwa el. 

Ein außerhalb Hamburgs wohnender Arzt, der tägli PA 

Hamburg Spreditunde.adhäft, war nach dem dortigen 2 

kommenſteuergeſetz zur Einkommenſteuer herangezog A 

worden. Er beichritt deswegen den nach Hamburger Geſes 

zuläſſigen Rechtsweg, wurde aber ſchließlich auch vom ei 
gericht als Gewerbetreibender erachtet. Wüh rend Kläger ſich 
durch das Geſetz wegen Beſeitigung der Doppelbeſteuerung 
vom 13, Mai 1870 zu ſchützen ſuchte, erachtete das Reichs. 
gericht den § 3 daſelbſt für anwendbar, der die Beſteuerung 
in demjenigen Staat zulüßt, in welchem der Grundbeſitz liegt 
oder das Gewerbe betrieben wird. Aus den Gründen st 
hervorzuheben, daß auf die Beſtimmungen der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung, namentlich 8 29 Abſatz 2, 3, vermitejen ift, 
dann aber der Begriff des Gewerbes allgemein näher 
beſtimmt wird. Nach dem gewöhulichen Sprachgebrauch 
werbe unter Gewerbe jede zum Zwecke des Erwerbes als 
unmittelbare Einnahmequelle betriebene dauerndere 

Thürigkeit verſtan den, mit Ausnahme der rein wiſſenſchaftlichen 

und rein künſtleriſchen Berufe, ſowie derjenigen der öffentlichen 

Beamten und der Geiſtlichen. Wenn es hiernach anf den erſtenBlick 

vielleicht ſcheinen könnte, als müßte dann auch die Anwalts⸗ 

praxis unter den Begriff des Gewerbebetriebes gezogen 
werden, jo würde ſich dieſes Bedenken durch einen Hinweis 
auf die öffentlich rechtliche Stellung erledigen, die den Rechts⸗ 

anmwälten zugleich angewieſen ift. i 
Garuiſon⸗Vermehrung. Wie der „G.“ aus 

zuverläſſiger Quelle erfährt, wird das zweite Bataillon 

des Infanterie = Regiments Mo. 175 mit 

Schluß der Herbſtübungen d. Is. von Oſterode 

dauernd nach Graudenz verlegt. Das Bataillon 

wird auf der Feſte Courbiere untergebracht, während 
das jetzt dort untergebrachte erſte Bataillon des 

Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin zum genannten 

Zeitpunkte das neuerbaute Miethskaſernemenr von 

Houtermann u. Walter in der Lindenſtraße bezieht. 


jr 3 N . * 
Handel und Induftrie. 
Hamburg, 1. März. Kaffee good average Santos 
per März 30½ per September 31y Behauptet. 


1898. 


Ser. 
Ser. 
Ser. 


Ser. 


Ser. 


W 


Hamburg, 1. März. 
dek. loco ef Dr: — 
Bremen, 1. März. 5 2 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,75 Br. 
Paris, 1. März. Getreidemart: (Schlutzvericht.) 
Weizen ruhig, per März 28,75, per April 28,75, per 
Mai⸗Juni 2835, per Mai⸗Auguſt 27,50. Roggen ruhig, 
per März 17,25, per Mai⸗Auguſt 1700. Me b I matt, per 
März 61,85, per April 61,25, per Mai⸗Juni 60,35, ver tate 
August 59.10. Nübol ruhig, per März 52½, per April 52% 
per Mai⸗Auguſt 5834, ? 
Svirtrus ruhig, per März 44, per April 44, per Drais 
August 43, per September⸗December 39, Wetter: Schön. 
Paris, 1. März. Jogzuder ruhig, 88%, loco 28% 


laufe auf niedrigere Schätzungen der Ernte 
ſowie auf Erportkäufe und auf bedeutende Abnahme der 
Borräthe an den 


infolge von Realiſirungen theilweiſe verloren. Schluß Ber 


t. 


ir Rod 2: 
cientltcjener Bergwerks = Actiengejelichaft 
Monat Januar d. J. 690603 Mark Ben 525031 Mark im 
Januar 1897. 
z 11 1. 
Aufſichts vathes und Vorſtandes der „Hamburg⸗Amerikauiſchen 
Packetfahrt⸗Aetiengeſellſchaft⸗ wirds Pele für das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr bie Bertheilung einer Dividende von 
6 Procent vorzuſchlagen. 
etwas höher, als derjenige für das voraufgegangene Jahr. 
München, 1. März. 
Prämienanleihe von 1866: 


Ser. 686 Nr. 41, 


Stettin, 1. März. Spiritus loco 43,10 bez 


Petroleum beſſer, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 


per September = December 54½. 


Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr. 


ver März 32, per April 32¼, per Mai Auguft 32/8, per 
Oetober⸗Januar 305/, 
Antwerpen, 1. März. 
Raffinirtes Type weiß (oco 
15¼ Br., ver April⸗Mai 157% Br. 
Schmalz, ver März 66. 
Peſt, 1. März. 
ruhig, per Frühjahr 12,13 Gd, 12,14 Br., per September 
9,18 Gd., 9,20 Br. 
odst Frühjahr 6,54 Gd. 6,56 Br. Mais per Mais 
—,— Br. Wetter: Schön. 
Chicago, = 
Preiſe höher entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool und auf 
Deckungen der Baiſſiers; ſpäter führten Realiſtrungen und 
Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden Zufuhren 
Reaction herbei. 
ein abermaliges Anziehen der Preiſe. 
beſſerte ſich nach der Eröffnung auf Schetzungen über Ernte- 
abnahmen ſowie auf Deckungen und auf Käufe, ſpäter gaben 
die Preiſe nach auf zunehmende ſichtbare Vorräthe und auf 


Pr ea 
Steigend. ; 
Produetenmarkt. Weizen foco 
Roggen per Frühjahr 8,65 Gd., 8,67 Br. 
Kohlraps loco —— Gb. 


28. Febr. Weiz en eröffnete fejt und ging im 


Gd., 5,42 Br. 


Bedeutende Entnahmen verurſachten jedo% 


Ankünfte. Schluß behauptet. 
Weizen eröffnete feſt und zog ~ 


im Preiſe an während des ganzen Börſenverlaufs auf reich⸗ 
liche Deckungen der erſchreckten Baſſiers, auf ausländiſche 
Käufe ſowie entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool und 


Vorräthe mehr verminderten als er⸗ 
Schluß feft, — Mais befeſtigte ſich im Vers 
in Amerika 


Seeplätzen, ſpäter ging die Steigerung 


— ů — 
1. März. Der Einnahme⸗Ueberſchuß der 
betrug im 


März. In der heutigen Sitzung des 
Der Jahresgewinn ſtellt ſich noch 


Serienziehung der 4⸗procentigen j 
8 21 78 130 211 234 245 268 380 


454 456 501 502 529 576 577 620 627 633 646 648 692 
711 719 770 803 816 888 884 889 897 949 950 978 1051 1134 
1167 1212 1310 1331:1365 1371 1373 1413 1425 1432 1446 1486 
1519 1545 1562 882 
1909 1934 1965 
2067 2112 2176 
2319 2320 2392 
2663 2702 2744 
8022 3125 3182, 


1621 1705 1716 1780 1761 1811 
2009 2011 2017 2025 2029 2038 
2179 2221 2225 2243 2282 2802 
2399 2426 2448 2448 2492 2517 
2821 2849 2878 2940 2948 2978 


Prämienziehung der Augsburger = 


857 Nr. 51, Ger. 404 Nr. 36, Ser. 352 ME 24 

1931 „Nr. T5; je 100 Fl. Ser. 208 Nr. 38 

552 Nr. 2, Ser. 552 Nr. 20, Ser. 552 Nr. 41, 

A Ser. 738 Nr. 87, Ger. 1064 Nr. 61, 

1520 Nr. 59, Ser. 1520 Nr. 73,. Ser. 2082 E 
e 50 F 155 Nr. 58, Ger. 208 ý 


Ser. 497 Nr. 9, Ser. 497 Nr. 22, Ser. 497 Nr. 32, Ger. 552 


552 Nr. 40, Ger. 1030 Nr. 1, 


Ser. 1054 Nr. 15, Ser. 1659 Nr. e h 
Wi Re S7 ce, en 25 zi 11, Ser. 1931 Nr. 69, Ger. 
r. 82, Ser. 2034 Nr. 30 b 7 
. 2 © 5 „ Ser. 2109 Nr. 
155 Nr. 


45 
Nr. 29, Ser. 203 Nr. 32 2: 
SĄ 87 są „Ser. 231 Nr. 14, Ser. 357 Nr. 20, 


Ser. 1951 Nr. 32, Ger. 1951 


Fl. Ser. 155 Nr. 1, 
4, Ser. 155 Nr. 


er. 71, Ger. 404 Nr. 2, Ser. 404 Nr. 41 
0t Nr. 97, Ser. 474 Nr. 10, Ser. 4 4 Nr. 30, 
497 Nr. „ Ser. 497 Nr. 66, Ser. 497 


Ser. 2141 Nr. 61. 


r. 79, Ser. 552 Nr. 1, Ser. 552 Nr. 31, Ser. 686 Nr. 100 
128 Nr. 28, Ser. 788 Nr. 50, Ser. ‘ 


738 Nr. 67, Ser. 


1080 Nr. 61, Ser. 1064 Nr, 9, Ger. 


1068 Nr. 14, Ger. 1520 Nr. 49, Ser. 1951 Nr 70, Ser. 1954 
Rr. 96 Ser, 2034 Nr, 4, Ser. 2034 Nr. 78, Ser. 2109 Nr. 46, 


9 Nr. 77, Ser. 2109 Nr. 87, Ser. 2115 Nr. 25, 
Nr. 45, Ser. 2115 Nr. 94, Ser. 2141 Nr. 60, 


Familieutiſch. 


Scataufgabe. 


Weender Mub-Grand R Mag an) mit den 
arten Grand: Pique⸗Bube, Treff⸗ reff⸗ 
Trefi-9, Pique-⸗Aß, 210 e Eee Aly 
Carreau⸗8, 
Karten 32 Points mehr als 
ſitzen für A ſo günſtig, 
Schneider kommen. 
Karten vertheilt? Wie iſt der Gang des Spiels ? 


U Pique-10, Coeur⸗Aß, Event » König, 
Carreau⸗7. B (Mittethand) hat in den zehn 

( Ginterhand). Die Karten 
daß die Gegner nicht aus dem 
Was liegt im Scar? Wie find die 


Auflböfſung folgt in Nr. 58, 
Löſung des Silbenräthſels aus Nr. 49: 
32 


Wereſchtſchagin 
x Oaſe w > 


o 

© Eee 
Idiot 

= Cbriſtiania 
T hunſiſch 
„Durlach 
Aarau 

— Indiania 
= Student 


t auch Schatten. 


10 


Mittwoch 


eee 755 
Rn 


Benz & Ole,, 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim 
„Motor 


stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19 000 Pferdekräften abgeliefert. 


verbrauch, daher sehr billig im Betrieb, 


kommen zu lassen. 11735 


che Teue 


r-Versicherungs-Banz — 
| guade | ngs-Bank 


Actien = Capital 6 000 000 Mk. 


Explosionsschäden, 


Getreideschober Diemen, Feimen), 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, "RE 
FFF 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, 


Glühkörper. 
Deutsche Reichspatente No. 89162, 41945, 44016, 74 745, 43 199 


ist nicht nur « unbestritten das beste „ sondern auch durch + grösste 


Gasersparniss + geringsten Glühkörperverbrauch * vorzüglichstes Material 
* solideste Ausführung + i i 


im Gebrauche 
2 das billigste. 
. Deutsche Gasglühlicht Actiengesellschaft, Berlin 


Molkenmarkt 5. 


|OD 
Mageren DAMEN 8 € 


Brfl. Rath à 20PF: Trabert, Leipzig. 
(7985 


ihrs M 
Glühkörper⸗ Fabrik. 


4 Es empfehlen 
Glühtörper (trausportabel), 
£ Körperträger, Cylinder, Arme 


Veberzeugen Sie Sich, 
A N dass m 


und Alles, was zur Inſtallation von 


8 1 n 
ecial-Fahrrad-Versand- Hau * f 
NE gehört, ſowohl en gros als auch en detail 


zu billigſten Preiſen 


5 Ahramowsky & Zerwer, 


Für Kaffeetrinker 
| Auker-(iehorien | 
ge vorzüglich ſchmack⸗ 


haft bekömmlich 8 
. nahrhaft 


Berliner 


Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898. 
3233 Gewinne, Werth 


rein raglid 


billig 


der beste Kaliec-Zngalz, | 
Dommeriché Co. 


Magdeburg. (6769 


Tilsiter Fettkäse, 


Pfd. 50, 60, 70 0, (8247 


ergiebig ſvarſam 


2 


1 


Loose à 3 M., Porto und Liste 30 Pf., auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


General-Debit ) 


Cari Heintze, 


Berlin W. Unter den Linden 3. 


vorzüglich gegen Huſten 
und Heiſerkeit in Flaſchen 
a 30 und 40 J empfiehlt 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22, 
Honigbonbons, 

per Pfd. 60 A. (5588 

Geenen 


Ausverkauf 


ſämmtlicher (8580 
Schuhwaaren 
in großer Auswahl, 
wegen gänzlicher Aufgabe 
des Jagergeſchäfts und Umzug 
zu billigen Preiſen 


Goldschmiedegasse 23. 


8 
O 
+ 
+ 
* 
+ 
2 


| nad Vorschrift Do ER „£ breich, befeitigt binnen kur, 


leiden. 


| (ui, Hyſterie u. ähnl. kipe 


Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche 


M. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken unn Drogenhandfungen. 
R Nan oh a ausbrüdlic Schering s Vepſin⸗Eſſenz. pac 


— — 


Nenfahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


ia Hygienischer Schu 


(Kein Gummi.) 


Paare 
każ! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


»emzść nii (llrorzinimo 


j Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 


Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte i 
330 ® 


München 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
sęk Waaren, M pillen. gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Brenner, PL 


8 Gas- und Spiritusglühlicht 9 


(8478 Pos 


‚Mark 


General⸗Vertreter für Danzig Hermann bau, Langgaſſe 


Vertreter für Weſtureußen Carl Feller jun., Jopengaſſe 13. 


see Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen: 


À die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trink b tji 
verſchleimung, donde Frauen u, Mädchen zu wein, bieinfolge Stier 
bels 31.881. | 


Scbering's Grüne Apotheke, Chen fes ze 19. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge 's Apatheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg A 


Za 
(6663 


2. März. 


ję 


usverkauf. 
Dis in letzter Zeit ftar? angeſammelten 


zu 10 Meter Länge 
ſollen zu ganz enorm billigen Preisen aus 
verkauft werden. 

Lager etwas unſauber geworden 


für Damen, Herren und Kinder. n 
Ferlige Bezüge und Laken fehe billig. 


Einen Poſten rothe Inletts mit 4 Mk. pro Stück 
als ganz beſonders wohlfeil. (855 


Holzmarkt 18. 


Leinen⸗, Maunfactur⸗, Mode Seiden ⸗Waaren 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗ Handlung. 


leſen 


5 la Strenzucker, grob u. fein, 


per Pfd. nur 23 9 
27 


Ia Würfelzucker n EN n 
la geſchl. Zucker d D 1 „ „ 27 y 
Weizengries 1 y 
j Safergrüne NOT 2 RA R 18 » 
eisgrie . . a a * * n » ” [2 
Haferſlockeeeenn „ „ , 
Sup. Kartoffelmehl ee e e p 
Dampfkaffee, ſeunchmeccend „ ee 
Roher Kaffe per Pfd. von 60 J an 
Amerik. Schmalz (Fett) per Pfd. 30 9 


la Berliner Braten⸗Schmalz (r. Schweineſchm.) „ „ 40 „ 
la Speiſetalg (garantirt rein) A F 1 7 
der Pfd. nur £ 


Feinſte Tafel⸗Margarine per Pfd. 
18 „ 
Sauerkohl (Feinſchnitt) 
la Breunſpiritus, per Liter nur 28 Pf. 


Ia ungeſchälte Erbſen (vorzüglich kochen 
ia geſchälte Vietoria⸗Erbſen . ‘ 55 „ 88 

Ta Senfgurken p. Pfd. 30,9. In Steintöpfen von ca. 50 Pfd. 22 5 

Malzlaffee (bie) per Pfund nur 20 Pf. 

la amerik. Petroleum, per Liter nur 14 Pf. 

per Pfund nur ie À 


Grüne Seife 
Oranienburger Kernſeife 


U * a Ud + "n 
GERT e „ m In 
p Zerpentinfeife BE 18 „ . way) n „ 18 p 
e Terpentin⸗Schmierſeifſfe , p 20 „ 


fi. Grog⸗Rum, per Flaſche von 1 Mk. an 


ff. Apfelwein, per Flaſche excl. 40 . 
div. Liqueure, loje und in ½Liter⸗Flaſchen, billigſt. 
Bisquits (feinſchmeckend) per Pfund nur 


Sämmiliche anderen 
billiger als jede Concurrenz. 


Johannes 
Snfefiyert 


77! rm m nme Penn Den Do ernennen 


. 


Unser von keinem Präparat übertroffenes 


Dr. l. Aeheibler's Mondwasser 


HANSER Ze A 

$ — bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach 
Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, 
durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstimmenden 


Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne den Email anzugreifen, 
sofort jeden üblen Geruch aus dem Munde. 

f Preis / Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 
| Prospecte über Dr. C. Scheibler’s Mundwasser mit 
zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franco. ( 
í Alleinige Fabrikanten 


Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, 


HE. Korustädt, Apoth. O. Rehbein, Apoth. H. n 
Dr. Schuster & Käkler; in Dirschau: Apoti. 


in Graudenz: F. Kyser, P. Schirmacher! 


in Konitz: 


Stargard, Stuhm und Zoppot: in 


abe u. Dolferwanten-Sabuik, 


e vis-à-vis der Kürſchnergaſſe 
Brodbänkengaſſe 38, lempftehlt großes Baa ie, 
alien Sorten 


ick Tauſende von Anerkennungsſchreiben SOG 
J. Koschnick, von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. a S Reo ii na 10 
jtel (12 Gti 20 pieg: olſterſachen, 
o ½ Schachtel (12 Stüc) . 200 4 Porto e 
EAngebrüste, Cervelatfw., Schink. aa Schachtel 3,50 «4, / 5 A 1042 20 Ausſtenern 
r . Z in echt nußb. nebit Garnitur, 


S. Schweitzer, 


Treppen- Pfosten i 
und Trailien p rzy 
in den verſchiedenſten Muſtern — 
halte ſtets auf Lager u. empfehle] 
ſelbige zu den bill. Tagespreiſen. 


Berlin O, Hol 


= 


G. Wannack, Drechslermſtr. | Stück⸗ u. Monats w. w. ſaub gew. a eż PAPAE 
„. ich. d. f. m. &. . > 


Baumanrtirhenniie 17/18. (7238u.tm Freien getr. @aferneng 1,1, Sein 


marktſtraße 69/70. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
G. M. 42469, trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 

Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


modern, von 350 Mu, theurere. 
Garnituren von 120 M an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Han, Bettgeſt. v. 10— 90. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


ff. Rothwein, per Flaſche von 1 Mk. an 


fi. Ungarwein (reiner Traubenwein) per Flaſche 1,25 u. 1,50 % 


Colonialwaaren ER 
(7986 


lech 
und Spendhausueug ſen⸗Ede. 


an, Kinderschuhe v. 50,9 an, bill 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (870 


Tan iſt billig zu verkaufen 
(a Röpergaſſe Nr. 2, $ Treppe, 
Burow, hat sich 
Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und 


und entfernt 
Ą $ertentl,Riichenipind, Nachtiſch 


ś zu verk Gr. Oelmühleng.11.(8629 
147 
FW. Neudorff & Co., Königsberg 1 Fr. 5 
Rick. Lenz, i 


0. Mensing; 


Sophaſpiegel m. Glorhm. fehlrl., 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, 
sowie von a 


Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt 


. für Tül- und Mullgardinen, echte Spitzen eto. b 
Reinigungs-Austalt 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
= Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Danzig, 
19 I Damm 19. 


und ö 


(8210 


Eine Zuckerin-Tablette 
DES” zu 2 Pfennig "FE 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. 


Zu haben bei: Rich. Utz in Danzig und Reink, 
Seike in Danzig-Schidlitz. 
General-Depot für Ost- und Westpreussen hei 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen!“ 
Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 


d 
hierauf beim Einkaufl 
Pretstisten uw Zeugnissegratise,franco, 


Leonhardt & Co. - Marke 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


Für jeden Erwachſenen höchſt 
belehrende Schrift über (7471 


Soeben erſchienen: 
Gesunderhaltung 1 d. Fla. 


| | 80 Seit. Preis 50,4 francoBrief. 


NK Sanitätsbazar Steinkrauss 
g Hamburg. Nr. 117. 

Kl. Mohnblumen, a DBY. 60 u. 
1,20.4 Magarits, a Dtzd. 50 A 
Veilchen 10 Dgó. ſowie kleine 
Sträuße ben tig bei 

L. Feuerke, Breitgaſſe 84. 
6 Fach neue Iflügelige Doppele 


heglüc 


2 WIE PETE PETE 


ſind bill. zu vrf. 
2 Pferde b. Bodmann in 
Conradshammer b. Oliva. (8561 


[ fenſter, 1 Fach neue Gilitgelige 
milchend werdende junge gute] Doppelfeniter tind g verkaufen 
Kuh "GE für 210 .4|Neujhottland Nr. 19, Nicolaus, 


zu verkaufen. Krakau Nr. 6, 
am Dampfer⸗Anlegeplatz. (8710 
Harz. Kanarfenhähne 4,50— 6-4, 
auch Zuchtweibch. zu vk, Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Eing. Bäckerlad. 


ge u. Stiefel 5. L 
Gut erh. Schuhe u. Stief sitig 


Bine antike Kastennhe 


zu verkaufen Jopengaſſe 46,7: 
Handwerkszeug, 2 Hrn, Und 
U. Stief. z. vt. Gr.Ronneng. 1 


Ein neuer C” 


Breitdreſcher 


—— . ſ.u———ů— ͥͤ ͤ —qꝶnʒ¶3zä˖ „ mi 17 e 211 en; 
Gebrauchtes Pianino ijt Billig ee m > 


zu verkaufen Gr. Gaſſe 5, Th. 8. Johs Borche rł 
— d 


nn 
Betig.u.Betten, Sopha, Pfeiler: 
Danzig, Stadtgebiet 2. 


ipiegel,Sophatijch, Regul. Bild., 
i k. 
1 Landolett futin 


Tepp., Vert. Gardinſt., Schreibt, 
Laugfuhr, 


Jäſchkenthalerweg 3-4. Zu er⸗ 
fragen beim Kutſcher daſelbſt. 
ut erhalt. 
Gartenhaus, ex: 
kaufen Jäſchkenthalerweg 26. 


Ein eiſ. Ofen und etw. Tapegier⸗ 
Handwerkz. zvk. Schilfg.7, Th. 10. 


Pianino mit ſchönem 


abzugeben 


N Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Lietzau, Apoth. f z 
Sj |H hauer, R. Paetzold Nachil, Carl Lindenberg, Or: 1 5 | Bettgeſtelle Ereppe, Fenſter, Thüren 
eri |H Carl Seydel, C. v. d. Lippe Nachil, P. H. Heintze Nachil., |) mit Federmatragen und Keil⸗ zu verkauf. Poggenpfuhl 1, 3 Tr. 


1 mah. Cylinderbureau, Schlaf⸗ 
ſopha, gr. u. kl. Tiſche, Gasarme, 


6 i ay burg: in den Apotheken, Neues Schlaſſopha u.Chaifel. 6.5. 1 Lyra, Geſindebetten, umzugsh. 
re age Baa tn WRA Ba SEE 
. ein Dt. Eylau, Elbing, Marienwerder, Pr. ihreit.brt.Bettgeftell m. Sprung- 1 

E. Claass; in 3 $% den Apotheken. ſedermat. zu vl. Hatergaſſes pl Zwei Fach Fenster 


mit Jalousien und 
e. Decimal-Waage 
billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 9. 


betien, Nähmaschinen, 


Taſchenuhren in Gold u. Silber; 
Uhrketten, Ringe, Armbänd., 
Ohrringe, Halsketten in Gold, 
Silber und Double billig zu 
verkauf. Milchkannengaſſe 15, 

(8465 


Leihanſtalt. 
alle Sorten, 


S f 10 h Flegel⸗ und 


Maſchinen giebt ab Tuohel, 
Sommeran het Altfelde. (8846 


birkener Waſchtiſch zu verkaufen 
Pfefferſtadt 1,3, Seiteneingang. 
Alt. Kleiderſchrank, Wäſcheſchrk., 
Sopha, 2 Seſſel, Sorgſtuhl, flgd. 
Sno a ai RTM 
tiſch zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
2 th. geſtr.Kleidſchr. Copierpreſ. 
m. Tiſch, gr. Küchenſchrem. Glasth. 
b. z. vk. Langfuhr Hauptſtr. 95a pt. 


Größere Laubſüge 
mit Tretvorrichtung, 2 Jahr⸗ 
gänge, Gartenlaube 1896/97 und 
i Jahrgang moderne Kunſt 
ſehr billig zu verkaufen Am 
Stein 14, 3 Treppen, rechts. 


Kl. Tafelwagen Zedern 


zu verk. Jäſchkenthalerweg 26. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


